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Var Neueste vom Tage.
Dentscher Mittelstandskongretz.

Berlin, 6. Noö. Der Hansabunö  ver¬
anstaltete hier gestern den E r ste n beut
lchenM itte  l sta n d s kon  g retz,  zu dem
unter dem Vorsitz des Ehrenobermcisters
Aicht sich etwa 700 Angehörige des Hand
»erks, des Kleinhandels und des Kletnge
mrbes eingefunden hatten.

Die LandtagSwahlen in Hessen.
Darmftadt, 8. Nov. Im Großherzogtum

fanden am Samstag die LandtagSwahlen
tzatt. Das endgültige Ergebnis ist folgendes:
Gewählt sind: Zentrum S, Bauernbünblcr 6,
Tozialdemokraten4. Nationalliberalen 8,
Fortschrittliche Volkspartei 2. Außerdem fin
den zwölf Stichwahlen statt.

Stapellanf.
Bremen, 6. Nov. Am Samstag nachmittag

sand auf der Werft der Aktiengesellschaft
Vescr-Groepeling bei Bremen der Stapel-
l-lls des geschützten kleinen Kreuzers „E r -
satz Comoran"  statt . Zugegen war als
Vertreter des Staatssekretärs des Reichs-
Mrineamts Vizeadmiral Rollmann  mit
Gefolge, als Vertreter der Taufpatin eine
Aoutation der Stadt Stralsund . Oberbür-
zermeister Gronowr taufte das Schiff „Stral-
üiird" und brachte darauf ein Hoch auf den
Äaifer aus. -

Nobelpreis.
rtockholm, 8. Nov. Dem Vernehmen nach

Art der diesjährige Nobelpreis für
dhyslk  den beiden deutschen Gelehrten
PlosefforW. W i e n-Würzburg und Professor
R Planck - Berlin für ihre Arbeiten über
«̂ « raturstrahlen verliehen.

Granenvolle Mordtat,
dvkareft.  8 . Nov. Der Bizebürger-

« >fter des bekannte« rnmäuischeu Badeortes
,'? " »n wurde von seiner eigenen Fra « und
M« Liebhaber, dem Gymnasial-Profcssor
«loch«, nachts im Schlaf ermordet. Die Leiche
25l wiftückelt. die Teile in einen Koffer

dieser an eine fingierte Adresse
^ ."Uttanza geschickt, wo das Verbrechen

wurde. Hierauf wurden die beiden
S*Ä * »lastet . Der Professor stürzte
ZiZ 9?V als er zum Verhör vorgeführt
toStc a«s dem 3. Stock auf den Hof

- Gefängnisses und war sofort tot.
Anschlag anf den Zaren.
6. Nov. Nach hier vorliegendenu- 3(oo. Naa, yier vorliegenden

^ ?«TrFrtvatmelbungen ist unter dem
Jiitalfi" fflhe des Zaren  in desien Ar-

»immer unter dem Teppich versteckt, eine
®t!!PLej *» ,fljchine gefunden worden! die

elektrischen Leitungsdraht versehen»0k -n -oen ^ eiiuugoorayi verlegen
faat»» <H ör  habe die Verhaftung des ge-
Mia»«? ?̂ ?personals angeordnet. Die Be-

mng dieser Nachricht bleibt jedoch abzu-

Brücken-Einsturz.
sittt«, »?*a«etKco, 8. Nov. In Auburn

26. Jahrg ckttg.

Das Marokko-Abkommen.

®4'»i« Re  Ä Bau begriffene' Brücke teil-
LL " ".' welche die größte Brücke der Welt»krj-» V„? lche die grüßte Brücke der Welt
-"ötrt. e' Sechszehn Arbeiter wurden

Lek, Revolution in China.
Der Thron forderte die

l'  fes ö lnmhntfl  auf , das Wahlgesetz
^aUament zu verfassen und die

Üt SS?8? *** « • Der Thron willigte
öen Revolutonären gebildeten

tz«, " anzuerkenne«,
Nov. Bei einem Gefecht am

8 wurden sechs Mann ge-SS3 IQ„ wurden sechs Mann ge
»it C lue  meisten durch Dyna-

.̂ »Aen ?^" . .l>ie Aufständischendie Tore
A iie die Kaiserlichen verteidigten,
tz^ " Mucht des Direktors Tschang zu

im Arsenal angestellten Frem
auf ihren Posten.

Wil  ainem Bankräuber.
9??d- einem ruflischen

^ .öic hc>,R»e gestern einer der Bankräu-
Kasienraub in der Filiale des

von Nvwosiüz'a ausgeführt
erst s?,̂ darmen überrascht. Er konnteerst c .rmen nverraicht. Er konnte
rx s/ ĥaftet werden, nachdem ein

. ' Lawn? ^ i>f stattgesundcn hatte. Bei
UndR ^arde ein 6)cndarmerie -Wacht-

^uer » „ Gastwirt getütet,  sowie^uer« Wa,tw
^ " " verwundet.
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Am Samstag nachmittag ist das Marokko-
Kongo-Abkommen im Berliner Auswärtigen
Amt unterzeichnet worden. Abends empfing
der Reichskanzler v. Bcthmann -Hollweg den
französischen Botschafter Cambon.

Die Nordd. Allgem. Ztg. veröffentlicht
folgende Gehaltsangabc des auf den
Kongo  bezüglichen Teiles des Abkommens:

In Ergänzung des mit Frankreich über
Marokko nunmehr abgeschlossenen Abkom
mens und als Kompensation für die un
sererseits Frankreich zugestanbenen Befug-
n-iie tritt Frankreich im französischen Kongo
folgendes Gebiet an uns ab: Das neue Ge¬
biet geht aus vom Atlanlischen Ozean am

Un i dar Bai von Monda : die
Grenze verläuft dann zunächst auf deren öst¬
licher Seite nach der Mündung des Massolis
und von dort nordöstlich von Spanisch-Gui-
nea umbiegend,' sie schneidet den Ioanootluß
be, ferner Bereinigung mit dem D schu a.
folgt ...diesem bis zum französisch werdenden
Madnngy und dann weiter »egen Osten bis
ztrr Bereinigung des Ngoko und des
Sanga,  im Norden des Ortes Wesso.
Südlich dieser französisch bleibenden Stadt,
und zwar mindestens 8 und höchstens 12 Ki¬
lometer von ihr entfernt , verläßt die Grenze
den Sanga . biegt nach Südwester, ab und be¬
gleitet das Tal des Kandeko bis zu seiner
Bereinigung mit dem Bvkiba. Sie folgt nun
diesem und später dem Likwala  abwärts
bis zum rechten Ufer des Kongo.  Bon
hier ab bis zur Mündung des Sanga bildet
der Kongo die Grenze, die 6 bis 12 Kilome¬
ter betragen wird. Dann folgt die Grenze
dem Laufe des Sanga aufwärts bis »um
Einfluß des Likwala-aux herbes, den sie bis
Botungo  begleitet . Bon diesem Orte ver¬
läuft die Grenze ungefähr gerader Richtung
von Süden nach Norden bis B e r g - N g o ko
und biegt dann in der Richtung aus den Zu¬
sammenfluß des Bodinga und des Lobai ab,
um dem letzteren talabwärts z.u folgen bis
zum U b a n g i, nördlich von Moiigumba.
Weiter bildet nun der Ubangi die Grenze
auf einer Strecke von mindestens 6 und höch¬
stens 12 Kilometer. Die Grenze setzt sich in
nordwestlicher Richtung fort, erreicht den
Pama an einer noch zu bestimmenden Stelle
weftlich von seiner Bereinigung mit dem
Mbr. Die Grenze geht dann den Pama auf¬
wärts bis zum Ost - Logone,  den sie un-
gesährt am achten Parallclkreis , in der Höhe
von Gor6  trifft . Diesem folgt sie von hier
ab nach Norden bis zu seiner Bereinigung
mit dem Schars.

Andererseits tr ,̂ Deutschland an Frank¬
reich das zwischen» S cha r i im Osten
und dem L o g o n c Tu  Westen gelegene Stück
Kamerun ab, nördlich der jetzigen franzö¬
sischen Besitzungen. Innerhalb einer Frist
von sechs Monaten nach dem Austausch der
Ratifikationsurkuirden des Abkommens be¬
gibt sich eine technische Kommission, bestehend
aus einer Anzahl Delegierter beider Re¬
gierungen an Ort und Stelle, um die Grenze
den vorgenannten Abmachungen entsprechend
festzulegen. Spätestens 18 Monate nach Be¬
endigung der Arbeiten dieser Kommission soll
die Vermarkung der Grenze vorgenomme»
werden. Der vereinbarte Gcbietsaustausch
erfolgt auf Grund der im Moment des Ver¬
tragsabschlusses bestehenden Verhältnisse. Es
gilt dies insbesondere auch für die vorhan¬
denen Konzessionen,  bezüglich deren
andererseits die beiden Negierungen wech¬
selseitig alle Vorteile und Rechte erwerben,
die sich aus den Konzessionsurkunden erge¬
ben. Es versteht sich von selbst, daß die Ge¬
sellschaften unter die Staatshoheit . Staatsge¬
walt und Gerichtsbarkeit desjenigen Staates
treten , dem das fragliche Gebiet durch den
Vertrag zufällt.

Beide Regierungen räumen sich unter
bestimmten Modalitäten daö Recht ein, ihre
Eisenbahnen  durch das Gebiet der an¬
dern zu verlängern . Für Deutschland hat
dies die besondere Bedeutung, daß die et¬
waige K a m c r rrn b a h n nach dem
Ubangi  durchgeführt werden kann.

Dentscherseits tst die pachtweise Ueber-
laffung kleiner Kouiplere an die französische
Negierung längs des BcnuS . des Mayo
Kebr  und weiter nach dem Lvgone  hin
vorgesehen, um letzterer die Errichtung einer
Stappenstraße zu ermöglichen. Auch wird die
deutsche Regierung der französischen keine
Hindernisse in den Weg legen, falls sie in Zu¬
kunft zwischen dem Benu6 und dem Logone
südlich oder nördlich des Mario Kebr eine
Eisenbahn oder Landstraße sollte arrlcgcn
wollen, bei der sich jedoch die deutsche Re-
aieruna die Mitwirkung Vorbehalte. ,

In Artikel 11 sichern sich die beiden Re
gierungen gegenseitig den Durchzug durch
ihre Gebiete zu für den Fall der Einstellung
der Schiffahrt auf dem Kongo und dem
Ubangi . Beide Regierungen erneuern aus
drücklich die in der Berliner Akte vom
26. Februar 1883 enthaltene Bestimmung
über Handels - und S chi f f a h r t s f r e r-
heit  auf dem Kongo und seinen Nebenflüs¬
sen des Niger . Desgleichen wird eine dem
entsprechende gegenseitige Abgabenfrerheit
für den Transitverkehr durch die an den ge¬
nannten Flüssen gelegenen beidersettigen
Gebiete sestgclegt. Nähere Bestimmungen
über den Durchzugsvcrkebr bleiben vvrbe
halten . Es sind noch besondere auf Gegen
seitigkeit beruhende Bestimmungen über
wechselseitige Truppendurchmärsche getrostfcn.

Es ist zum Schluß noch Ser Fall vorge¬
sehen, daß die territorialen Verhältnisse des
in der Berliner Kongo-Akte festgelegten
Kongobeckens  in der Zukunft verändert
werden könnten. Die beiden Regierungen
werden in diesem Falle sowohl miteinander
wie mit den übrigen Signatarmächten der
Kongo-Akte ins Benehmen treten.

ver llamps um Tripolis.
Rom, 8. Nov. Der Minister des Aeußern

richtete folgend« Depesche on die italienischen
Botschafter im Auslände : Dir Besitz¬
nahme  der wichtiqste,, Städte von Tri¬
polis und Cyrenaikn.  und die andau¬
ernden Erfolge unserer Wafien und die
überwältigenden Streitkräfte , die wir dort
versammelt haben und die anderen, die wir
uns noch anschicken hinzusenden, machen
jeden weiteren Widerstand  der Türkei
unwirksam.  Um andererseits dem un¬
nützen Blutvergießen ein Ende zu machen, ist
es dringend notwendig , jede gefährliche Un¬
sicherheit in der Stimmung der dortigen Be¬
völkerung zu zerstreuen. Daher ist durchs
königliches Dekret Tripolis und Eh¬
re naika endgültig  und u n w i ö e r,
r n s l i ch unter die volle und ganze Ober¬
hoheit  des Königreichs Italien  gestellt.
Jede ândere weniger radikale Lösung, die
dem Sultan auch nur den Schatten einer
nominellen Oberhoheit über die genannten
Provinzen gelassen, hätte eine dauernde Ur¬
sache für künftige Zusammenstöße zwischen
Italien und der Türkei gebildet, welche spä¬
ter in verhängnisvoller Weise selbst gegen
den Willen der Regierenden in einem für den
europäischen Frieden noch gefährlicheren
Augenblick hätte ausbrechen können. Die
von uns gewählte Lösung ist die einzige,
welche endgültig die Interessen Ita
l i e n s und Europas,  selbst der T wr
ke i, schützt. Der auf dieser Grundlage unter
zeichnete Frieden wird jede tiefe Ursache
einer Meinungsverschiedenheit zwischen Ita¬
lien und der Türkei beseitigen. Wir werden
leichter in der Lage sein, unsre ganze Politik
von dem großen Interesse geleitet sein zu
lassen, das wir an der Aufrechterhaltung des
territorialen status quo auf der Balkanhalb¬
insel haben, für deren Konsolidierung das
ottomaniiche Reich die wesentliche Bedin¬
gung ist. Wir wünschen daher lebhaft, wo-
ern das Verhalten der Türkei uns dies

nicht unmöglich macht, daß die Frtedensbehin-
gungen sowert als möglich mit ihren legiti-
men Interessen und ihrem Prestige in Ein¬
klang stehen. Tripolis und Cyrenaika haben
aufgehört,  einen Teil des ottoma-
n i sche n R e i che s zu  bilden , aber wir sind
teure geneigt , mit weUherziger Versöhnlich¬
keit die Mittel zu prüfen , um auf eine für
die Türkei zweckmäßigste und ehren¬
vollste  Weise hie Folgen von den unr
widerruflich vollzogenen Tatsachen zu regeln.
Sicherlich würde es uns nicht möglich sein,
diese versöhnlichen Absichten aufrecht  zu
erhalten , wenn die Türkei hartnäckig den
Krieg  unnützerweise in die Länge  ziehen
würde . Wir haben jedoch das Vertrau, '«, daß
die einträchtliche Arbeit der Großmächte die
Türkei dazu führen wirb , ohne Verzug jene
vernünftigen und entscheidendenBeschlüsse
zu fassen, welche ihren wahren Interessen
und denen der ganzen zivilisierten Welt ent-
prechen. Auf jeden Fall wird Italien an

diesen Ergebnissen Mitarbeiten : Italien , bas
ebenso geneigt  ist zu billigen Frie-
densbedingungen als entschlossen
zu den wirksamsten Mitteln,  um diesen
Frieden so bald als möglich anfzunötst '-
g e n ! — Wollen Sie die Abschrift dieser De¬
pesche dem Minister des Aeußern zurück-
lassen. gez. di San Giuliano.

Rom, 6- Nov. Ageneta Stefans . Der K ö -
» ög Unterzeichnete heute früh nachstehende

Versüguckg:  Auf Vorschlag des Minister¬
präsidenten und des Ministers des Aeußern
nach Anhörung des Mintsterrats verfügen
wir : Tripolis und Cyrenaika  werden
voll und ganz  unter die Oberhoheit
des Königreichs Italien  gestellt . Die
en d g tt l t i fle « Bestimmungen für die Ver¬
waltung  der genannten Gebiete werden
durch Gesetz festgelegt.  Bis zur Ver¬
abschiedung dieses Gesetzes wird durch könig.
Uche Erlasse regiert werden. Vprstehende
Verfügung wird dem Parlament unterbreitet
werden, um Gesetz zu werden.

Konstantiuopcl , 6. Nov. Der Kriegs-
minister  erhielt von dem Komman¬
danten  der türkischen Truppen von Tri¬
polis  eine Mitteilung , wonach eine Kolonne
türkischer Truppen und Freiwilliger am 28.
Oktober die Italiener bei Ho ms angrtffen
und ihnen empfindliche Verluste bestbrachten.
Die türkischen Truppen konnten indessen den
Angriff nicht fortsetzen wegen de- mörderi¬
schen Geschützfeuerß der Italiener . Die Tür¬
ken hatten 7 Tote und 40 Verwundete.

Konstantinopel , 6. Nov. Nach den der
Pforte zugegangenen Meldungen haben in
den letzten Tagen vor Tripolis keine
nennenswerten Kämpfe stattge-
funden.  Ueberhaupt sei die Vornahme
größerer Operationen nicht zu erwarten , da
jetzt die Regenzeit begonnen hat. Infolge-
dessen haben sich die Deputierten Rahmt Ben
und Ubai Dullah vom Kriegsschauplätzenach
Konstantinoprl begeben.

Konstantinopel , 6. Nov. Der Mintsterrat
beschloß, falls Sie Italiener Inseln
des Archipels  angreifen sollten, sofort
sämtliche Italiener  an - dem ganzen
türkischen Reiche auszuweisen ..

Rundschau.
Die Vrivatbeamtev-Bersicherun, f« de«

Kommission.
Das Berahunsstbema ivechselt in der Reicks-

versichemnaskommissionkaleidoskopartig, weil
neben der Beratung des «mtfanoreichen und weit-
schichtigen Gesetzentwurfs die Bor- und Zwi scheu-
besprechunsen außerhalb der eigentlichen Kom¬
mission ssivungen stattfinden. Die Angelegenheit
der Ersatzkassen erfordert nach dem Verlauf,
de» die allgemein« Aussprache gehabt hat,
nach«ine weiter« V«rstänbislins. eh« die Ber-
trcter der Parteien in der Kommission mit
positiv formulierten Anträgen kommen können.
Deshalb wurde dieser Punkt aus Samstag vertagt
und Freitag der gleichfalls schon mehrfach»uriickge-
stellt« Abschnitt über bi« Schiedsgerichte
und das Oberschiedsserjcht  verhandelt.
Die Streitfrage ist hier, ob diese Rechtstnstanzen
als besonder« Bebördk» in»,erdalb der Angestell-
tenversichernng errichtet werden, oder «in« An-
gliederuns an . di« ObewersicherungLämtern»d
das ReichsversichernNaSamt erfolgt. Für diese
Verschmelzung tritt mit den Ssziatdemokraten,
den Freisinnigen und der Wirtschaftlichen Ber¬
einigung insl'efonder« auch daS Zentrum «in.
dessen Vertreter all« dafür bereits geltend ge¬
machten Gründe, größer« Billigkeit und Beauem-
kichkeit. Einheitlichkeitder Rschtivrechun« durch
die unabhängigen Richter des Neichsverstiche-
pungsamts, überhaupt ein Kontakt »wischen der
sozialen Versicherung auf den verschiedenen Ge.
bieten, noch einnial mit großem Nachdruck an»
einaisderreiht«. Der Staatssekretär Dr. Del¬
brück griff mehrfach selbst in di« Besprechung ein
und erhob aus organisatorischen Gründen den
entschiedensten Widerspruch gegen ied« Angliede,
rung an di« Instanzen der ReichSversicherungS»
ordnung. Di« Regierung trug einen vollen Er¬
folge davon, die Bestimmungen ihres Entwurf»
über di« Organisation wurden unverändert
angenommen.  Ein « Reih« weiterer noch
unerledigter Abschnitte, «. a. über hie Beitrags¬
streitigkeiten und das Verfahren, wurden mit
zumeist nur redaktioncttrn AanchkLUNgen gleich¬
falls angenomnien.

In ihrer Sitzung am SämStag beschloß die
Kommission. die Bersich - rten jm hö¬
heren  M aß e als dies der Entwurf vor¬
sieht, an der Verwaltung der Kassen zu betei¬
ligen. Schließlich wurde beschlossen, daß
eine freiwillige Bersicherung auch den Per¬
sonen erlawvt ist, wenn sic bis zu 10 000 M
Einkommen haben und sofern ihre Bersiche¬
rung im ersten Jahre des VersicherungSge-
setzcö ausgenommen wirb . D«r Rest des Ge¬
setzes wurde im wesentlichen unverändert
angenommen , Die zweite Lesung in bet
Kommission beginnt am 9. November.

Der Arbeitsplan des Reichstags.
Neb-n der Beratung der baudelSpolitifchen

Vorlagen am nächsten Dienstag dürft, - j« gan«
nächst!« Woche für die Beratung her Marokko-
interpellationen reserviert bleiben. Nach Er-
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«rdigung toeftt Interpellationen wird die zweite
Sedmg des Schissahrtsabgabensesetzes m An¬
griff genommen werden . Man slaubt , drei«
Mater « in drei Sitz Een . eventuell logar rwm
»n dritter Leisna . verabschieden zu können. Bis
znm 18 November werden noch das HansarbeW-
gefetz und eine Reibe kleinerer Vorlagen zur Ve-
rattmg gestellt werden . Die vom Senwren-
konoeut in Aussicht semmrmen« kleine Paine
>ürste fortsall «n. da das Privatbeamteirversiche-
rungsgesetz voraussichtlich bereits ain 15. No¬
vember von der Kommission in zweiter Leiung
beraten sein wird , soüatz die zweit« Lesung dieses
Gesetzes im Plenum ani 22. oder 23. November
erfolgen kann. Man nimnit an , daß di« Bera-
tuiwen dieses Gesetzes im -Plenum nicht mehr als
drei Tage beanspruchen werden , sodatz der Reichs¬
tag vielleicht schon am 25. November gejchlosten
werden tarn

Origineller Wettstreit.
Die Vorteile der jetzigen Walilkaiiipagne für

die Wähler wird durch eine Begebenheit belegt, die
sich in Thüringen ereignete : Di « armen Weber
von Fakkenroda und Edertsdausen bekamen eines
Tages grobe Säcke Kartoffeln von dem konser¬
vativen Abgeordneten für den Bezirk Nazza.
Komimevrienvat Gaüb-el in Gotha . zuMichickt.
Zur LinderE der Not . wie der volksireundliche
Abgeordnete mitteilt - . Schleunigst verständigten
die armen Wähler den sozialdemokratischen Ab¬
geordneten von dein liebevollen Herzen seines
Gegners . Um sich so kurz vor der Wahl die
Gunst seiner Wähler nicht zu verscherzen, lieferte
der sozialdemokratische Abgeordnete schleunigst
eine grobe Tonne Heringe , die. wi » er Mitteilen
lieb , unbedingt zu den Kartoffeln gehörten.

Der Saatenstand in Prenbcn.
Saatenstand in Preuben Anfang November,

wenn 2 gut . 3 mittel . 4 gering und 5 sehr gering
bedeutet : Für Weizen 2.7, Svelz 2. NogEi 2.7.
Raps und Rüblen 2.9. junger Klee 4. — In den
Bemerkungen der ..Statistischen Korrespondenz
heibt es : Obgleich sich die Niederschlagsmengen
sehr ungleich auf das Staatsgebiet verteilten,
waren Ile doch fast überall hinreichend zur Be¬
stellung der Stecker zur Wintersaat , die nun mit
allen Kräften gefördert und bei Roggen so aut
wi « «u Ende geführt wurde . Andere Schädlinge
als M ä u s e haben sich kam» beinerkbar gemacht.
Vorläufig läßt sich über den Stand der iungeu
Saaten noch nicht viel und auch kaum Nachteiliges
sagen. Di « Beurteilung des Winteriveizens mar
diesmal noch nicht überall möglich. Ueber Winter-
spelr liegen Bemerkungen überhaupt nicht vor.
Für Winterroggen ist wohl kaum ein« Note aus¬
geblieben . da er rum beträchtlichen Teile schon
zeitig eiagesät wurde und daher in jedem Be¬
richtsbezirke gut ausgelaufen war . Nickst selten
werden Oelsrückte. Winterraps und -Rübsen un¬
günstig beurteilt , deren Einsaat im August , dies
mal also gerade in der trockenen Zeit , zu erfolgen
batte. Der junge Klee  bat fick, stellenweise zwar
etwas erholt , znm groben Teil soll er aber doch
verdorrt  oder von Mäusen vernichtet sein,
so baß er in sehr vielen Berichtsbezirken nicht zu
beurteile » war . Hier und da wird er auch von
Erdflöhen beiuigesucht. Schließlich ist noch zu er¬
wähnen , daß die Berichte keinerlei Mitteilungen
über die Räumung der Felder von Kartof¬
feln  enthalten . Es darf aber sicher angenommen
-oerden. daß sie inzwischen eingesahren sind.
Ebenso finden sich auch Nachrichten über die
Zuckerriibenrente nicht, die doch mindestens in
vollem Gange , sein wird.

Das KurpfusÄergckeb gefalle «.
Dem Prof . Dr . Jägerscheu Monatsblatt nt

die Mitteilml « suaegalWen , daß die für die Durch¬
beratung des Gesetzentwurfes gegen Miß -
st L n de im He il g e.we rb e einberufen«
ReichstagskommMon auf Grund von ärztlichen
Gutachten, die die Einführung eines Beband-
lungszivanges durch approbierte Aerzte als über¬
flüssig erklärte , im Einverständnis mit der
Reicksregierung auf die Weiterberatung des soge¬
nannten Kurpfuschergesetzes verzichtet bat. Das

Gesetz ist daniit zu Fall gebracht. Erst un neuen
Reichstag mag allenfalls ein neuer , aber voll¬
ständig umgearbeiteter Entwurf wieder emge-
bracht werden.

Ostmarkenvolitik . ^ _
Die vom LandnvirtschaftSminister in Aussicht

gestellte Vorlage Uber die Ausdehnung der Maß¬
regeln zur Befestigung des deutschen Grundbe¬
sitzes in den an die Ostmark grenzenden Bezirken
ist, wie die ..Post " uütteilt , so weit fertiggestellt.
daß sie voraussichtlich dem Landtag in der neuen
Session vorgelegt werden kann.

Zu« Abschiedv. Lindequistr.

Ein Engländer über
das deutsche Heer.

Die Katastrophe , die sofort nach der vor¬
läufigen Unterzeichnung des Kongoabkom-
mens im Kolonialamt eingetreten nt . mirtt
geradezu niederschmetternd auf die >orwar-
tungen , die man in Deutschland auf die
Entwickelung unseres jungen Kolouialwe-
scns setzte. Wenn schon die höchsten Kolonrat-
beamtcn plötzlich ans ihrer Stellung ichei-
den . weil sie die Verantwortung mr die
Komvensationsgeschüste . der deutschen öie-
giernng mit Frankreich nicht teilen wollen,
was soll denn eigentlich das Volk über den
afrikanische « Landaustausch denken ? Staats¬
sekretär v . Lindeauist.  der die Leitung
des Kolonialamtes nach dem Sturze Dern-
burgs unter schwierigen Verhältnissen un¬
ternahm . gilt als ein vornehmer , offener
Charakter . Schon km Sommer , als dieser
tüchtige Offizier und vorzügliche Asrikaten-
ncr von den Ausgleichsabsichten des Aus¬
wärtigen Amtes hörte , reichte er sein Ab¬
schiedsgesuch ein und der Kanzler hatte gut
daran getan , wenn er. sich den Schritt dev
Staatssekretärs hätte zur Warnung dienen

la ®ott bewog Herrn v . Lindeguist im Amte
zu bleiben , indem man ihm die Berücksich¬
tigung seiner Ansichten zusagte . Da das Ver¬
sprechen nicht gehalten und wertvolles deut¬
sches Kolonialland gegen wertlose Kongogc-
biete eingehandelt wurde , io warf der
Staatssekretär seine Bürde von sich und ging.
Das Volk wird Herrn von Lindeguist zum
Dank verpflichtet sein , denn Klarheit mutz
herrschen , und endlich mutz doch einmal mit
dem ganzen System in der auswärtigen Po¬
litik gebrochen worden , das dem Deutschen
Reiche schweren Schaden zufügt . Schon am
Freitag früh , wie der Rücktritt des Dezer:
nenten im Reichskolonialamtc . de» Gehei¬
men Regicrungsrates Prof . Dr . Danckel-
mann,  bekannt wurde , erregte das Ereignis
grotzes Aufsehen . Auch dieser hervorragende
Kolonialkenucr hatte dem Kongo -Abkom¬
men lebhaften Widerstand entgegengesetzt.
Verblüffender aber wirkt noch der demon¬
strative Rücktritt des Herrn von Lindegntst.
Gewaltig ist die Erregung in alttn politischen
und besonders in den parlamentarischen
Kreisen , und die bcvorstchenkieii Auscinan-
dersetznngcii im Reichstag lassen prasselnde
Hagelchaller der Kritik über die Vertrage
mit Frankreich erwarten . ..

Der Reichskanzler war bestürzt , wie er
das abermalige und unabweisbare Entlast
suugögesuch des Herrn v . Lindeauist empfinge
Herr v . Bethmann -Hollweg ahnt , daß seine
ohnehin wankende Stellung durch die Kata¬
strophe im Kolonialamte von neuem schwer
erschüttert wird . Der Reichskanzler zürnt
über den Versuch . Latz eine Nachgeordnete
Behörde die Politik des Reichskanzlers er¬
schweren ivill und erklärt solches Handeln
im Interesse einer geordneten Führung der
Reichsgeschäftc als völlig unzulässig . Mit
diesem Vorwurfe wird der Kanzler indes
wenig Beifall finden , denn es ist das volle
Recht eines Ministers , aus dem Amte zu
scheiden , wenn er die Matznahmen der Re¬
gierung dem Volke gegenüber nicht vertre¬
ten kann

waren aber gewiß keine verführerischen N». 1
bilder . weder für die Geländebenntzung ^

Der militärische Mitarbeiter der Lon¬
doner „Times " kritisiert die letzten deutschen
Kaisermanöver und kommt dabei zu Ergeb¬
nissen , die für uns Deutsche wenig schmeichel¬
haft sind . Eine demokratische Korrespondenz
läßt dem Kritikus nun folgende Abfuhr zu¬
teil werden:

Ter englische Militärschriftsteller denkt
gering von dem Fclöherrntalent des Prinzen
Friedrich Leopold.  Widerspruch wird
nicht laut , gegen prinzliche Heerführer besteht
ein gewisses Mißtrauen , rnanchmal freilich
ungerechterweise . Aber auch Feldmarichall
v ö Goltz imponiert dem Engländer nicht
sehr , obwohl er Soll , wohl mindestens ein
ebensoguter MilitärschrMsteller und Theo¬
retiker ist wieMister Repingtbn . ^. b Colmar
Goltz in der Praxis ein bedeutender . ^
soldat ist, werden seine türkischen Schaler
vielleicht besser beurteilen können als der
britische Zeitunqsstratege . Lassen wir den
Fall dahingestellt und halten ivrr uns an dre
Abschnitt der Kritik , die sich mit den m i l i-
türi scheu Eigenschaften de r grup¬
pen  beschäftigen , und diealso  ln einem
Lande der allgemeinen Wehrpflicht leicht
nachqeprüft werden können . Dav deutsche
Fußvolk , sagt Repington , ist „körperlich sehr
rüstig , wo hl bewaffn et und wohl-
a e d r i l l t". Das ist schon etwas . Mit der
körperlichen Tauglichkeit etwa der Franzosen
und mit dem Drill wird es gewiß nicht besser
bestellt sein . Aber der preußische Soldat ist.
nach Repington . -verdrossen , » er - -
schüchtert , von der Maschineller-
g c st et  I t". „Es ist nichts in ihren Augen,
sagt Repington . Mag etwas Wahres daran
sein , weil unsere Soldaten sehr jung zur
Fahne kommen und langsamer heranrerfen
als die Romanen . Sie hüben wohl auch
mehr Respekt vor der Autorität , und es fehlt
ihnen vielleicht der energische martialische
Gesichtsausdruck , den Herr Repington bei
englischen und französischen Soldatmr wahr-
aeiiommcn hat . Aber datz es dem Deutschen
nicht an kriegerischem Geist mangelt , sollte
der Angelsachse aus anderen Tatsachen als
aus seinem „Augenschein ' wissen » nämlich
aus den Lehren der Weltgeschichte . Und viel¬
leicht auch aus der Krimlnalstatntrk , Re
zeigt , datz der suror teutonicus , der deutsche
Jähzorn , wenn er geweckt und gereizt wiro,
mehr als genug heftige Leidenschaft entwickelt
und sich in ungestümste Tatkraft umsetzt.
Wenn der deutsche Soldat dem Ferndc „Singe
in Auge " gcgcnübersteht , wird sichs ja zei¬
gen . ob nichts im deutschen Blick ist.

Das Marschieren und Manövrieren , meint
Repington . macht den Deutschen keinen Spatz,
sie tun es nur , weil sie müssen . Das stimmt
nicht , das „Soldatenspielen " steckt vielmehr
von klcinauf im Deutschen , und die Freude
am Waffenbandwerk hat er fast immer , nur
versteht er sich nicht so gut auf das Theater,
mit dem z. B . die romanische Raste bei sol¬
chen Kriegsübungen hervortritt . Die deut¬
schen Stiefel  findet der Engländer schlecht,
andere Beurteiler verwerfen die Gamaschen
und halten de» geschmierten Schaftstiefel für
die fclömarschtüchtigste Fußbekleidung.

Repington tadelt , datz die deutsche Infan¬
terie zuviel kriecht,  statt mit Schneid und
Feuer öraufzugehcn . Früher machte man
uns stets den umgekehrten Vorwurf : zuviel
Draufgängertum . Jetzt wird der Kriechan-
grifs geübt , nach den Lehren des ostastatischen
Krieges , und dabei soll ja gerade die Deckung
im Gelände gesucht werden , auf die nach Re¬
pington die Deutschen zu wenig Wert legen.
Bnllers Frontalanariffe im Burenkriege

für den Erfolg . Wir werden doch wohl C
gedeckten Angriff weit ^ ruben  und tt"
darauf verlassen , daß im gegebenen Zx,,
punkt der Befehl : „Sprung ! Auf - nmM
marsch !" die ganze Mannschaft unwldersU
lich nach vorne reißt , bis in dre gegneriUj
Stellung . Unsere Leute buddeln sich #{T
acnug mit dem Schanzzeug ein , sagt Repj«7
ton , sie zielen auch nicht genau beim
qefecht. Auf solche Manöverbeobachtung ^ ^
aber nicht viel zu geben : zuweilen verbieg
der „Flurschaden " den kriegsmäßigen
tengebrauch : auch wissen die Leute , baß «
mit Platzpatronen schießen . Beim
schieben , wo der einzelne Mann bestimm!
Bedingungen erfüllen muß . und wo für \ht
persönlich etwas auf dem Sprel steht, feiI
auch nur die .Befreiung vom Scheibenbi«
oder der Sonntagsurlanb , da zielt er sch^
säst „saugend " um den Kolbenhals m ',
schießt soviel „Spiegel " , ww möglich.
wird er es wohl auch . iw Ernstfall ni ^t an
sich fehlen lassen , wo sein Leben der Schütze
preis ist. . ^ , _

Wir wollen uns nicht rn SiegesznverM
wiegen und nicht die Gegner unterschätze
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Aber wir wollen auch nicht , weil dies unb das
dein fremden Kritiker nicht gefiel , uns ffo
schlechter halten als die andern . Wir wolle«
jede abfällige Beurteilung zum Anlaß «eh-
men unsere Arbeit nach bestem SStfe
stramm fortzusetzen , damit das Volk in Wai¬
sen mit gutem Mut zum Schutz des Vater¬
landes ins Feld ziehen kann , wenn e«
Krieg ausbricht . Fm übrigen wünschen wir,
trotz aller Kampfbereitschaft , den Friede«,
uns und unfern Gegnern.

Neuer aur aller Welt.
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Die Aussperrung i « bet  Tabakindsstric
in Westdeutschland umfaßt zurzeit 10 000 Ar¬
beiter in Westfalen , darunter 4000 wnbltchc.
Nunmehr erklären auch die übrigen Firme«,
ihre sämtlichen Arbeiter aussperren zu mal¬
len . so datz alsdann insgesamt 14000 Ar¬
beiter ausgesperrt sein werden.

Haseaarbeiter -Beweguug . I « Autwurc«
bereitet sich ein neuer Streik der Hafenar¬
beiter vor , der seinen Grund in der Lckerü-
mittelteuerung hat . Mehrere Arbeitei-
Gruppen des Hafens verlangen eine tlhm-
zeutige Lohnerhöhung . Sie sandte zweck-
Verhandlungen an die Reeber eine Abord¬
nung . die einen nicht günstigen Bescheid er¬
hielt . Infolgedessen sind gestern bereits M
Lastarbeiter in den Ausstanö getreten . Tu
beanspruchen einen durchschnittlichen Loh«
von 4 Francs pro Tag . Auch die Christlich-
Sozialen . die sich bisher jeder StrrikheM-
gung fern hielten , haben sich diesmal dcr
Forderungen ihrer Kollegen angeschlosse».

Ei « Dynamit -Attentat wurde in Jmieliii
im Kreis Pleß in Oberschlesien verübt. Km
ein Fenster des Hauses des Steinbruchvei-
walters Stoschek wurden mehrere Dynam-
patronen niedergelegt und zur Explosioii gc-
bracht . Das Haus wurde furchtbar verwüst!:
Die Familie Stoschek entging nur öadini-
dem Tode , datz sie zwei Tage zuvor W
Schlafstättc nach der Rückseite des Hauirs
verlegt hatte . ^ „

Unterschlagung von Dramanteu . In Mi
werpen wurde ein Diamantenhändler vei-
haftet,  dem zwei Antwerpener Diama « « -
Händler Diamanten im Werte von iOT-
Francs anvertraut hatten , die er aber w
zurück erstattete . Bei seinem Verhör gab -
Verhaftete zu , den Erlös für dre Draniam»
in Paris verjubelt zu haben.

Thoator, Kunft und WiHenlchaft
Im Königlichen Theater absolvierte Herr

Richard von Schenk  vom Lübecker
Stadttheater sein zweites auf Engagement
abzielendes Gastspiel . Vor Wochen machte
der um das Baßbuffosach sich bewerbende
Sänger als Kellermeister in der Oper Un¬
dine einen im großen und ganzen wackeren
Eindruck . Die damalige Ansicht , daß Herr
von Schenk eigentlich mehr ein Bariton ist
und daß ihm die für einen Buffo charakte-
risttichen tiefen Pedaltöne schwer fallen wür¬
den . konnte am Samstag sein „Bürgermei¬
ster von Saardam " in Lortzrngs komischer
Oper nur bestätigen . Aber der Künstler ver¬
stand geschickt dieses stimmliche Btaneo zu ca-
chic. n und im übrigen für seine anständige
Leistung zu interessieren . Im ersten Akte
forcierte er zwar noch auffällig cn Gesang
und Spi - l , dock im weiteren Verlaufe der
Älufsührung gewann die ansprechende Dar¬
bietung grötzere Ruhe und brachte den köst-
ltch 'n Humor dieser in ihrer Art unverwüst¬
lichen Partie hübsch zur Geltung . Die schon
,inlängst anerkaLnten Vorzüge des Gastes,
seine gewandte , von Uebertreibung freie
Darstellung , sein tragendes Organ und seine
witzige Behandlung des Dialogs sicherten
ihm auch ats van Ben, , einen hübschen Er¬
folg.

Darüber dürfte jedenfalls kaum ern Zwei¬
fel sein , daß Herr von Schenk seinem kürz¬
lich gehörten Grager Konkurrenten in man¬
chem überlegen ist : ob er noch einige Riva¬
len aiis dem Felde zu schlagen hat — der
Weimarer Raßbuffo , der dieses Jahr als
Bcckmesier in Bayreuth ausgezeich¬
net  abschnitt , ist in einem Jahr ja auch frei
•- wird die Zukunft lehren.Dr. L. Urlaub.

Im Residenz -Theater wurde am Samstag
abend der Jbsen - Zyklu  s mit „N o r a
eröffnet . Man kann es der Direktion nur
zu Dank wissen , wenn sie in einer Reihe von
Vorstellungen den „Dkagus aus dem Nor¬
den " zu uns reden taffen will , denn er hat
uns otf ) heute noch etwas zu sagen , „pcora
allerdings steht uns anders gegenüber als
wie bei ihrem ersten Erscheinen . Heute be¬
dürfte cs nicht mehr der „Gespenster als
Antivort auf eine Entrüstung , mit welcher
die „kompakte Majorität " des Publikums
das Erscheinen der „Nora " und daS von ihr

gepredigte Recht der Frau auf ihre
Persönlichkeit — dnrchgcführt bis zur
freiwilligen Trennung von dem charakter-
ungleichen , ungeliebten Manne — aufnahm.
Deshalb werden auch die Spiegelbilder , die
Ibsen gleichsam als Warnerin und Hüterin
vor aller Lüge im Leben , vor allen Nnwahr-
haftigkeiten um des Gesellschaftswohles wil¬
len , uns in dem Zyklus vorhält , leichter
verständlich und eher ansprechend.

. . . Das war nicht immer oer Fall ! Ib¬
sen hat selbst bei seinen Landsleuten gegen
den Widerspruch kämpfen müssen : es dürfte
interessieren , wie er mit ihnen selbst die
Generalprobe der „Nt o r a" a b -
hielt!  Der norwegische Dichter Gunnar
H eiberg  erzählt es . Seine interessaiite
Begegnung mit Ibsen fand in Rom Ende
der siebziger Jahre vorigen Jahrhunderts
statt . Im dortigen Skandinavischen Verein
verkehrte er ebenso wie Ibsen , der damals
an „Nora " schrieb . In dieser Zeit brachte
Ibsen plötzlich bei dem Skandinavischen
Verein den Antrag ein , daß auch die
Frauen Stimmrecht darin haben
sollten.  Der Zusammenhang dieses Vor¬
schlages mit der Arbeit an „Nora " liegt auf
der Hand . Einige von den Jüngeren , der
dänische Dichter I . P . Jacobscn , der schwe¬
dische Maler Josenhson , Heiberg selbst und
andere , entschlossen sich, für den Vorschlag zu
stimmen , in der Generalversammliing aber
wurde er gegen fünf oder sechs Stimmen
abgclehnt . Ibsen war vollkommen aus dem
Hänschen . Er hatte fürder weder Blick noch
Gruß für die Landsleute , Vereinsgenosscn
und alten Freunde . Er hatte mit ihnen wirk¬
lich und wahrhaftig gebrochen und grüßte sie
auch weiterhin nicht mehr . Um so größer
war die Verwunderung , als bei dem großen
Jahrcsfeste des Vereins Ibsen in voller
Gala mit Orden erschien und die Versamm¬
lung begrüßte . Er war sehr ruhig , aber seine
Augen verrieten innere Spannung . Mitten
in der Freude des Abends erhob sich Ibsen
plötzlich , trat an einen Tisch und begann eme
3iedc . Mit gedämpfter , aber sehr ernster
Stimme begann Ibsen nun , er habe den
Strom der Zeit  auch tu diesen Verein
hincinleiten wollen . Den großen Ideen
dürfe sich keiner entziehen . Sein Vorschlag
sei aber wie ein Einbruch , wie ein verbre¬
cherisches Attentat aufgenvmmell worden.
Und wie hätten sich d ie Francn,
für die seine Gabe bestimmt ge¬
wesen,  d a r n a c st c l l t ? Intrigiert und

agitiert hätten sie gegen ihn . Seine Gabe
in den Schmutz geworfen . Was sei das für
eine Art Frauen ? Die seien schlechter als die
niedrigsten , schlechter als der Auswurf ? Und
in diesem Tone , unter den heftigsten Aus¬
fällen gegen diese Art Frauen , mit äußerer
vollkommener Ruhe , aber funkelnden Auges,
seinem Doktor Stockmann gleich , fuhr ^er in
seiner bösen Philippika gegen die Frauen
fort . Mitten darin wurde eine DaQe , Grä¬
fin B ., ohnmächtig und mutzte heransgebracht
werden . Ibsen aber sprach ruhig weiter,
und als er fertig war , ging er in den Vor¬
saal , zog seinen Winterüberzieher an und
wanderte heim . Still und ruhig . Er hatte
Generalprobe zu „sttora " gehalten . Er wußte
jetzt, wie das Stück wirken würde . Ob er
vielleicht , indes er ruhig im Dunkel heim¬
wärts wanderte , lächelte ? . . .

. . . Für alle war diese Generalprobe eul
Erlebnis : die Vorstellung am Samstag
abend aber konnte es nicht werden . Es
fehlte der echte Jbsensche Geist , der nicht
durch sorgsame Vorbereitungen , knnstleri-
schcn Ernst und ehrliches Wollen ersetzt wer¬
den kann . A g n e s H a m m e r konnte die
„Nora " nicht zu innerer Ueberzeugung brin¬
gen . sie konnte das Auditorium nicht tu
ihren Bann schlagen und deshalb konnte die
Ibsen -Gemeinde nicht zu einem vollen Ge¬
nuß kommen . Das soll gegen die anerkannte
Künstlerschast der Schauspielerin kein Vor¬
wurf sein . Sie konnte auch die Rolle füllen,
so lange sie die „trällernde Lerche" war : das
liegt ihr . Aber nicht die schwere Atmosphäre,
in der Ibsens Frauengestalten untergehen.
Für die düstere Psychologie und die schwere
Philosophie fehlen der Künstlerin die Modu¬
lationsfähigkeit der Sprache , die Register
des tieferen Seelenlebens , die Ausdrucks-
wclsen der Schwermut . So kannte sie den
mystischen Glauben an das „Wunderbare
nicht überzeugend bringen und die „Tren¬
nung " schließlich konnte nicht einmal mehr
Theatcrcffekt werden . Um so weniger , als
auch ihr Partner , Kurt Keller - Nebri
als Hellmer in gleicher Lage war . Daß
Georg Rücker seine Aufgabe als Günther
glänzend löste, . daß Miltner - Schönau
als Doktor Rank eine seiner besten Leistun¬
gen zeigte und daß Sofie Schenk als Frau
Linden vorbildlich war , das darf als Ursache
angesprochen werden , daß der Abend trotz
Mißgriffe in der Besetzung der Hauptper¬
sonen des Schauspiels noch einen Erfolg er¬
zielte . Hätte nicht eher Fränlei » Rasmer

oder Fräulein Richter  eine - Nora"
geben ? Elftere vielleicht etwas zu ?chars,L
markant : aber doch nicht ohne Größe . «
hat den Beweis dafür ia erbracht,
wohl ganz die süße Puppe im
leichter und gefälliger , lieblicher nnö «M'.Z
licher ! Und haß sie auch dem zweite»
der hobest Aufgabe wäre gewachsen
das darf man aus ihrem fortschrei -n
ß rATtofce« Für FraulemKönnen schließen . » » '
bleiben ja im Ibsen -Zyklus ncÄ ei »
Aufgaben aufgespart.

C.  A . Autor.

I n Walhallä -Opcretten -Theater
$er»**•

. . „Der Ober«
üpercite von M . West und O

gestern abend einen lieben , ^lten
tcn zu begrüßen , dem em freundlicher
komm geböten wurde,
g er ", Operette von M . West uno p
Musik von Karl Zeller, ..erfreute ö
seine SNclodien . ferne LiebeShandcl
keck-frisches Wesen . Es zeigte sich dav«
der aufs neue , daß den bewahrten p
Operetten immer noch die Gunst ü« > ^
kums lacht.. ^ w ..„jcöisi 1

Nicht nur die Freunde der W ; $ ■.
ernsthaften Kunst haben gcsen man v  ^
dcrne Operette Stellung genommen , ^
alle diejenigen lehnte sie ab , die -»w? ^
leichte , lustige , fidcle Genre lieben . «' ^
auch in ihm ein gewisses Maß . von ~ ?£{ (i
Geist und Handlung verlangen,
ja : wenn je die Wandelbarkeit un ^
schiedenartigkeit des Geschmackes jgfl
so ist cs auf dem Gebiet der ^ verct • ^ «
durcheile die ganz ^ Skala , ohne
„Lustige Witwe " zu schimpfen und Rn g
ßen Mädels " zu grollen . Bald A »« ^
Minderwertigkeit deHi 'bretii ab. bol^ K-
fällt das Liebäugeln mit dem großen E
ster : dem einen behagt iiicht.Cl , UvXU vluvil Uvljuy i

eit und den anderen stößt die Cinoe ^
b. Schließlich ist ^die Dichtung «̂ »»8
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Mg Crauerhalle auf dem Südfriedhof.
D-e A»lag« für das Krematorium wird in

Winter vollendet sein, während die 9(uS=
und die sonstige dekorative Ausschmückung

°Ü7Sans Bölcker  fertiggestellt ist. so daß die
Me ca. am 10. November wieder dem Gebrauch
Ergeten wird.

"Die  Friedbossanlage ist. wie bekannt, von der
A«,abteilung, der Herr Baumeister P a u i y vor-
.A fertigsestelltworden.

Ten Hauvtraum überwölbt eine flache Kuvvel.
„ zwei Seiten über der Emvore und dem Kata-
?,«Mrsvamnen kurze kasiettierte Tonnengewölbe
' * Norden und Süden die Halle. Die Seiten-
Jat öffnen sich in je drei Achsen. Wand- und

«eistrverkleidun« besteben bis zu vier Meter aus
.-Üch-grauem nasiainschem Marmor . Die Far-

fchwarzblau(Holzwerk), rotgrau mit gold
lMmor und Mosaik) waren gegeben, außerdem
i|g FoM«nfprache reich ornamentierte Säulen in
Muschelkalk von Bildhauer Oh lv ° Frankfurt . Es

hier das Vorhandene mit dem neu hinzukom-
«enden. dekorativen Element als Ganzes zusam-
menzustiwmen. so daß die Architektur. Fenster,
Mlnei und Beleuchtung einheitlich wirken. Die
Mben blau, schwarz, gold, grün bilden den
Saimtakkord der ornamentalen Malerei . Die
IfiitTrmrfe stammen von Hans und Hanna Völcker,
iie Ausführum -hatte die Firma G. Hilde-
Brandt hier.

Die gegebene architektonische Austeilung der
«ände in kleinere Flächen bedingt eine zierliche
Ausbildung der Ornamente, und durch die Ber-
Wedenbeit der gebildeten Ausschnitt und durch
eine nötig werdende Formenanvassung ergaben
Ä interessante Lösungen, auch wird hierdurch der
zornienueichtum erklärlich.

DieN or d w a n 5 sei zunächst betrachtet. Do-
Ainiercnd ist das reiche farbig« Fenster (Aus-
ijjhrMg Gebrüder Geck), dem Raum entsprechend
IWrken, aber rurückgehaltenen Farben . Wie in
-er anderen Ornamentik ist auch hier das fallende,
melancholische Motiv verwertet , auch sind im
aenster alle Farben der Halle noch einmal als
Zamphoni« zusammengefaßt. Die Vergoldung der
Leibung betont noch einmal stark das Fenster,
während das seitlich ausstrahlende Tevpichmuster
zur TMne hinüberleitet , die in reicher Kassettie-
umg schwarz, blau und gold das Fenster reflek¬
tiert. — Aebnlich wie die Nordwand ist die Süd-
mnd über der Emvore behandelt, das Fenster ist
einfacher gehalten wegen der Lichtzufubr. Die
beiden seitlichen großen Bogenseider haben in den
unregelmäßigenAusschnitten Tevpichmuster. Die
Sand konzerrtriert sich in dem auadratischen Mit-
ielornamenü das flankiert ist dnrch zwei schmale
Ullmigen. Diese leiten hinauf zu den Pfauen,
die das ganze Bogenfeld krönen und zugleich als
aensterumrahmung gedacht sind. Ein energisches
itmrrblau und grünes Band umzieht alle Bogen,
betont klar die Architektur, es führt den schweren
Än des Figurensrieses bis zur Kuvvel.

Tie Kuppel  umrahmt ein Blumenkranz , ge-
tiageu Wn zwölf Genien, die in Zwickeln sieben.
Tos Kupvelield ist zwölfmal gegliedert durch reich
»mamentierte, aufsteigende Bänder , die zierliches
Mfiligmm auf blau einschließen. Durch die
Mmg und bas Aufsteigen der Linien (Figuren,
Bänder, Filigran ) wird eine leichte Aufteilung
wch oben erstrebt. Die Mitte bildet der große
^ «nhtungSkörper (Ausführung Louis Busch-
Miinz), umgeben von EngelSkövfem Er ist gleich-
mn als dekorativer Abschluß der Kuppel gedacht,
md ganz im leichte» Filigran des übrigen Orna¬
ments, ausgefübri.
„.Der, 8 i s u r e n f r i e s (Ausführung Hans
Alüer) zieht an drei Seiten der Halle herum und
Dt zusammen mit der dunklen Empore die
^Wg des Raumes . Er soll, die Ornamentik
Men̂ und̂ zusammenfassen, und die Verbindung

« Novemver
mrt dem Marmorsockel Herstellen. Auf der Ost-
und Westwand schreiten die Figuren auf blau-
schwarzem Grund nach vorn zum Katafalk, da-
zwnchen ze zwei blumentragende Engel, als Binde¬
glieder von Marmor und der oberen Ornamentik.
Die Figuren schreiten in den Tod. von Todes-
engeln geleitet. Auf der Querwand trennen
blühende Rosen den Tod von neuem Leben (Mit¬
telfeld). Unterhalb steht hier der Trauerkatafalk
vor einer Sänlennisch«. lieber den Säulen stehen
rechts und links je drei Lebensengel, deren Helle
Flügel den Zusammenhang von Fignrenfries und
Fenster bilden. Der braune Vorhang in der
Mitte betont, ebenfalls stark farbig , die verbin-
öeiidc Zentrale . Auf den Achsen der Säulen
knieen Mann und Weib, das Wunder anstannend,
das ihnen die Natur in Gestalt des Kindes gibt.

Den dem Fries zugrunde liegenden Gedanken
bestimmt der Spruch an der Empor«: „Ein Ge¬
schlecht vergehet, das andre kommt: die Erde
bleibet aber ewiglich." (Pred . Sal . 1. 4.) — Eine
Stiftung ermöglichte die reiche Ausgestaltung der
Hall«, damit sie. der Absicht des Spenders geinäß.
auf Arm und Reich itt schweren Stunden erbebend
wirke.

* i *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
elngetroffen : de B e s a k- Paris (Sendig -Eden-
Hotel) — de Czecki - Warschau (Englischer Hof)'

Fähnlich F r h r. v. i». Seiet  gen . v. Ofser -
Großenhain (Schwarzer Bock) — Freifrau
von  E ckh a r ö st e i n - ßioickwa lde (Nassauer
Hof) — Baron von F ü r sie n be rg - Berlin
(Zentral -Hotel) — von Gruzewski - Ruß-
land (Sendig -Eöen-Hotel) — Gras v. Kr o cko w -
Berlin (Rose) — Rittergutsbesitzer v. Kos¬
et  elski - Miloslaw (Rose) — Reg.-Rat von
P o kr z y w n i k i - Aschasfenburg (Billa illoyale)
— Oberst v. Schmet tau - Magdeburg (Schwar¬
zer Bock) — Baronesse v. Taube (Villa Kobl).

Städtische Gemäldesammlung. Nach der im
laufenden Sommer vorgeuommenen Neuordnung
der Städtischen Gemäldesammlung ist ein er¬
heblicher Teil der Gemälde aus dem Museum in
das P a u l i ne n schl ö ß che n überführt und
dort mit der Heintzmann'schen Sammlung im
Obergeschoß des Gebäudes aufgehängt ivorden.
Mit Rücksicht auf diese Verteilung der Bilder soll
nach einem Beschluß des Magistrats , um dem
Publikum die Besichtigung auch im Winter zu er¬
möglichen. das Pauliiienschlößchen an zwei
Wochentagen und zwar Sonntag und Mon¬
tag  jeder Woche von 10 bis 1 Uhr geöffnet sein.
Eine wettere Ausdehnung der Besichtigungszeiten
erweist sich wegen der mit der Beheizung der
Räume verbundenen Schwierigkeiten untunlich.
Bon dem Umfang, in welchem das Publikum von
der so gebotenen Gelegenheit zur Besichtigung
der Kunstwerke Gebrauch niacht, wird es ab-
bängeii, ob diese zunächst vrobenweise eingeführte
Einrichtung zu einer bauernden iverden soll.
Uebrigens sollen auch die von der Gesellschaft für
bildende Kunst und anderen Gönnern gestifteten
Plaketten aus diesem Anlässe in das Paulinen-
schlößcheii überführt iverden. Sie werden dort
besser zugänglich sein, als es in den Muscnms-
räumen der Fall sein konnte.

Ehrenurkunden bat die Handwerkskammer in
der Zeit vom 1. .Juli bis 1. Oktober sechs Hand¬
werksgesellen als Anerkennung für langjährige
treue Dienste ausgebändigt , und zwar den, Bäcker
Adam Stoy (bei F . W. Rnbl ) in Frankfurt für
vierzigjährige , dem Zuschneider Wilhelm Sell-
nt u t, bei Friedrich Schäfer in Wiesbaden,
den, Tüncher Philipp Wagner,  bei H. Don-
necker Sohn in Biebrich,  dem Metteur Joses
Urban in der Vereinsdruckerei Limburg für
füiifuiiHzwanzigiährige. dem Glaser Anton Bebr
(bei Paul Svecht) in Frankfurt und dem Schrei¬
ner Leyenbecker (bei Friedr . Mener) in Altstadt
bei Hachenburg kür zwanzigjährige Dienstzeit.

Die Meisterprüfung haben im Bezirk der
Handwerkskammer Wiesbaden in der Zeit vom
1. Juli bis l . Oktober 89 Personen bestanden.
Ans Wiesbaden befinden sich darunter : Anna
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Meier , Emma Löw, Theodore Pfeffer . Hermine
Kunz, Elisabeth Saueressig , Frieda Knefeli (sämt¬
lich als Damenschneiderimien), Agnes Struck und
Mathilde Blum (Putzmacherinnen). Wilhelm
Hahn als Bäcker, Karl Rimz und Paul Georg
Ziesche als Wagner , Martin Kriener und
Martin Röder als Metzger, W. Haagen als Kon¬
ditor und Wilhelm Wassermann und Robert
Schug als Friseur und Perückenmacher.

Zum Mittelstandskongreb des Hansabunües
hat der Landesverband Nassau eine außerordent¬
lich starke Vertretung entsandt . Beinahe 80 Mit
glicder , hauptsächlich ans Handwerker- und klein
gewerblichen Kreisen, haben sich aus üeni Bezirk
des Landesverbandes Nassau nach Berlin be¬
geben-. Die Beteiligung au diesem Kongresse aus
dem Landesverbände ist deshalb so stark, weil
neben den offiziellen Vertretern des Hansabundes
zahlreiche Korporationen Mitglieder nach Berlin
entsenden und außerdem in beträchtlicher Anzahl
auch andere Herren aus persönlichem Interesse
den Verhandlungen beiwohnen.

Zur Lebeiismittelteuerung schreibt der Verein
selbständiger Kaufleute : Man muß dem Reichs¬
kanzler durchaus beistimmen, wenn er in feiirer
am 23. Oktober im Reichstag gehaltenen Rede u. a.
von „übertriebenen Darstellungen der Teuerung,
die keine vreisdrückende, sondern eine vreisschär-
iende Wirkung " ausüben , gesprochen bat. Wird
doch selbst in politisch linksstehenden Kreisen der
Bevölkerung anerkannt , daß das Volk wegen der
bevorstehenden Wahlen in eine Teuerungsstim-
mnng hineingeredet worden ist. Wer die Zeit-
Verhältnisse ruhig und gelassen zu betrachten und
den Zusammenhang der volkswirtschaftlichen
Dinge richtig zu erkennen vermag, der wird zu-
gestchcn muffen, daß von einer allgemeinen Teucr-
nng nicht die Rede sein kann. Denn einmal haben
nicht alle Lebensmittel eine durch die Dürre des
vergangenen Sommers hervorgerufeiie Preis-
erböbnng erfahren , rnui andern sind die Ernte¬
ergebnisse in den verschiedenen Gegenden des
Reiches verschieden. Nnr einige wenige Lebens¬
mittel , wie Brot , Gemüse, Butter , Zucker, sind
gegenüber dein Preisstand « des vorigen Winters
im Preise gestiegen. Die Preis« der Kartoffeln
sind, nachdem in vielen Gegenden die Ernte wider
Erwarten günstiger ausgefallen sind, bereits im
Rückgänge begriffen. Die Preiserböbung dieser
-ivenigen- Nahrungsmittel ist durch die ungewöhn¬
liche Wit-terungsungunst -des verflossenen Sommers
herbeigerührt worden . Am wenigsten trägt hier¬
an der Detailhandel Schuld, uir-d es muß als ein
Jrrtnni des Reichskanzlers bezeichnet und dagegen
nachdrücklichWiderspruch erhoben werden, wenn
er in der erwähnten Rede von einem „ttder-
mäßigen Anivachsen der Detailpreise " gesprochen
bat. Diese Worte werden von der breiten Aiassc
des Publikums zweife-lsohne so gedeutet werden,
als ob die Detailpreise , ö. h. die Verkaufspreise,
nicht im Einklang zu den Einkauf-svrei -s-en des
Detailhandels stünde», als ob sich der Detail¬
handel die viel berufene Teuerung znimtz-e mache,
um die Brz-k-anfsvreise übermäßig heraufzusetzen.
Das ist nicht der Fall . Im Gegenteil hat der De¬
tailhändler ungleich enipsindlicher unter ben
Tenerungsverhältn -issen zu leihen, als alle anderen
Schichten des erwerbstätigen Volkes. Denn, wäh¬
rend der Fabrikant und der Großhändler die
ihnen erwachsenen Mehrausga -lien dnrch eine ent-
iprecheude Preiserhöhung aus die Schulten » des
Detailkändlers -abznwälzen in der Lage sind, wäh¬
rend ferner der Beamte und der Arbeiter in Teuer¬
ungszulagen irnd Lohnerböhnngen, welche letztere
zum Teil durch neue Tarifverträge festgelegt sind,
einen Ausgleich finden, hat der Nahrungsmittel-
Detailhändler iik erster Linie die volle Bürde der
Teuernngsnöte zu trage ». Er kann den scharfen
Preisschuiankungeir der Produktenbörsen sehr oft
nickst folgen, wenn er nicht die Kaufkraft der Kon¬
sumenten schwächen und damit seinen bisherigen
Absatz in Frage stellen will. Der Detatlhänöler
hat also von den erhöhten Preisen der Fabrikanten
und des Großban d̂els nicht nur keinen Vorteil,
sondern er erleidet im Gegenteil einen beträcht-

getroffen. Er gibt etwas mit . wenn der
5fÄ {l8er" mit  fröhlichem „Glück auf!"
Mied nimmt , und seine anheimelnden
«mnge bleiben noch lange im Ohre . Immer

gMunr wieder weckt die Erinnerung
!»EMelodie auf : so sind „Obersteiger " und
^ " Händler" zu Lieblingen des Publi-

,geworden: sie wissen auch heute noch
Audttorium mit gutem Geschmack eine

«'A Freude zn bereiten.
.Tatsache findet jubelnde Zustkm-

so glanzvoller Wiedergabe , wie sie
ürpfr [̂6aüa=Cperettcn =S (jeater bot . Die
tatft °n Heller und Westermeicr
Ä » -e Kosten gescheut, um dem lieblichen
tw e,„emer gediegene , prächtige Ausstat-
Säu geben. Bis in die kleinsten Details
»1̂ diese Sorgfalt in der Auf-
A» i«5' Ierner hatte man die besten Trup-

Treffen geführt . Bei den Damen
re! Woüzinska , Reinhard  und

bei den Herren Mertz-
Kugelberg , Wenden-

ta arcel l und No thman  n , die
Ehren des Abends teilen durften,

in« TOet Heinz L i ndemann  hatte
die di- s ^ °rr mancherlei Schwierigkeiten,
res ^ -? °mposition besonders bei den Chö-
tge giMft hgt, f, er  Operette eine sorgfäl-

^N̂lerung gegeben . Daß er sich im
ir« -» Uäusetzen wußte , darf er seiner
lvireLii-!?? grung zum besonderen Verdienst
küttt m?' war eine besondere Freude , zu

Nachteil. Dazu kommt, daß das börsenc
mäßige Svekulantentunr im Nahrungsmittel«
Handel, das sich bekanntermaßen die Teuerimgs-
Verhältnisse zunutze macht, den Unmut -der Bevöl¬
kerung von sich mis den Detailhandel a-bzulenken
bestrebt ist. Wenn im Kreis« der Konsumenten
darüber geklagt wird , baß die Fleischpreise bei
nutte -rmangel . Biehsenchen ufw. sofort in die Höh«
schnellen, aber nicht wieder den früheren Stand
einnebmen. wenn die Biebvreise längst auf den
früberen Stand ober noch darunter gesunken sind,
und der Normalzustand wieder eingetreten ist, so
darf niair dafür keineswegs den Detailhandel im
all-gmieinen vevantwortl -ich niachen. Die Fleisch-
preise im Detailverkaufe , die selbst der sächsische
Landeskulturrat aus seiner jüngsten Tagung als
ungerechtfertigt hoch bezeichnet hat. werden be¬
kanntlich von den Fleischern, die ihre Waren in
ihren offenen Verkaufsstellen unmittelbar an das
Publikuui absetzen, selbst geregelt. Saweit der
Iiahrunigsmittelbändler als Kaufmanu-, nicht als
Handwerker in Frage kommt und in Delikateß-
und ähnlichen Geschäften Fleisch- und Wurstwaren
auswärtiger Fabrikanten absetzt, ist er geitüttgt,
den von den Viehgroßhäiidlern und Fabrikanten
diktierten Preisen zn folgen, ohne selbst imstande
zu sein, den wirklichen, von: Viehhandel unbeein¬
flußten Privatverhältnissen Rechnung zu tragen.
(Obwohl diesen Ausführungen nicht in allem bei-
stimnrend. ivollten wir sie doch den Lesern nicht
vorenthalten -, als eine intereffante Aeußerung im
Kampfe gegen die Teuerung . D. R .)

Ueber Marokko und seine Bedeutung für
Deutschland sprach am Samstag abend im kleinen
Saale des Kurhauses Konsul Ernst v. Hesse-
Wart egg -Luzern . Seine durch Lichtbilder
sehr anschaulich gem-achte-n Darlegungen -brachten
nach mehr als einer Seite hin viel des Inter¬
essanten. Die Ausführungen waren nicht nur
hochaktuell, weil sie gerade zum Abschluß des
Marokkovertrages geboten wurden , sie erfrischten
auch durch ihre Lebenswahrheit , wurden sie doch
von einem Manne gemacht, der Land und Leute
gründlich studiert , selbst tausende von Kilometern
auf dem Rücken der Kamele zurückgelegtund sich
von dem Ileichtnm uird der Fruchtbarkeit Ma¬
rokkos durch Augenschein überzeugt -hat. Er schien
denn auch, wie die vielfach einaestreuten ironischen
Wendungen den zahlreichen Zuhörern -bewiesen,
durchaus nicht mit den sogena.nnten „Kompen¬
sationen" einverstanden zu sein, ließ vielntehr
deutlich diirchblicken, daß es bedauerlich sei, -wie
die praktische deutsche Kolonialpolitt -k gegenüber
der englischen und französischen so wenig Erfolge
aufzuweisen habe, baß Deutschland die einzige
europäische Großmacht sei, die z. B. am Mittel¬
meer keinen Blumentopf voll Erde besstz«. Er
wies nach, daß Frankreich in den -letzten Jahr¬
zehnten durch beständige „Gven-zrevulierungen"
seine Interessensphäre in Marokko immer mehr
ausgedehnt und es verstanden habe, durch syste-
inatischen Bau von Stichbahnen nicht nur den
ganzen bedetltenden Handel voni Innern nach
dem Mittelnieer umzuleiten . sondern auch die
Hauptverkehrsstraßen und Oasen in der Sahara
in seine Hände zu bringen . Dabei habe Deutsch¬
land mit Marokko bereits einen jährlichen Handel
von 10—12 Millionen Mark gehabt, die uteiften
dortigen Postämter seien deutsch und deutsche
Großindustrielle hätten große Gebiete zur Exploi¬
tation angekauft. Also Marokko wäre schon in¬
folge seines Reichtums an Eisenerzen für Deutsch¬
land zweifellos von der größten Bedeutung ge¬
worden. Aber die Franzosen seien eben mehr
auf dem Quivive gewesen als wir . sie hätten durch
geschicktes militärisches und wirtschaftliches Vor¬
gehen, nicht zuletzt ditrch die Politik der „ossmen
Hand" erreicht, ihre erbittersten Feinde für sich
zu gewirmen, so daß sie im Falle eines euro¬
päischen Krieges beute in der Lage seien, über
eine Million eingeborene Soldaten ins Feld »u
stellen. Wo früher der Maria -Dberesieu-Thaler
unumschränkt geherrscht habe, dominiere heute der
französische Franc . — Alte, zum größten Teil
römische Bauwerke in der Wüste hätten die Fmn-

tat a?/.e, Solisten , Chor und Orchester sei-
di? hjjs„ " " ^ uen folgten , auch dann , wenn
tapy-^^ unkte zu äußerster Aufmerksamkeit

Sicherlich verdient es Anerken-
kkz «jdas  Orchester schon auf ein höhe-
^ei,gEr/Ä. ^ stellt und dem Chor eine
«rr ^ Stalin gegeben wurde : beson¬
ne u„s.eJe sollte nicht Nachlassen, sondern
Mutes«,» bessern, um auch die ver-
«Ä njzg ĉ ^spoüche zu befriediqen , soweit

r .? Uchon heute der Fall ist.
Ne SRPr.!!!Sctneu  Rollen hatten eine treff -.

ein! &ltö- Antoinette Wodzinska
!)>d !̂ ,^ ?sutesse Fichtenau voller Charme
rMyê Kttcher Lieblichkeit : mit ihrem

s c r -L ndemai:  n als Fürst
priest- V und fesch war , hatte sie im
Es' " kann nicht immer , wie man
Ä wMen Beifall , Auch das Duett:
W sinn» ' daß mein Gatte war noch jung
,r irfwt!. Slt  dem Mertz - Lüdemann
Q'tltnÄ w Spiel und gesanglicher Nüan-

r "Kompaanierte , schlug zündend ein.

So boten die Beiden ein harmonisches , aus-
grülichenes Spiel , das sich in seiner präch¬
tigen Wirkung noch steigern dürfte , wenn dte
Sängerin ihre Indisposition überwunden
haben wird . — Alexanörine Reinhardt
war eine Nclly nach dem Herzen der Dich¬
ter und den Intentionen des Ll'omponisten
und so fand sie schnell den Weg in die Her¬
zen der Zuhörer . Ihr glockenheller Sopran
wetteiferte mit dem temperamentvollen
Spiel , und ihre Drolerie fand ebenso freu¬
dige Zustimmung wie ihre Keckheit in der
Auffassung . Das Entr6e im ersten Akt und
ihr Duett mit Zwack, den Obcr -R 'gissenr
Emil Nothmann  mit Geschick mimte , war
der erfolgreiche Anfang zu der siegessichercn
Durchführung der Rolle . — Helene G o -
r c l l, eine beste Stütze des Ensembles,
konnte in ihrer Rolle als Elfricde wieder
»veraschen durch die Feinheit ihres Spieles
und die schöne Schulung ihrer Stimme . Die
Llttnstlerin bringt so alle Borbedingungcn
mit zu einer ebenso vornehmen wie wir¬
kungsvollen Durchführung ihrer Rollen und
diese sympathischen Eigenschaften zeigen sich
felbft dann noch, wenn die Rolle ins Gro¬
teske hinübcrspielt . Helen, - Gorell konnte da¬
her partizipieren an dem unbestrittenen Er¬
folge des Damen -Trios . — Hans Kugel-
b e r g zeigte als „Obersteiger " so recht seine
hohen künstlerischen Qualitäten . Seine Lie¬
der kamen frisch und sorgsam ausgefeilt , sein
Spiel war von verblüffender Routine . Ihm
ebenbürtig waren Heinz W e u d e n h ö f e r
und Erich Marcell,  dem nie eine Rolle
mißlingt in seiner strebsamen Art . Erfolg
und reicher Beifall lohnten die Mühen der
Künstler . ^ C. A. Autor.

Mainzer Staütthcater . Das bereits vor einigen
Wochen erwartete Gastspiel der Königl. belgischen
Kammersängerin Edith de Los  als Aida in
Verdis gleichnamiger Over, das aber wegen Er¬
krankung der Künstlerin verschoben iverden
mußte , sand am Samstag abend vor Mt besetztem
Hause statt . Die Aufführung nahm einen über
alles Erwarten glanzvollen Verlauf und gestaltete
sieb für unser Stadttheater zu einem seltenen fest¬
lichen Ereignis . Lieb der erste Akt noch keine be¬
sondere Altteilnahme beim Publikum aufkonimen,
so änderte sich das Bild aber , als Frl . de Los
nach und nach den ganzen ungeahnten Zauber
ihrer Kunst entsaltete . Die Begeisterung stieg
inimer höher und löste namentlich nach dem dritten
Akt Beifallsstürme aus , wie man sie in Adainz
wohl selten erlebt . Was Frl . de Los gesauqlich

und mimisch bot, war eine Knnstleistmig ersten
Ranges . Die Schönheit ihrer Stimnie wird er¬
höht durch eine äußer -ordentlich weise, sympathische
Klangfülle , die die Zuhörer entzückt und begeistert.
Gegenüber dieser Glansleistung batte Herr
N a cho l d als Radanies einen icktiveren Stand.
Die -gefürchtete Arie des ersten Aktes stand noch
sichtlich unter dein Eindruck der Befangenheit,
dann aber trat er immer mehr aus sich heraus,
so vor allem in der Triumphszene und in der
Szene des Wiedersehens mit Aida im dritten Akt:
hier atmete sein Spiel Leidenschaft und sein
schönes Organ entfaltete sich zu voller Höhe. Frl.
Hofmann  als Amnerls , Herr Köhler  als
König von Aegypten, Herr Ruvv  als König
Amonesro und Herr R a b o t als Ramphis boten
gleichfalls Zlusgezei-chnetes. Die Ausstattung war
geradezu prächtig und gab der Handlung einen
äußerst stimm-ungsvollen Rahmen. * * *

Durch die Konzert-Sflle.
Der Wiesbadener Lehrer - (tzesangverciu

veranstaltete gestern sein erstes Kön¬
izc r t. Der große Saal im Kasino faßte kaum
die große Zahl der Zuhörer , die den vor¬
züglichen Darbietungen des Vereins mit
gespanntester Aufmerksamkeit lauschten . Die
Cyorvorträge des Lehrer -Gesangvereins - bo¬
ten von jeher einen auserlesenen Genuß.
Die musikalisch trefflich gebildete Süngerschar
leistete unter der straffen Leitung ihres
tünstsinnigen und feinfühligen Dirigenten,
des Herrn Kgl . Musikdirektors Heinrich
S p a n g e n b er g außerordentliches und
brachte die teils dem reinen Kunstgesang an¬
gehörenden . teils rm Volkston gehaltenen
Chöre klangschön und formvollendet zu Ge¬
hör . Neben der Reinheit und korrekten
Textbehandlung verdient die Akkuratesse
und Sicherheit volle Anerkennung . Herr 5rgl.
Musikdirektor Spangenberg hatte die schwie¬
rigen Kompositionen von Hegar , Kremser,
Plüdcmann , Marschner , Brahms -Heqar und
H. Spangenberg dynamisch interessant ab¬
schattiert und den Stimmuugsgehalt plastisch
herausgcarbeitet . Seine künstlerischen In¬
tentionen fanden bei jedem das richtige Ver¬
ständnis , Chor und Chormeister waren
gleichsam nur e i u Körper und e i n Wille.
Diese seltene Einmütigkeit und begeisterte
Sangesfrendigkeit verhalf den Vorträgen zu
einem außergewöhnlichen Erfolge.

Für das Konzert war noch die solistische
Mitwirkung zweier bedeutender Künstler

vorgesehen . Leider hatte die Darmstädter
Hofopcrnsänaerin Frl . Kathleen Howard
abgesagt . Än ihrer Stelle sang Frl . Lilly
Hoffmann von hier . Sie ist keine von den
alltäglichen heimischen Kvnzertsängerinnen,
sie hat bereits in 'Berlin in einem eigenen
Konzertabend ehrenvoll bestanden und ge¬
stern mit den Liedern von Brahms , Tschai-
kowsky , Grieg und H. Wolf einen durchschla¬
genden Erfolg errungen . Mit den Vorzügen
der Jugend eint die Künstlerin ein bedeuten - ;
des gesangstechnisches Können . Die Haupt¬
sache, ihr Stimmaterial ist auffallend schön,
ihre Tongebung vornehm und ihr Vortragi
innig empfunden und seelenvoll.

Der Pianist Herr Willy Renner ans!
Frankfurt fand allseitige Snmpathjen.

vr . L.  Urlaub«
* ;

Der Mä'imergesangvtrem ' „Cacilia " kann m!k
Stolz auf sein erstes Konzert der diesjährigen^
Saison znrückblicken'. Der Dirlg -ent des Vereins,'
Lehrer Friedrich Knapp,  hat seiner Sänger¬
schar eine gute Schulung gegeben, so daß er sich
jetzt schon an höhere Aufgaben heramvagen darf,!
Die einzelnen Stimmen sind in Tongebung und!
Svrachtcchmik gut ansgebildet : -damit ist öie'
Grundlage zu einem erfolgreichen Weiterstreben
gegeben. Der Chor klingt gegen das Vorjahr iwch
freier , voluminöser und eleganter . Das Lied zur
Eröffnung „Kaiser Maximilian " von Rheinberger
zeigte diese Eigenschaft int schönsten Lichte. In
der verständnisvollen Phrasierung trat zutage.-
daß die Sänger mit UeberleMNg ihren Pari
durchführen, dabei mit Elastizität jedem Wink»
des Dirigenten folgend. Das ist der reckte Weg
zum Erfolg ! Auch die übrigen Chöre: „Frnb-
lingseinzug " von Jüngst , „An die Heimat" von
Lindlar und „Vergangen " von Pache, letzteres
virtuos von dem Dirigenten am Klavier begleitet,
fanden beifällige Aufnahme.

Mit der Ausivabl der Solisten batte der Ver¬
ein eine glückliche Wahl getroffelt. Fräulein , M.
Dannenberg  bat ihren hellen, kräftigen So¬
pran in zielbewußter Schulung noch weiter aus¬
gebildet, so daß sie heute als eine Sängerin beite,
Qualitäten angesprochen werden darf . Die Frei¬
schütz-Arie : „Nie nahte mir der Schlummer" fonl
daher eine vollendete Interpretation : guter Stil
und bester Geschmack ließen die Schönheiten de,
Arie leuchtend in den Vordergrund treten. Auch
die Lieber von Weingartner . Kretsckmar, Enge»
d'Albert usw. fanden jubelnde Znsttmmung. - -
Herr P . Hertel -bereicherte das Programm durch
einige Eellovorträge , d-e seiner -oft gewürdigter
Kvnstlerschast alle Eh -c -machten« A. Autor.
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tzoien Mieder in Stwnd gesetzt und dadurch in Süd
nigevien Hunderte von prächtigen Oasen geschaffen,
die schon heute einen Bestand von eNva 12 Millio¬
nen Dattelpalmen auswiesen . Rechne man den
Marktpreis einer Dattelpalme nur zu 200 Fran¬
ken. so könne man sich leicht ein Bild von dem
finanziellen Effekt dieser französischen Pazifi¬
zierung machen . — Nur «ine  Nation habe den
Franzosen den Rang abgelanien , das seien die
Engländer , di« durch stillen , planmäßigen Babn-
i&ou durch Egonten und den Sudan das
Meisterstück fertig gebracht hätten , den Kara-
ivanenhandel von Sübmarokko , Tvivalitanien und
den Hinterländern nach dem Süden abzuleiten.
So halte » auch die Italiener bei ihrem gegen¬
wärtigen trivotitonischen Feldzug im Grunde nur
di « Kastanien für England aus dem Feuer und
sie würden sicherlich wenig Lorbeeren ernten.
Selbst wenn es ihnen geling «, di« Küsten zu er¬
obern , würden sie sich wegen der ganzen Boöen-
beschaffenbeit und der Bevölkerung niemals im
Innern des Landes festsetzen können , denn wäb-
rend in der Cvrenaika Nachkommen egypnscher
Juden in Erd löchern ein meist kümmerliches Da¬
sein fristeten , machten im Hinterlande di« aus
Algerien und Tunesien vertriebenen gefürchteten
Tuavegs die Karawanenstraßen unsicher , und der
Feldzug arte doch sicherlich nur in einen lahre-
'langen . aber nutzlosen Guerillakrieg aus . — Die
etwa zweistündigen , in leichtem Erzahle ^ me ge¬
haltenen Ausführungen wurden durch vetchen Bei¬
fall anerkannt.

Fremdenfregneuz In der vergangenen
Woche find insgesamt 2885 Personen zum
Kurgebranch hier eingetroffen , davon 1980 zu
kürzerem und SM Personen zu längerem
Aufenthalt . Die Gesamtfrequenz ^ eg
damit ani 161282 Personen , davon 106 159

!,zu kürzerem und 58123 Personen zu lan-

^Rttst ^ rrEm, «« , im DamensSneiderhandwerk
sollen nach einem in der Borstandssibung der
Handwerkskammer gefaßten Beschlüße von nun
an im Kammeachezirk alljährlich zwei abgebalten
werden und zwar in der Zeit vom 15. Januar bi-
15 Februar und 1. bis 29. September . Zu¬
ständig für Anmeldungen von Prüflingen je nach
dem Wohnort b«»w . BeschäftiMMgsort des
Prüflings sind di« Damenschneider Jean Frx-
Wiesbaden und August Ruvp -Franksurt.

Berbängnisvoller Sturz . Gestern abend gegen
7 Uhr wurde die SanitätSwache nach dem Haute
Wellritzstraße 28 gerufen . Dort war die rm Dach¬
stock wohnhafte . 81jSbriae Witwe Dorochea B r o ck
au » der Treppe zu Fall gekommen und hatte sich
einen Bruch des linken Oberschenkels zugesogen.
Rack Anlegung eines Notoerband ^ sorgte die
Samtätswache für die Ueberfübrnng , n das
städtische Krankeichaus.

Z « einem WaNerrohrbrnck , kam es ^ gestern
abend kurz uach X8  Uhr in dem Hans « Nicolas-
straße 14a Die Bewohner des Hauses alarmier¬
ten sofort di« Feuerwache , welche nach einer etwa
halbstündigen Arbeit jegliche weitere Gefahr be¬
seitigen konnte.

Tie Herbstvollversammlung der Handwerks¬
kammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
findet nicht , wie früher gemeldet , in der ersten
Halste deS November , sondern am 12. Dezember
statt Anträge zur Tagesordnung können erst-
sprechend «och Ms »um 25. November eingebracht
werden.

Ausstellung g«« e« SchnnS - « » d Schmutz¬
literatur . Im Sitzungssaal der Stadtver¬
ordneten im hiesigen Rathaus hatten sich am
Samstag nachmittag gegen 5 Uhr die nn

Aufträge des Arbeitsausschusses für den
Bolksbildungsverein und für die Bereini-
qnng gegen Schund und Schmutz geladenen
Gäste zur Eröffnungsfeier der Aus¬
stellung  gegen S ch u n d- und Sch m u tz -
litcratur  eingefundeu . Unter den zahl¬
reich Erschienenen konnte man Regterung »-
präsident Dr . von Meister.  Poltzerprast-
dcnt von Schenck . Oberbürgermeister Dr.
von Jckell,  Landeshauptmann Krekel,
Verwaltungsgerichtsdirektvr L r n zi, Land-
gcrichtsdirektor Geh . Obenustrzrat M e n k e.
Dekan Bickel u . a . mehr beobachten . Ober-
rcalschuldirektor Dr . H ö f e r hielt die E r-
o s f n u n q s a n s p r a ch e . in der er u . a.
anSführte daß der W i e s b a d e n e r Bolks-
k' ildungsverein seit Spätsommer ln eine in¬
tensive Arbeit eintrat und das Ergebnis der
gemeinsamen Arbeit mit der nachträglich rn
Leben gerusenen Wiesbaden e r B e r
einigung  gegen Schund und Schmutz sei

-die nunmehr dem Publikum zugänglich ge
.machte Ausstellung , deren Kern die deutsche
Dichtcr -Gedächtnis -Stiftung zu Hamburg,
welche wiederum eine Erweiterung gefunden
bat durch Volks - und Jugendschriften , die
ihrerseits , die Art .und den Zweck des Kamp-
kes vor Augen führen sollen , ist Redner
dankte den Mithelfern an der Erfüllung die¬
ser edlen Bestrebungen , insonderheit den
städtischen Korporationen , dem Magistrat
und dem Staötverordneten -Kollegium . Dank
zollte der Referent auch den hiesigen Ge¬
schäftsleuten und der Bürgerschaft , dre es an
der nötigen finanziellen Unterstützung nicht
hatten fehlen lassen , bezw . den Umtausch
schlechter Lektüre gegen gute Bücher durch
Schenkung von etwa 3000 Heften - rmogltch-
ten Dr . Höfer  erklärte damit die Aus¬
stellung für eröffnet . Im Anschluß daran
sprach Rektor Br - ' denste,n  über das
Wirken der Wiesbadener  Vereinigung,
dabei betonend , daß man in Verfolgung des
Zieles anfangs mit Vorsrcht zu Werke ging,
da keine Modesache , sondern vielmehr Verte,-
diaung und Hebung der nationalen Werte
sn 'S Auge gefaßt war . Die vergangenen Jahr¬
zehnte mit dem enormen Aufschwung des
Handels und der , Industrie hatte » » atnrge.
mäst auch ein Hasten im menschlttheu Genuß
und in der Geselligkeit zur jfOißc.  Es Bestand
deshalb ein Bedürfnis nach einer kraft,.

, , v; U8 derben Literatur,  dem nun
der Umschwung der deutsche » Litera nr Ge.
Viicu' ge leistet ist Und dennoch sei die Hilst
des einzelner : notwendig . Die Familie
must miätcr zum Mittelpunkt und
Grundstock des Lebens  werden .^ wic
auch die Mutter mehr denn sonst ihren Sinn
ausprügen minie für die Erziehung der Kru¬
der . Referent beleuchtete alsdann tu kurzen
Zügen dir Schundliteratur , von der in einer
1, i c f \ g e n Schule a n einem Tage 809

solcher Bücher gesammelt  werden
konnten . — Den Ausführungen schloß sich
ein R u n d g a n g durch den Festsaal des
Rathauses au , in welchem die Ausstellung
stattfindet , die man in jeder Beziehung nur
als formvollendet und sachlich sein
durchgcdacht  bezeichnen kann . Besondere
Beachtung verdient die getrennte , nur für
Erwachsene zugängliche Abteilung der
Schund - und Schmutzliteratur . Ten Eltern
ist in der Hauptausstcllung Gelegenheit gege¬
ben . einen Einblick in die gesunde Wies¬
badener Volks - und Rheinischen Hansibüche-
reien , sowie den Buchverlag des Deutschen
Hauses zu tun . Bei dem Interesse , das sei¬
tens der Bürgerschaft der Ausstellung , cnt-
gegengebracht wird , dürfte der Erfolg nicht
ausbleiben . Der Austausch der Bücher fin¬
det heute nachmittag von 5 Uhr ab statt , doch
wurden bereits gestern für 79 bis 80 Mark
Bücher an Kinder gegen Abgabe von Schund-
Heften ausgegebcn . Bemerkenswert ist . daß
hierbei niemand nach seinem Namen oder
Herkunft des Buches gefragt wird.

Ter Männergcsangverei » „Hilda " hatte gestern
abend im große » Saale ' der Turnvereins in der
Hellmundstraße Gelegenheit , der Oeffentlickkeit
einen Beweis für seine Tüchtigkeit darrubieten.
Hierzu kam , daß man für das Konzert zwei an¬
erkennenswerte Solisten gewonnen hatte , die in
nicht minder grobem Maße zur Verschönerung des
Abends beitragen konnten . Das gewählte ^ Pro¬
gramm fand seinen Eingang in den beiden Cbören
„Sturmbeschwörnng " und „Wilde Ros ' und erste
Liebe ". Unter der tatkräftigen und doch wieder in
feinen Zügen gehaltenen Leitung des Bereins-
dirigenten . Chormeister Hermann S t i I l g c r.
konnte man bei den Chören die Wahrnehmung
machen , daß es für einen Verein nicht geringe
Schwierigkeiten bietet . über die einzelnen Klippen
der Technik so hinauszukommen , daß die Dar¬
bietung als eine in jeder Beziehung einwands-
srcie anznsprechen ist . Wenn dies hier als ge¬
glückt bezeichnet werden darf , so muß es bei dem
in der Folge sich angefchlossenen Chor „Schwcdcn-
ritt " von W . Sturm um so mehr anerkannt wer¬
den . Jene tiefgreifenden Momente , welche in dem
Lied bei der Schilderung der furchtbaren Schlacht
von Rördlingen . wo im 30iübrigen Krieg das
schwedische Heer geschlagen und speziell die Ab¬
teilung deS Generals Banner fast gänzlich ver¬
nichtet wurde , zum Ausdruck gebracht find , ver¬
mochten in packender Weife zu Gehör gebracht
werden . Ein wohlklingendes Farbenbild konnte
den Zuhörern in seiner fesselnden Eigenart ent¬
worfen werden , was auch durch lebhaften Beifall
anerkannt wurde . Eine Abwechslung waren die
Solovorträge der Konzertsängevin Frl . L. H o s f-
m ann und des Soloflötisten am städtischen Kur-
orchcster , Herrn Frz . D a n n e b e r g. Die klang¬
volle und gut geschulte Sovranstimm « von Frl.
Hoffmann  kam in anmutiger Weis« zum Aus¬
druck, während Herr Danneberg bei seinem
meisterhaften , einschmeichelnden Flöteniviel einen
vollen Beweis für seine technische Fertigkeit ab¬
legte . Beiden Solisten spendete di« aufmerksame
Zuhörerschaft ungeteilten warmen Beifall . Der
Abschluß der in ihren , ganzen Umfange wohl¬
gelungenen Veranstaltung war der Muse
„Terpsichore " gewidmet . der man nach dem Kunst¬
genuß auch reichlichen Tribut zollte.

Der Volksbildungsverein Wiesbaden eröffnet«
gestern nachmittag um 4 Uhr im vollbesetzten Saal
der Turnhalle in der Hellmundstraße seinen dies¬
jährigen Winterzyklus durch ein Konzert,  bei
welcheni auch der hiesige „Quartett -Verein
unter Leitung seines Cbormeisters Jos . Lang
mitwirkte . Die von diesem zu Gehör gebrachten
Chöre fanden bei der vortrefflichen Leitung sehr
lebhaften Beifall . Insonderheit war es der Chor
„Wethe des Gesanges " von A. Mozart , der in
formvollendeter Weise dargebotcn wurde . Der
Vorkrag zeigte .baß der Verein für sich das Recht
in Anspruch nehmen darf , sich auch schwierige
Komposition zu eigen Mt machen , zumal , wenn
diesen die Leitung ein richtiges Verständnis ent-
gcgenbringt und cs an einem entsprechenden Dar-
stellungsvermögen nicht mangelt . Es dürfte wohl
nicht zu weit gegangen sein , wenn man die Be¬
hauptung ausstellt , daß dies in vorliegendem Fall
vollauf gelungen ist. was auch von dem zahlreich
erschienenen Publikum dankbar anerkannt wurde.
Dock anÄ Herr Danneberg,  Soloflötist vom
städtischen Knrorchester . trug wesentlich zur Ver¬
schönerung der Veranstaltung bei . indem die Dar¬
bietungen . uielche reckt hohe Ani ordernnge » an
ihren Meister stellen , in mustergiltiger Weist
durchgesührt waren und erkennen ließen , wie
vollendet Herr Danneberg das Flöteninstrument
zu beherrschen weiß . Im Mittel - und Glanzpunkt
des Konzertes stand unzweifelhaft di« Mitwirkung
von Frau B i r g i t t E n g c l l vom König !. Hof-
theater . welche in liebenswürdiger Weise ihr reich¬
haltiges Können bereitwilligst in den Dienst , der
edlen Sache stellte . Die Arie aus der Schöpfung
„Nun beut die Flur " von Haydn brachte orau
Engell einzig in ihrer Art zum Vortrag , wofür
ihr auch von seiten des Publikums , stürmischer
Applaus zuteil wurde . Erwähnt sei noch Herr
Kammermusiker A. W e n d t e r , der die mitwir¬
kenden Solisten in geschickter Weite durch die Be¬
gleitung am Klavier unterstützte . Das Eeiamt-
sviel darf mit Reckt als gelungen angesehen wer¬
den und unterliegt es wohl keinem Zweite !, daß
die Zuhörer mit dem Bewußtsein den Saal ver¬
ließen . einen genußreichen Nachmittag verleb . zu
haben.

Var Nassauer Land.

Taaesan ^eiqcr für Mouiaa-
Königl. Schauspiele : 7 Uhr: ..DoratM Redümg' .
Restdouzthcater:  7 Uhr: „Meyers".
Bolkstheater:  ß .1S Uhr: „Am AllerseeleMag".
Wo l hat la - O prret t e n - Thea ter : 8 Uhr:

„Otersteigir ".
Mainzer Stadttheater:  7 U8r: „Flederuwas ".
Kurhaus:  2,30 Uhr: WagenauSsLuz«2 Kurhaus.

t u. 8 Uhr: tiaonnementŜ Koî erlc.
The Nova ! ölo - Theater - Kinematograph,
~ N-rinstrab- 47, täglich Vorstellung.
DollSlelehalle,  HellmunKUaSe 48, 1: Geöffnet:

Wcrttaz» den 12 bis 9.39 Uhr: an den SoiM- und
x- êrtao« , von 19 biS 12 und 2.39 biS 8 Uhr.
Konzerte täglich shendL: Walhalla - Nestau-

rant . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs,
bürg . — Krokodil,  Luisenstraß «. — Schloß»
Restaurant  jeden «Sonntag KunsUer-Konzerl. —.
»eroberg  LthittLochS und SomUagS Konzert. —
Friedrich Shol  Künstler Konzeri. — N - st a u r - n t

Leuikcher  Hos.

y . Sonnenberg . 6. Nov . Tie hiesige Ge¬
meindeverwaltung hat als Maßnahme gegen
die Teuerung der Lebensmittel einen ge¬
rn e i n s ch a f t l i ch c u Bezug  vvu Karto,-
feln , dem ein Bezug von Seefischen folgen
wird , eingerichtet . Tie Kartosseln stellen sich
für den Zentner auf etwa 4.29 M  frei Son-
nenbcrg . .

S . Rüdesheim , 6. Nov . Der hiesige Win-
zcrvcrcin  hatte im Jahre 1919 einen Um¬
satz von 149 218 Mark.

sf. Aus dem Obcrlahnkrcise . 6. Nov . An
Stelle des Mechanikers Wilhelm Zipp  von
Löhnberg ist Mechaniker Friedrich W e nt
von Weilmünster zun , Sachverständigen sür
die Prüfung und Revision der Bterdruckvvr-
richtuugen sür den ersten Bezirk des Oüer-
lahnkrciscs , ivelcher die Stadt Weilburg und
38 Ortsschaftcn umfaßt , bestellt tvordcn . —
In K i r s ch h o f e n ist an Stelle des (iie-
ii'.einderechncrs Erbe  der Landwirt August
Pa u ly zum Rechner der Gemeinde ge¬
wählt ivvrden.

G. Diedenbergen . 6. Nov . In verschiedenen
Gesucken war die Ehefrau Kath . A v o r t a von
hier sowohl an den Landrat als auch an den Ge-
meindevorstand mit einem Gesuch herangetreten,
in welchem sie die Ansiedelirngsgcneb-
migung  erbat . Bereits im Jahre 1909 war
rin diesbezügliches Gesuch abschlägig beschieden
worden , da der Gemeindevorstand der Ueber-
zeuMiig war , daß eine Ansiedelung des Familie
Avorta  den Gemeindeinleresien wie auch den
benachbarten Grundstücken eine starke Gefährdung
bringen könne . Diese Vermutung stützt sich auf
den nicht besonders guten Lennmnd , den die Fa
niilie auf Grund zahl loser Gerichtsverhandlungen
gnießt . Dessenungeachtet beschritt neuerdings die
Ehefrau den Klageweg , so daß gestern der Wies¬
badener Bezirksausschuß  sich mit der
Angelegenheit M befassen hatte . Der Vertreter
des Gemeindevorstandes machte in der .Verband
lnng u . a . geltend , daß die Gemeinde bereits ge¬
zwungen gewesen sei. die gesamte Familie sür die
Dauer eines Jahres im Arrestlokal unterzu-
bringen . Der Bezirksausschuß wies nack, kurzer
Beratung die Klage der Ehefrau Avorta
kostemällig ab.

G . Bromkirchen . 6 - Nov . In dem hie-
sigen Gemeindcjagdbezirk befinden sich etwa
759 Hektar , die fingerartig in die fiskalische
Jagd hineinragen . Dies bewog die Forst-
behöröe , die Geländestreifen zum fiskalischen
Gebiet zu schlagen , und bot sie deshalb der
Gemeinde eine Entschädigung von 1.60 M
für den Hektar . Damit konnte die Jagdge¬
nossenschaft sich nicht einverstanden erklären,
indem sie der Ansicht ist , daß gerade die in
Frage kommenden Fläche den besten Ten
der Jagd darstelle . Sie verlangte deshalb
eine Entschädigung von 4 Jl  pro Hektar.
Auf die Klage des Forstsiskus entschied der
Wiesbadener  Bezirksausschuß dahin,
daß der von der Jagdgenossenschaft gefor¬
derte Preis durchaus den Berhältniffen ent¬
sprechend sei , weshalb die Klage kostenfällig
abzuweisen war . ^ t . „

fc . Lorsbach , 6. Nov . Der Rentner , frü¬
here Schuhmacher und Polizeidiener Hein¬
rich Kranz,  gebürtig aus Winkel , jetzt
hier wohnhaft , stand vor Jahren mit einer
Frau Ramm  in Geschäftsverbindung , die
ihm gegen eine monatliche Leibrente von
375 M  ihr ganzes Vermögen , das hauptsäch¬
lich in Hypotheken sichergestellt war , ver¬
machte . Diese Hypotheken versilberte Kranz
später und kaufte sich dafür zwei Häuser.
Frau Ramm , die jetzt in England weilt , hin¬
ter ! icß bei ihrem Weggang nicht unerheb¬
liche Schulden , unter anderem eine solche
von 25 990 Ji.  Später entstand ein Rechts¬
streit . Kranz wurde vom Wiesbadener Land¬
gericht zur Zahlung der Summe verurteilt.
Zwei Tage vor Erlaß dieses Urteils veräu¬
ßerte nun Kranz sen . seine beiden Häuser an
seinen Sohn Wilhelm Kranz  in Frankfurt
a . M . und an seine Tochter , die Ehefrau Jo¬
hanna S i c g m u n d in Wiesbaden.  Letz¬
terer übertrug er auch seinen Lorsbacher
Grundbesitz im Werte von 11000 M., wofür
auch die Slnflassung erfolgte . Die Wiesbade¬
ner Strafkammer erkannte kürzlich gegen
Kranz sen . wegen Beiseiteschaffen von Ver-
mögensitücken auf drei Monate Gefängnls,
gegen Kranz jun . auf drei Wochen Gefäng¬
nis , gegen die Eheleute Siegmund auf Frei-
sprechvva.

X Kirberg , 9. Nov . Die schon seit einem
Jahr durch di« Beurlaubung des Lehrers Heil-
Hecker  vakante dritte hiesige Lehverstelle wurde
dem Schulamtsbelverber Ernst M ü l l e r ans
Oberscheld übertragen.

csi Frankfurt a . M „ 6. Nov . Im Ratskeller
fand dieser Tage der Verband stag  der
akademischen höheren Staatsbeamten
Hessens unter dem Vorsitz des g'roßherzog-
lichcn Baurats Becker aus Gießen statt.
Die Verhandlungen galten in erster Linie
inneren Angelegenheiten und aktuellen Fra¬
gen . Bedenken wurden den Plänen der
Regierung gegenüber geäußert , die dahin
gehen , die militärischen Hochbauämter zu be¬
seitigen , und ihre Einbeziehung in die KrciS-
ümter zu erstreben . — Der seit etwa zwei
Wochen vermißte Primaner Benno Lind
von hier wurde bei der Offenbacher Schleuse
aus dem Main als Leiche gelandet . - -
Die S t a d t v e r o r d n c t e n - B c r s a m m -
l u n g ersuchte den Magistrat , die Reichstags¬
wähler amtlich von ihrer Eintragung in die
Wählerliste zu benachrichtigen und allen
städtischen Angestellten und Arbeitern die
Ausübung ihres Wahlrechts zu ermöglichen.
Der Magistrat sagte die Erfüllung beider
Wünsche zu . Ein sozialdemokrati¬
scher Antrag,  die ReichstagswMerlisteii
in Druck zu legen , wurde vom Magistrat be¬
kämpft und von der Mehrheit der Bersamm-
luna a b a c l e h n t.

TI Griesheim , 6. Nov . Unter dem Schweine-
bestaiide des Bauunternehmers H e m m e v f e
wurde die Maul- und  5k l a u e n s e u chr test-
gestellt . — Die hier neu erstanden « Glas-
üläserci  hat bisher einen großen Zuzug
von Arbeitern von außen zur Folge gehabt . —
Hier wurde der Arbeiter W - Müller  sestgc-
nommen , da er einem Kollegen «in Paar Stiefel
gestohlen hatte . Bei der Durchsuchung seines

Schrankes wurden eine große Anzahl
llhrkrtten und andere Dinge vorgefunöe
die Auuahine rechtfertigen , daß M . dir i»
Zeit zahlreich voractommcnen Diebereien
Fabriken ausaesiihrt Imt. — Hier wurde
jährige Witwe Eeel ius  in ihrer SUi#
Halterftratze , vorgestern tot ausgeiu »?
Die Polizei stellte fest, s,t! •' *« — *
linken Hand und am
waren.

t. daß die Sfctn LT

rechten Fuß ausgeßh^

^ Casiel . 6. Nov . In einem hiesigen
erschoß  sich Samstag abend der OberlwnO
vom Traindcvot in Darmstadt . StÜri?
Wintzingerode,  nachdem er mit fehlet
ihm getrennt lebenden Gattin eine Unfatrteftf
gehabt hatte . Der Beweggrund zu der Tat §
in ehelichen Zerwürfnifsen zu liegen.

# BackzaraÄ , 0. Nov . Ein Unfall tu
sich gestern nachmittag auf der SanMr«
kurz vor der hiesigen Station zu . Durch u
schrillen Pfiff der Lokomotive des
scheuten die Pferde eines Fuhrwerkes^
gingen durch , wobei der Führer üesjeli,.
vom Wagen geschleudert wurde und *««
liche Verletzungen erlitt . Die Bahnver «»'
tung ließ den von Köln kommenden (W7
D -Zug an der Station Bacharach anhch,,
und den Schwerverletzten nach Bingen &»>>'
gen . wo er im dortigen Krankenhaus h.,
nach seiner Einlieferung verstarb.

Letzte Drahtnachrichten
Das Marokko -Abkomme ».

Paris , 6. Nov . In einer großen Ku
die der französische Ministerpräsident (£aii
laux  gestern in St . Calais vor seu-r
Wählern hielt äußerte er sich über den&
schluß des Marokko-  und Kougo -tzj:
k v m m c n s und drückte seine UeberzeuW:
ans , daß das Abkommen als ein gutes «f
nationales Werk zum Bohle FrankrG
dimen werde.

Der italienisch - türkische Krieg.
Petersburjn 6. Nov . Die Pforte «cri

fentlicht den Text der Protestnore «z«
die italienischen Gransamkeitn
in Tripolis.  Die Note ist an alle | t
gicrungen gerichtet , die an der H-
Schiedsgerichtskonferenz beteiligt sind. 2™,
die Behandlung der Bevölkerung i« Tri-
polis und Benghasi  hätten die At>-
lrener die Grundsätze der Menschlichkeitjni:
Füßen getreten . Das Gewiffen der L
schreie vor Entsetzen . Die Bewohner te
Dörfer bei Tripolis seien ohne  Unter
schied des Alters  und Geschlechtes
unbarmherzig niedergeschossen «r
den , weil einige patriotische Männer die»r
die Befreiung der Stadt kämpfende Am«
unterstützt hätten.

Konstantinopel . 6. Nov . Bei Akkaba«
Roten Meer hat ein italienisches Geschwü«
ein türkisches Kanonenboot beschaffen
mit der Mannschaft zum Sinken  gedich

London , 6. Nov . Der bekannte Amerikr
ner Francis M a c c u l l a g h , der jetzt Äs
Kriegs -Korrespondent in Tripolis wellt, tel-
graphierte nach Newyork , Latz er den tvm
schauplatz als Protest  gegen die «t - li-
nischen Greueltaten  verlaffr . Er ««
absichtige , sobald er der Zensur entganWl «.
die Wahrheit  unverblümt rn venWt
lichen . - ^-" m

Wetterbericht
ll 'j E . Knaus & Co.
"jetzt  Langg .31u. TaunusstrU

Spezial -Instltnt tör Optik.

von der Wetterdienststelle WeUvartz.
Höchste Temv . nach 0 . : 14 , niedrigste
Barometer ? gestern 764,9 ww . heu»
Voraussichtliche Witterung für 7. f*

Zeitweise wolkig, vereinzelt genüge,
bei westlichen Winden und wen,g
Temperatur.

Niederschlagshöhe seit gester»- .
Weilburg . . . . 5 Trier . - - ' .
Feldberg . . . . 6 Witzenhauft» -
Neukirch . 12 Schwärzend
Marburg . . . . 5 Kassel •
Wasser » Nhcrnpegel CauL gestern }
stand : Lcihnpegel Weilburg : aestern

7 . Nov.
Sonnen mifganz
Eonnennnlergang

"707 j
4 19 tMondo:

Schrift - u . Geschäftsleitung : Ko » r^
B-ranUoortlt« sür den poUIischm Teil. ^
den Handels- und allaemeinen * “ • 73
für den lolalen Teil : G. A. fa  »
Naibiu. den NachbarlLndern. für » « ^1;
«-»richten: «• « ünttzer̂ fü« - - 7,^
Bm'chman». — Druck und Lorlo». K,
Aueeie er Konrad Letzdold» sämtlich

Zuschriitk» -« Ballt», Redaktion“n'’ %. S»*

i nicht per(outirtj zn nivcijiacn.
unverlangt eingrlandterM-»«!krw g
Redaktion keine Lerantwortunz. AN»»o

wandern in de«

Zur SckundauSstcllung i »t Racher
lerer Gesaintauflase ein Prospett .
des Deutschen Hauses " bei . die !»«**-.
Inhaltes und ihrer geickmackvoltz-
ivegen fick als gute Geickeick^
Näheres siehe aus dem Prosv «kt o
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m ühelninufeum in Aoblen;.
Gebanke, der bisher in lebhafter Weife

Mittel - und Nieöerrbein  propagiert
** 2? und fick mit der
»"^ „ . Museum  trag.

Miemeb

^gEtdinnE

und sech mit der Schaffung  eines
-. ». in . Mufeum  trug , soll, wie wir be-
* *. in Nr . 253 unseres Blattes andeudetcn.
Ezur  Wirklichkeit werden . Einige bies-

iuterestante Aufzeichnungen sind uns
von dem Schriftfübrer des Aus-

ir7,!?-z Landgerichtsrat Dr . W. Svies,  zuge-
^gen .' die wir an dieser Stelle gerne wieder-

Kr ' lens wurde > Ende 1910 erwogen , ob
Verbindung mit der Geschichte der Rbein-

i^ issabrt  die Arbeiten des Strombaus dar-
-strllt, hierbei auch bi« Geologie des Rheintals

die Veränderungen des Landschaftsbildes
Ü-ni-ksichtigt werden könnten . Das 60jährige Be-
^ben der Rbeinstrvmbauverwaltung in Koblenz
^,1 Januar 1911 legte den Wunsch nahe , deren
Saue nicht nach Gebühr bekaimte und gewürdigte
Nischngen weiteren Kreisen bekannt zu machen.
* Der Ausschuß zur Gründung des Rhein-
Museums,  der in Koblenz im Juni d. Js.
^Mmengetreten war . einigte sich über ein
Programm,  das etwa in folgenden Sätzen
MKgesvrochen werden kann : Es wird beabsichtigt,
z» Wandlungen des Rbeinstroms, als solchen, so-
flj« der Rbeinfchiffahrt anschaulich darzustellen,
«i« in geologischen Zeitaltern das engere
»Heintal  von Mainz bis Köln sich gebildet,
»ir die Rb ei nufer  nach Lanöschaftsbildern
atS  fünf Jahrhunderten sich verändert haben,
mj« dann di« Technik des Strombaus eingegriffen
Hut mn die einzigartige Entwicklung der Schiss¬
et »u ermöglichen und zu fördern , soll, unter
Urengster Auswahl des Wichtigsten , nwitesten
»rrii-n vorgefllbrt werden . Die geologische
Srnvve sos.' deshalb die Rhein-, Mosel- und
°abn-Terrasten . nach den neuesten Forschungen.
Reliefs der Kelsenstrecke, des Neuwieder Beckens
md Siebengebirges , die Schichten und Geschiebe
i«z Strombetts , eine Sammlung der Versteine¬
ren im Unter -Devon und die heutige Fauna
Mn : die historisch « Gruvve  bringt
Satten vom Mittel - und Nieder -Rbein sowie
tiüidshastsbilder der bedeutsamsten Stellen seit
1570, ältere Schiffsmodelle , einiges von Schiffcr-
«ilden und ein« Rheinreise vor 75 Jahren mit
eririnalzeichnungen aus der romantischen Zeit
ip bis 1850, Sagen und Dichtungen vom Mil-
ielrbein.

In der technischen Gruppe  wirb die
limisliche Strombauverwaltung gebeten , ihre
Arbeiten in Karten . Modellen und Bildern , auch
die Schisfahrtszeichen usw . darzustellen . Die
enUvicklung der neueren Schiffahrt , speziell seit
1850, der Hasenanlagen . Brückenbauten in bild¬
licher. plastischer und statistischer Darstellung ist
Segeastand der sehr bedeutsamen Volkswirt-
shaitlichen Gruppe.  In allen diesen Rich-
NINMI ist Material schon vorhanden.

Tie Stadtverwaltung von Koblenz
Kt im Juli 1911 in Aussicht gestellt , dem Unter-
mömen«in geeignetes Haus am Rhein , auf dem
Lege zum Kaiser -Wilbelnt -Provinzial -Dciikmal
« Dmtschen Eck zu widmen . Hierauf hat der
Oberpräfibent Frbr . v. Rbeinbaben  den
Kreiworütz des Ausschusses zur Gründung des
Ruseums übernommen . Nur durch einheitliches
Äisarmiemvirken vieler Interessenten in der

Rbeinvrovinz und im Rheingau  kann eine
befriedigende Verwirklichung des Programms
ermöglicht werben . Es handelt sich um ein
Unternehmen von allgemeinem Interesse . Die
erste Stiftung . Modell des ersten aus deutscher
Werft und mit -deutscher Maschine erbauten
Dampfers 1838 . ist von dem Verkehrs -Verein
Düsseldorf ausgegangen.

Km den Nachbarländern.
# Hanau, 6. Nov. Der Magistrat ist der in

der letzten Stadtverordnetensitzung beschlossenen
Eingabe an die Reichsregierung  und
an den Reichstag um A u f b e b u n g der Nab-
rungs - und Futtermittelzölle . Oeffnung der
Grenzen usw . nicht beigetreten , da mit den
Verhandlungen im Reichstage diese Eingabe
gegenstandslos wurde.

-h-  Offenbach . 0. Nov . Im benachbarten Orte
Urberach  brachen drei Hunde ln einen Schaf-
pserch ein . Die Tiere nahmen Reißaus und ge¬
rieten auf das Babngleis . Ein von Oberroden
abgebender Personenzug fuhr in die Herde hin¬
ein . wodurch eine große Anzahl Tiere getötet
ivurben.

^ Darmstadt , 6. Nov . Die Ortsgruppe
Darmstaöt des Flottenb -au v ere ins deut¬
scher Frauen  hat in ihrer letzten General¬
versammlung die Auflösung  der Ortsgruppe
beschlossen. — Eine Ausstellung über
Alkoholismus,  hat der Deutsche Alkohol
gegnerbund im Sitzungssaale der Zentralstelle
für die Gewerbe veranstaltet , worin in Wort und
Bild , durch Modelle und statistische Karten die
Wirkung übertriebenen Alkoholgenusses auf Leib
und Seele des Menschen dargestellt wird . Neben
den Gefahren für Gesundheit und Sittlichkeit
werben auch die Schäden in Volkswirt¬
schaf t l i che r Beziehung  durch eine Reibe
Nntersuckungscrgebniste klargeitellt . Durch Füh¬
rungen und erläuternde Vorträge wird beab¬
sichtigt. besonders auf die Schuljugend und
die arbeitenden Volksklassen  einzu-
mirken.

S . Ans Rheins,effen . 6. Nov . Die Trau beu¬
le  s e bat in den Gemarkungen der Provinz wohl
überall ihr Ende erreicht , abgesehen davon , das
Besetzer von größeren Weingütern noch mit der
Lese beschäftigt sind. Dies tut dem Gesamtbild«
jedoch keinen Eintrag und was dieses anbelangt,
so kann gesagt werben , daß die Trauben¬
ernte  in diesem Herbste ein durchaus zu¬
friedenstellendes  Ergebnis gebracht hat.
Sowohl die Menge wie auch die Güte vermag
durchaus zu befriedigen . Das lange „Hängen¬
lassen " der Trauben , das von manchen Besitzern
durchgeführt wurde und zu einer späteren Ernte
führte , bat ein « starke Zunahme der Mostgewichte
mit sich gebracht und tatsächlich bewirkt , daß
außergewöhnlich hohe Mostgewichte bei solchen
spät geernteten Trauben erueittelt werben konn¬
ten . Die Preise  für den 1911er Most send
allerdings doch genug und an «inen Rückgang ist
vorerst auch nicht zu denken . In den letzten
Tagen wurde das Stück 1911er in Oppenheim mit
900 bis 1200 Mark , in der mittleren Provinz
mit 650 bis 700 Mark bezahlt . In Nierstein er¬
brachte das Stück 1911er in einem Falle 1100 bis
1500 Mark . In der Oppenheimer Gegend wurden
bis jetzt M o st g e w i ch t e erzielt , die  sich zwischen

100 bis 121 Grad Oechsle bewegen . In der Ge¬
markung Bo de «beim  wurden in einem Falle
bei einer Beeren - Auslefe sogar bis 148 Grad
festgestellt.

S . Vom Mittelrbein , 8. Nov . Die Trauben«
lese,  war im Gebirge recht zufriedenstellend.
Menge wie Güte waren gut . Di« Mostgewichte
stiegen bis 90 und 100 Grad . Für bie Ohm
1911er Most wurden 110 bis 140 Mark angelegt.

S . Obcr -Jngelbeim , 8. Nov . Bei der Aus¬
fahrt zweier junger Pferde , die einer hiesigen
Pferdebandlung gehörten , rannte ein Pferd gegen
einen sich gerade schließenden Hostorflügel . Durch
den Anprall löste sich der Hoftorflügel loS und
stürzte auf das Pferd . Dieses erlitt so schwere
Verletzungen , baß es getötet werden mußte . Dem
Besitzer entsteht hierdurch ein empfindlicher
Verlust.

S . Bingen , 6. Nov . Am 15. August d. IS.
hatte sich der damals hier wohnende 19jährige
Techniker Jsak Oltschanetzky  mit dem 20-
jährigen Ingenieur Alfred Brück in der Nähe
von Bingen duelliert . Hierbei wurde einer von
ihnen abaeführt . Von der Mainzer Straf¬
kammer , vor der sich die Duellanten zu verant¬
worten batten , wurde Brück zu 3 Monaten
Festung  verurteilt , gegen Oltschanetzky,
der zurzeit ln Mannheim wohn -t und zur Ver¬
handlung nicht erschienen war , ist ein Haft¬
befehl  erlasten worden . — Der hiesige Gast¬
wirt Mathias Jung  und dessen Frau hatten sich
vor -der zweiten Strafkanimer in Mainz wegen
Kuppelei zu verantworten . Hierzu waren 40
Zeugen geladen worden . Nach längerer Ver¬
handlung wurden die Angeklagten s r e i ge¬
sprochen.

S . Oberstein , 6. Nov . Hier rieb eine Mutter
ihrer 11jährigen Tochter als Mittel gegen Para¬
siten den Kopf mit Steinöl ein . Als daS Kind
zu Bett ging , fingen die noch feuchten Haare an
einer neben dem Bette stehenden Kerze Feuer.
Einwohner , die durch den Brandgeruch aufmerk¬
sam gemacht wurden , konnten erst , da bi« Mutter
inzwischen fortgegangen war , nach Einbruch der
Tür in die Wohnung gelangen und fanden dann
das an Kopf , Hals , Gesicht und Rücken grüß
lich verbrannte Mädchen.  Unter fükch
terlichen Qualen verschied  das Kind nach
längerer Zeit.

fTl Friedberg , 6. Nov . Im vorigen Jahre er¬
hielten verschiedene hiesige Fabrikbesitzer Droh
briefe.  in denen große Geldsummen verlangt
wurden . Der hiesigen Polizei ist es nunmehr
gelungen , einen der Täter in der Person eines
hiesigen Bäckergesellen Pf aff frstzunehmen.

4# Wetzlar , 6. Nov . Di « hiesig« Metzger-
i n n u n a hat sämtlich « W u rst ->u. Schwe i n «-
fleisch preise herabgesetzt.

□ Heidelberg , 6. Nov . Der bekannten Wohl¬
täterin Frau Dr . Anna Blum  von hier ist vom
Kaiser die Rote Kreuz - Medaille »weiter Klaste
verlieben ivorden . Frau Dr . Blum ist zurzeit
di« einzige Inhaberin dieser Auszeichnung in
Baden . — Der erst seit kurzem als Hofphoto¬
graph hier etablierte 30jährige Dr . Heinrich
Val deck beging dieser Tage Selbstmord
durch Gasvergiftung . Er hinterläßt ein« Witwe
und drei Kinder.

-$ • Kitzingen , 6. Nov . Das Mitglied einer
Athletcngesellschaft , namens Martin Günther
hatte einen Apparat gebaut , durch den der Kopf
des Athleten bei der Vorführung festgeklemmt
wird . Bei einer Probe muß nun scheinbar der

Apparat nicht funktioniert baden , denn man fand
dieser Tage G. mit dem Kopf im Apparat tot
vor.

Kur dem Gerichtrsaal.
(Wiesbadener Schöffengericht .)

Unterschlagung.
wc. Der Gelegenheitsarbeiter Karl Wevrich

erhielt eines Tages von einem Bekannten den
Auftrag , einen Hund zu verkaufen . Er tat dar
auch, vereinnahmt « dafür 50 M,  lieferte jedoch
das Geld nicht ab . Vom Gericht erhielt er wegen
Unterschlagung 4 Wochen Gefängnis.*

Fingierte Rennen.
Kiel , 6. Nov . Der Straßenrennfabrer Bre¬

in e r wurde wegen Betrugs und schwerer Ur¬
kundenfälschung zu 1 Jahr Gefängnis  ver¬
urteilt , weil er an den beiden Pfingsttagen 1911
zivei große Straßenrennen in Schleswig -Halstein
fingierte und ein Fahrradwerk dadurch um dir
Prämien betrog.

Qiftschiffahrt.
* Ein « euer deutscher Dauerrekorb für Aero-

plan « stellte der bekannt « Pilot der Deutschen
Flugzeugwerke . O e l e r i ch, kürzlich auf dem
Leipziger Flugplatz auf . indem er 3 Stunden 38
Minuten lang in der Luft blieb.

* Verhängnisvolle Abstürze . Im Aerodrom von
Bouy stürzte der Flieger Coriskv  während
eines Probefluges mit einem Farman -Zweidecker
aus 10 Meter Höbe ab und erlitt schwer«  in»
nere Verletzungen.  Sein Zustand ist be¬
denklich . — Der Flieger S ch i m u n e k ist bei
einem Schauflua in Pilsen abgestürzt und hat
tödliche  Verletzungen erlitten . Der Apparat
ging vollständig in Trümmer.

* Fliegerunfall . Glück im Unglück hatte der
Offiziers -Pilot Galzowski,  der in der Nähe
von D o u a i einen Flug ausführte . Jy einer
Höhe rwn 200 Meter geriet sein Apparat plötzlich
in Brand und sauste mit großer Schnelligkeit zur
Erde . Die hinzu eilenden Augenzeugen fanden
zu ihrer Ueberraschung den Flieger fast unver¬
letzt, Der Apparat war völlig zertrümmert.

Sport.
*  DaS Schicksal der Treplower Rennbah » ist nuitm «? *

besiegelt. Die Radrennbahn , deren Benutzung schon feil
Jahresfrist von der Polizei verboten war, ist- endgüllig
dom Abbruch verfallen und wird auch nicht wieder er¬
neuert werden. Wenn auch di« Absicht vorliozt, an Stelle
der ehemaligen kleinen Rennbahn im Osten Berlin- ein
Dergnügungs-Etablissoment zu errichten, so besteht doch
begründete Hoffnung, die Stätte dem Sport zu erhaUen.
Don leichtathletischerSeile ist dem Magistrat von Berlin
ein Gesuch, das auch den Beifall der staatlichen Behörden
sind«!, unterbreitet worden, um an Stelle der eheumligen
Radrennbahn einen Sportplatz  erstehen zu lassen.

Eine wichtigezrauenfrage
die Erhaltung der Schönheit , wird auf sehr
einfache Weise durch den täglichen Gebrauch
von Myrrholinseife gelöst , denn Myrrholin-
keife ist und bleibt das verläßlichstr Kos-
metikum . _

MW MW

I i : Verlangen Sie überall
ausdrücklich das Fab¬
rikat der Wolfram-
Lampen-Aktienge-

sellscbaft Augsburg.
32100

•Vs
“i

(stets i. a. Grössen,Breiten u. Preis-
Blagen, sowie Mattgold vorrätig.
jjSpezialität : Fugenlose Kugelfas-

_Ssonringe (aus einem Stück ge-
5~ n); .Marke „Obugös“, pätentamtl . gesch., berechne ohne
' ■« rnohung. Gravieren umsonst, worauf gewartet werden

“ 31388
** * !•*» • Otto Bernstein,

HP _T* Klrdizasse 54 , Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.

Bekanntmachung.
Montag , den 6 . und Dienstag , den

| *• -nov, , vorm , ll —1 Uhr , in unserer

WEBEREI
| Fabrikgebäude Schlachthausstr . SS » hier

Verkauf
einzelner Stücke and Beste,

Leinenu. Halbleinen,
(einfach- und doppelbreite Ware),

WplSH„̂ ua*it.*ten’ d*e Glicht regulär fabriziert j
aen, teils Stücke mit kleinen Webfehlern, j

feHälfte des regulären Verkaufspreises.

zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Geschiffsgebäude : Maurifiussfrasse Ho. 7.

Wir vergüten zur Zeit:
bei ganzjähr . Kündigung 4 °lo
bei halbjähr . Kündigung 3 %°lo

gegen Schuldschein.
für Spareinlagen . . 31 * °|o
für Guthaben in laufen¬

der Rechnung zur Ver¬
fügung durch Scheck
und steuerfreie Platz-
anvreisueg ,provisions¬
frei . . 3 °|o

5%
51,

Wir berechnen zur Zeit:
für Vorschüsse . . . .

„ Wechsel . . . . .
„ Kredite in laufender

Rechnung . . . .
alles provisionsfrei.

„ An- u. Verkauf von
Effekten . . . . .
Diverse Anlagewerte geben

wir provisionsfrei ab.

11 oo

3134 9»

J. M. Baum.
32183

Verlangen Sie nur:
ifc

25 Pfg . pro Stück.
3 Stück 63 Pfg.

„Nachahmungen weise man
zurück “. ( 31676

Charlottcnbnvg , Salzufcr 16,
Abteilung Liiuo in-Fabrik Martinikenfeliie.

Alte KMkiiik
(RinKvfensteine)

vro 1000 ft 8 « . Hat abzu¬gebena. Abbruch altrJnfautrrie-
«aserne. »1786

Adolf Tröster,
Eltvillervr . 17. Tel. 3672,

mehr als die Hälfte an
Zeit, Seife und Feuerung

wenn Sie sich
„Sohns Volldampf-“

Waschmaschine
anschaffen.

Vertreter : L. D. Jung , :
Kirdhgasse 47.

31999 r
ncxKxraxmnrrnnnnoc

Tapeleiß
kauft man nirgends billiger als

RHeinftr. 66. ^
st.Scharbaa.*:äT
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Die Börse vom Tage.

Berlin , 4 . Nov . Der Abschluß der Marokko-
Berhandlungen und der günstige Bericht von der
Düsseldorfer Produktenbörse bestärkten die Börse
in ibrer festen Haltung . Eine nennenswerte Aus¬
dehnung nahm das Geschäft aber nicht an . da¬
gegen kam es in Svezi -aliverten zu lebhaften Um-
,'ätzen . So setzten Kanada im .Einklang mit Rew-
vork ihre Auswärtsbewegung fort , wofür aut das
angeblich bevorstehende Zustandekommen einer
Interessengemeinschaft mit der Eriebabn . sowie
auf die anhaltend recht befriedigende Gestaltung
der Einnahmen verwiesen wurde . Beträchtlich
waren auch die Umsätze in Otavis bei werter ge¬
besserten Kursen , doch fanden hier später infolge
von Gewinnrealisierungen Schwanürngen statt.
Ron der Tendembesserung am Kolonialmarrt , wo
übrigens der Rücktritt des Staatssekretärs von
Lindeouist einen besonderen Eindruck nicht machte,
profitierten wesentlich auch South West Atrrca.
Auf den übrigen Gebieten waren sowohl die Um-
sätzL dHM<!iEvre >E-LNü <rls <ukö  b ie Ku ^sv -eründ ^r--
urigen ohne Belang . Mäßige Besserungen er-
«ieiten Schifsabrts - und Elektri -ritätswerte . Am

Montanmarkt überwogen anfangs leichte Besser¬
ungen, . später bewirkten aber die Wochenschlutz-
realisationen mäßige Abschwächungen . ^ Bankaktien
hatten stillen Verkehr , auch bei Warschau - Wiener
war nach der gestrigen Aufregung eine ruhigere
Beurteilung der Berstaatlichungsaktion eingetre-
ten . Am Rentenmarkt waren 1902er Russen mehr
beachtet . Bei stillem Geschäft blieb spater der
Kursstand mit Ausnahme von Moirtanakticn im
allgemeinen behauptet . Tägliches Geld vier Pro¬
zent . Am Wochenschluß wurden Realnatlonen
bervorgerufeu , teils durch Befürchtungen poli¬
tischer Natur wegen einer Erweiterung der
Kriegsbwsis seitens Italiens . Gerüchte von eng¬
lischen Drabtpreisermäbigungen bewi « ten dann
fast eine allgemeine Abschwächung . Kassamarkt
für Jndustrievapiere behauptet.

Privat -Diskont 4 V* Prozent.
Frankfurt a. M.. 4. Nov. Kurs- von VA  bis

2 Ubr . Kreditaktien 203 .— . Diskonto -Komm.
188 a ’A.  Dresdner Bank 157 A,  Handils-
gesellschaft 167 .— .

Staatsbahn 156 % . Lombarde » — — . Balti¬
more u . Ohio 101 % .

SBitn , 4 . Nov ., 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien
647 .50 . Staatsbahn 784 .— . Lombarden 110 .25.
Marknoten 117 .81 . Papierrente 95 .05.

Messen und Märkte.
Limburg a . d. L .. 31 . Okt . Viktualiemnarkt.

Am heutigen Vikmalieniuarkt waren angefahren:
84 Ztr . Kartoffeln , 29 Ztr . Aevfel . 2 3tr . Birnen.
1 Ztr . Trauben , 200 Walnüsse , 1 Wagen 465 St.
Kraut und Wirsing und sonstiges Gemüse . Das
Geschäft war gut und der Markt bei lebhafter
Stach frage bald gerämnt . Es notierten -: Kar¬
toffeln p. Ztr . 4 Jl,  Ärmel p . Ztr . 12 bis 16 Jl,
Birnen p. Ztr . 10 bis 12 Jl,  Trauben p . Ztr.
25 Jl,  Walnüsse v . Hundert 70 £.  Kraut und
Wirsing p. Stück 15 bis 20 a} .

Mailand . 4 . Ikov ., 10 Uhr 50 Min . 5vroz.
Rente 101 .37 . Mittelmeer 408 .— . Meridional
598 .— . Banea d'Italia 1413 . Banca Cominerciale
807 .— . Wechsel auf Paris 101 .02 . Wechsel auf
Berlin 124 .10.

Paris , 4. Nov., 12.33 Uhr . 3vroz. Rerite 92.77.
Italiener 100 .17 . 4vroz . Russ . kons . Anl . Ser . l

l li. II 97 .35 . 6vroz . do . von 1906 106 .50 . öo . 1909
102 .60 . 4vroz . Spanier äuß . 93 .35 . Türken
sunisiz .) 88 .35 . Türkenlose — .— . Banane otto-
mane 677 .— . Rio Tinio 1594 . Charteret , 38 .—
Debeers 479 .— . Eastrand - 84 .— ä Goldsields
103 .— . Randmines 155 .— .

Ma »r« yelmer Peovutte « -Börse ^
vom 4. November ISil.

Die Notierungen ssttd in Reichsmark , gegen Sniun ..
pr . 100 Kg. äahnsrer hier.

Weiz .,psäl «.,nsu ri .: s—o«. o
„ Rheingauer oo.oo—oojäo
„ nordd . 22.25 00.00
„ russ. Azlma ro .5 —00/ 0
„ Ulla 23.25 - 23. 0
, Krim Azima 21.75- o.oo
„ Täganrog 23.25- 23.50
, Saroiista oo.oo—oo.oo
„ Rmnäniscker 22.5 — 23.00
„ mit. Winter 22.50.- r-0. 0
„ Manitoba I 00.00—00.00
„ Walla Waua oo.o>- oo.os
„ K-ansaS II oo.»ü—00.00
„ Australier
„ . La Plata,

Kernen *
Rogg.. Pf-, weit

russ.
„ nordd.
„ amerik.

Gerste, hi-ssige
Gerste Pfälzer

0».00- 00.00
23.25 0 .00
21.75 - 00.00
19.60- 05.00
1^.75—00.00
20 .00—00 .00
00.0a- obioo
21.00- 21.25

wciiic 21.0 21 .25 —7 - - -
geilt Sprit , jo , versteuert per 100 Proz.

do. unversteuert _
Roh-Kvrt . sprit . verst . «n raa sa Oltoä. v. MO Pr.

do . - anderst . 30 b. 88 Proz . p. 100 Pr.
Alkohol, liochgräd.., unvcrst . W bis »4 Proz . p. r0ü Pr.

do . unverst . 88 bis 00 Proz . p . 100 Pr.
Nr . oo 0 l 2 z

„ ungarische
Russ. Fulterg.

ro.
16.00—1

Hast , Lad., neuer ig.->g^
nordd . —oo.oo
russischer 19. 0
La Plata
am . wcitz.

16.75
00.00.

N$
°0«

Mais , am .Mix . o~.o JL?
17.50- "̂
0 .OO-. ftQ?
83.75. ^20.00 jJ
00.00- 0 *
3o.00- 4j^

*>• 1«.
Pfälzer Rotklee *153? ^
Jtal . Rolllee iz .- s°-
Leinöl mit F-atz 83.00- 0 .'.
Rüböl in Faß 75.00 oz,
BackrsibSl

„ Donau
„ La Plata

Kohlreps , d.,ir.
Wicken
Klees, deutsch In " II

„ Luzerne
- Drovenc.

Esparsette

Weizenmehl ^

netten Schinavrts - uns vsiermsirarsiuen «. « m ro " * « » . _Berliner Börse , 4 . November 191 ft , 11  v vl M » *

32.50 31.59
Roggenmehl 0) 27.75 1) 25.25.

29.50 28.00 2650

75.00
8 . 00- 9 -

1« . ,
■ «39»

1*5«
«231

62.30
«

Berlin . BanTcdiskont5 üomTiardzinsfuß6. Privatdiskont 411*0/,
_Obligationen mit * snul hypothekar. sichen;es(elit. HacWr '

dfsch. Fis . u. Siaats-Pap,

a Jl ja  S 1® o a  o•ö 05 tfl M .
|S -3 c -ij
Sc.H a

^ <D«3 'O Jj^
0 ^ 0 ».SsS -go

“ CJ«
® 10^ 'So '*

Ö S ^
LStzrZ

;s sä - « o

J- Uö*5a11
«- SS s

■ ‘T. m d cs
2 " - « SÄüt •• o a a
og ’SS * * .
00  S « W - 8
£ *0 "B•" bi
« a  I

ft< t ® is

Ot.Rchs-SchaU
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 15

Pr.Sohatz1912
3t. Raiehs-Anl.
do. d».
do. do.
do.SoM7g.O8

Preusä. kons.A.
do. <!»
do. do.
. . . StaffelI

8ad.S!.-*ol.01
do. do. 1902

Bayor. St -Aol
do. do

3rem.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96

*XS 24a  o .’s •■-1

-II "!
« .2

■S| 5 - .ca 2 ■
I

go ^ ' mrr . *2

s| l"|
SS 5*22n « fl i> -
Bco S «< i-

99 SOG
100 20b
ES.8BS

101.70b
91.9096
83 003

100I0S
91.90W5
£2.75bG

102.105
99 00k

100.3059

_l 'aodMicr
do. XXIu. 17
do. XXIIu. 14
do. XXIIIu. 16
do.XXIVu. 21

Hambg.St.R.07
do.am. 87/04 32
do. do. 86/02

HassStA.93/09
do.96 030405
do. 09
UocUJtt 90/94
0ldoob.StA.03

Hanoorsoh
do.

Hoss.üass.
do.

KuruNeum
KuruNoum
Pomm.

do.
PesonscAe

do.
Proust. . .

do.
Rh.-Wesir

do.
Sächsisch
Schiss.

do.
Schl.Holst,

do.
ärandonb.Pr.-A
tlann.RAVIlVHI
Ostpr.Prv.-Ol
do. do.

Pomm.Pnr.-Aitl
Poson.Pr».-Anl
do. do.

do.

101 aas
90306
90.305G

100 756
79.750
92.506
94.00W

>0080)
101 006
101.906
100 8006
90.5056
81.706
90.30btt
79.7056

100.606

100.256
80206

100.0056

100.00b»
90 206

,90.106
90.2056

100106
90.10-0

100.608
90.106

901056
(00.606
,00.206
91.106

IW 006
90.1056

100.006
89.109

100.509
89 006
78.6056

Rheicp.Pr.-v5l.
de. IX XI XIV
do. XXXXI

Schl.Hlst.Prv.A.
de. do.
do. Land-Kult.

Westf.Pr».-Anl.
do. unk. 15
do. do.

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BannerSt.-Anl.
BerlinerSt.Ani.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Sieleteld. .
Brest St.-A.91
Broinbrg.St.-Ä

do. I uk. 19
Chartttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlfit.95/96
Cöin.St-A.v.98
Düsseid.83/03
Elberl. St-A. 99
Ess.StA.VIV98
FaldaerSt-A.07
Ha!!eseheSt.-A.

do. 86/92
Hann. S1.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdsb.OSulI
do. 7591 u02

MündenerStA.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

Berl. Pfdb
do. do.
do. neue
do. do
de. do

Cnt.ldseh.
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos
KuruNeum
d». 1 do.

Cstpreuss
do.

PommLnd
do do.
do.neuld
do. do.

Pesensche
de.

99.006
84.306

100.1056

4
4
3a
3|

4
4
851
3L
4
4
4
U
3:;
3S
4
3S
4
4
3ü
3S
4
4
4
A
3ü
4
3%
4
3%
3%
3%
3i
5
«
4
31

4
3:
3
4
3*
3S
4

89.70E
100.506
99 90b
99.908
93.406
99.ÜCoG
93.00h6
98.706

109.006
91006

Poson.L.O.
Sächsisch,

de.
do.

Sehls, altl
do.l .A.C.D.
SchlHIstLk
do. do.

WestfLand
do. do.

IK.estp.ritt
do. do
do. neue
do. do.

Augsb.7fl-l.dee
Bad.Präm.A.67
Brrischw.20Tl
Cölfl-Mind.P.A
Hamb.50Tir.-L
Lübecker do.

-Mein . 7GuId.-L.
92 OObttOldenb.40TI.-L
90 806
81300
90.80b

.706
100.106
00.406

99.8058
99.706

lOO.tUoG
92.75»
80.596

92.306

3%

9I .00G

90.50»
90 506

117.756
108.008
100.10»
90 70b
31.905

100.006
89.301»,
31.256

w 1.256
99.506
95.306
98.905
90 00b
89 90.*
79 256
8950

99.405
100.306

3X 89 386
81.406

100.25»
90.500
99.30»
99.50b
91 066

Ung. Goldrente
do. Kronanrt.
do. Staatsr. 97
ßuear. Anl. 98
B.Air.StA.lOOL
do. do. Pes

Lissabon.St.-A

Eisenbahn-Stamm-Aktien
3» 90.756
3
3%
3

fre
4

frci3l«

3« “ -
frc. 35 75b
3 H2G.OOWi

79.108
90.006
76756
35.80b

167.00b
206.75b

Ausländische Fonds
Argest.Anl.v.87
do. inn.4000M.
do.äusa lOCLvr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.An!.«1895

do. *. 1896
do. v. 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81/84
de. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A! l. 10.1:7

Mex.Anl.4080M
Ossterr. Goldr
do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 1860Lose

Port.StA.unif III
do. III. Spez

Roman. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr,

Sao PauloG.-A.
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A
do. 1905. .
do. Lose . .

101 03b
96 98b
99,60b
52.401X1
41.0056

Allg. 01. Kloinb.
Braunschw. Ld.
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Kettst.lA
Lübeck-Suchen
Mckl.FriedWilh
do. do.

Niederlausitz. .
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wisn
Mittelmeer.
Prinz Henri. .
Zsehipk. Finst»

99.506

832556
Eisenbahn-Prior-Obligat

96 70b»
91 09B
99.90»
98.006

94 6056
181 105
68.9056
10.405t

101 30b
92 9056
93 758
91.905
91 8016

100.4058

9360b
113.003

93.8050
99.7558
79.206

96.006
103.005
80.501)6

135.756
126 696
100.7556

14

. 67.105
8Ü —

113.756
104.1656
39.506
76.006

190.3056

145 805
276.506

Dux-PragerGld.
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergänzgsn.
do. Staats Gold
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb
Mosco-Kursk.
0relGriasiS9er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. '.
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan,
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikar/k. 98
Anal.Eisb.-Obl.
do. Ergnz.-Netz
Ital.Mittelmeer
Tehuantsp.G.A

77.496
92 SOG
91.606
81.75b»
80.25G
97706
56.40»
99.706
93.0CG
83.5056

89305
90.30»
89.006
90308
89.1OG
89.80»
89 106
89 895
87.9656
97.905t:

100.406

Deutsche Hypcth.-Pfantib
Berl.Hyp.-Bank
do. VVIuk. 14
do. XIIIXIV19
do. HlIVuk. 15
do.VIIVHIu. 18
do. I uk. 1916
Brl.Km.Ob.lul8
Br.-Hann. XXI
do. XXVu. 20

88.756
100 SO»
99.606
98.8056
99.3056
91.706

. 100306
Z\  95 .0056
4 100.506

OtschHyp.B.VII!
do. XVIIIXIX

Frankl.H.B.XIV
GothaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamh.Hp.Bu18
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. I!

Meckl.H.uW.VII
do. do. I
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.
do. IIIIVu. 20
Heining. VIII
do. lX0. 1914
do.XIVu.1919
do. XVü.1920
do. 0. 1913

Mitteld.8dkr.VI
de. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.III
Preuss.Bdkr.IV

de. XVII
do. XI

Pr.Contr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.v.86,89.94
do. v.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk. T6
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. v.04 uk.13
do. v.Oäuk. 14
do. v.07 uk. 17
do. Hyp.-Vere,
do. do.
do.Pfdb.B.XXII
do. XVIII-XXi
do. XXV 1914
do. XXVI11915
do.XXVIII1917
do. XXiX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Kleinb.-Obl
da. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-0hl.
Rhein-W.B.ausl
do. do. Xu. 15

3U 69.5256
99.7556
99.1056

118.0058
100.006
SS.5S56

3Ä 69.7656
100.00»
91.006

. 1G0.25G
3ä 92.306

89.750
97 006
99.0056
83.5010
93.5056
99.5056

100.09G
9- 506

100.08G
90756
99.501*

. 97.8056
4SI 14.006
' 98.4056

89 60»
98.7556
987556
, .006
99 800
83756
89 806
89.605»
90.506
96.4050
88.406
_. .755G
98.75b
98 9051

101.100
93.106
98.3056
89.506
98756
39.00*4:
99.4316
99.666

100.2550
92.501»
89 596
90 25G
98.00oG
94306

100.255»
94.00»

101006
99.006
00.0056
90.006
98.500
98.5056

RheinW.XI5.i 8
do. do XIIu.20
Sachs.Bodonkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. lil
8311k-

4 | 98.506
3Ü100.005G
3!si 91506

98.2556
89.306
99 606
98 206

Aktien

Berliner Brauereien
Berl. Bockbr. ..
Böhm, Brauh. .
Schöneb. Schl
SpandauerBrg. ,
Sqhulth. Brauer 14

Barmer ßankv.
Berg.-Märk.ßk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A
Brasil. Bk. f. Dt.
Braunscbw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
Brsi.Oisk.B.abp
Comm. u.Oisk.B
Darmstädt. 8k.
Deutsche Bank
do.Elfekt-Bank
dc.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Kyp.-Bk,
Hannos. Bank.
Hildosheim.Bk.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipr. Kred.-A.
Liib.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mcki.Hyp.u.W.B
Mckl.Str Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-8kdo.leihhaus. .
do.PIandhr.8k.
Reichsbank. .
Rheiti.01sk.Gos
do.-Wstf.Bodkr
Rüss.B.f.auswK
Schaaffh. Bnkv
Scfilos. Banks
SiTdd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLippVsrfl

6* 126.00!»
8* 154.75b

167 00b
122.2556
176506
115 096
171 251)«
109 69
118.0056

. .,125 0056
12* 260 00b
5* 11750b
8 157 005

183.4956
157.795
184.5056
174.10b
178.7556
148006
171.256
123.50G
132.696
169.756
,33.756
1,3 926
10326b
299.256
105 006

. , 44.60b
5* 103.306
6* 121 5056

125 006
99206

126 0356
121.00G
1241OG

10

Industrie-Aktien DLllebers.El.G

Auswärtige
Buch. Victoria.
Dortm. Akt.-Br
do. Union-Br
do. Victoriah

GerraaniaDrtin.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer
Löwenbr. Ortm,
MöserBrauerei
Schlegel 8r. .
Schotterhof 8r.
Wieköl. Küpper

116 7956
141.756
225.301»
133 60!»
260.09»

II 6.686
362.006
352.5056
110.036
140.256
165 25(1
130.756

Äccumulat.Fab
Alfold-Gron. Pp
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Alurninium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Heagstb.
Aplerbeckßgb.
Arenberg de.
Balcke Bochum
Bk.‘.Sprito.Pr.
Bergm. Elektr

BerpMärk.lud

7* 119.7556
129 90b
162 00b

7
8 _
9* 194 501»

122 95b
77.001»

160.00b
140.70»
127.501»

8*469.033
. 15590b
7* 135 591»
7*153.508
8
7* 155.696

199.596

Elekt.-W.
Maschb.

BielsleltiMsch
Bismarckhütte
BifchumerBgw.
do. Gussstahl

BösperdeWIzw
Braunk.u.Brik..
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cefi
BremerLind:
do.Wollkämm.

Carolineb.OKI
Cassel. Fedst.
CölnerSrg'W.-V.
do,Gasu.Elekt.
Cöln-Müs. Bgw,
CbncordiaBgb
Consolidation
Cröllwitz. Pap. -
Delmenh. Linol. 20
Oessauer Gas4 9

9* 190.995G
• 77.756

228.096
175.006
131.AGG
16O.GS1»
19 03!»

148 03»
15 231.001»

120.905
269.005«
227 0256
209.40b

7*1117.25 bU
158.501«
115 9GB
109 25«
370 09«

. 254.50«
21 435.01)56
12 227.008

78506
., 199 93b
14 233 23«
28 454 25«

138 SO«
. 90 000

12*229 90b
93496

217.006
204 25«
217 096
101 50b
200 08«
252 256
440.1U«
263 75b
457 90b
81.25«
67 758

291.50«
343.00«
286 506
327.25'*:
174.59«

10
Dtssh.Gasglühi50
do.Lux.Bgw.V. "
de.Wall.uMun

Ooanersmrckh.
Düsseid. Eisen

do, Waggon
DynamitTrust;
EgestorftSaiih
Eintracht 8rnk.
Elberf. Farben

do. Papierf.
ElkLUnLZürich
Engl. Woilwar.
Eschweil.Brgw.
Essener Steink,
Fleneb.Schiffb.
Freund Masch.
FristeriRossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgManaStA

de. Vorr.-A
Garresh.Glash.
Ges.I.elktr.Unt.
Gildomeist.Wkz
GladbachSpinn
GärlitzerEisnb.
Haberm.iGuok.
Hagen. Gussst.
HaMescheMscir
Hannos.Masch,
Harbg.-WienG,
Hark.Brüeknnb
do. Bergb.Pr.A,
HarpenarBrgb
"itne , “Harim. Masch.
HasperEisenw. 10
HerbrandV
HelmannW„
Hösch.Eis.u.l

Kaliw.Äschersl. 10

KönigWilh. kv
Königsborn

180.25«
640.00«
,87.90b
414.7556
307.50«
>70.5056
260.305»
186.30«
215.00*
483 006
309 09b
86.59«

194.75b
83.25«

170.09b»
163 50b
,12:756
299 006
98.30«

184 50b
103.0)«
1,4 40b
248,550
16325« Ronrbach. Hlitt.

Höchst Farin»!27 545.005»

Kattowitz.Brgb. 14 245 00«
KöhlmannStrk.20 932.506

IWIIIXisUUMi. .
Kdrbisdorf.Zcklt)*l]41.75b
Gebt. Körting
Küpperb.AShn.
Kylfhäuserhütt
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopeld-Grei' ä
Leopoldshall
Lohne« Masch
Ldw.Lewe&Co.
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas

126.54b
115.208
290 89«
146 69«

. 59.50b
39 418.00«
16 1263091»

142 63V
129.08b»
175.5056
174 60b
149.50b
168.75b

8 _ _
35 70203«
20 322.50«

dlse Bergbau. 24 443.03« Stoib. Zink-Akt189.25«

15 248 00
12 213.50«

8 135.00
12 224 088

237.00«
68.50b

194.5058
163.7556
142.256
>27.606
98.25«

119.506
286.0056
124.805
109.75G

Magdeb.Bergw.
Mannoshiannr.
Marienb. Kotz
MarkPortl.Cem
Massen.Bergb
MühleRünie
NähmKocht1.,
NeueBod.-A.-G.
Niedert.Kotilnw
Nordd. Wollkm.
Obschl.Eisb. 8.
do. Eisen-Ind,
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppci
Ottenser Eisen
Phönix, lit. A. .
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riefaeck.Mnt.W

Rositz. Braunk.
de. tuckert.

Sachs. Gussst.
SalineSalzum
Sangerh.Mac...
Schimisch.Cem
Schics.Ceruent
de. Zinkhütte

Schub.dkSalzer
Schocker!Elekt
Schulz-Knapat
SiemensGlas-l.
Siem. 4 Halske

145.50« Spinn. Renner
StadtbergHiitte
Stettin. Vulkan
Stodiek4 Co.

TeeklenbrgScli

Leonb.TietzÄG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-Rttw?
do.Mtllw.Hallar
de.Nickelwerke
de. Zyp.4Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt4 Well
Vorwohl.Prtl.C
Warst.Grub.VA
Wenderoth ph.

WestfaliaCem.
Westf.Drahtind

do. Kupferwk.

516.006
!*207.90b

125.75«
107.50«
178.0b«
410.0056
204.25G
143.25«
200.25«

. 145.606
2* 95 70b

61.48«
160.25«
177.00b»
153 30«
214.50«
96.000

243.08b»
109!ObG
331.06b
164 30b
177.00«
194.75«
171.90b
126.75b
150 00«

.. 262.25b
7*124.756

163.756
161 00b
150.75b

ipunipiiuiguvu—
Thals Eisenhütte 286 75«

" ‘ 8 129 50*
8 152.386

18 3,0 .08«
11 155.50«
18 288 50«
10 172 00«
5 101.00«
0 47.256

16 246 006
12 227 75«
9 151.00«
8 93.50«

WesterogelAlk!10 19730«

Westf.Stahlwrk0
WjckingCement4
WickrathLeder11
Wie!.* Hardtm. '
V/ilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst,
do. Stahlröhr.

Zeitzor Masch.
ZellstoffVerein

rAach.Klnb.
AllgBl.Omn
dc.Lok.uS1

3JHsnnStrVA
«Ugdb.Str
Hansa.Dpl. 10
Nrdd.Lleyd

Obligat, indast. 6estiiiö!
4*ÜS

20 335 00b
' 16190«

135 00«
292.06«
240.25«
109 756

. 69.50«
11 214 40«
12 225 50b

113 006
125.25«

6 143 75b»
6 1,9256

do. Drahtwerk10 180.u0«
5 198.756

Bch.GelsStS*140WOBrnsch.
Bresl. Ei.8.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Eilet.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Paekl ,
do.Straasb 10

6t.758
164-75#
18310#
NI« #
101,506
iß!,15g
1« «
2055W
282« #

- ' 15,75#
152516
17150M
156,906

Allg.Elekt-Ges.
Oorlm. Un. 100
German.Sehft2
FKruppscheObl
Laurahütte .
NeueBod.-Ges.
Siem4Hlak.K*3
Landbank Obi.

i' S 100« !
*4 100.231}

Wechse
Amst.Rottj8 T.
Brüss.e.A
Kopenhg.
London

Paris .
Wien . .
Schweiz.
Ital.Platz.
Petersb. .

6*1:....»,
6*126.755
6* -
4*110« !
5*132.25#
8*184.(05

>347557
10800.
0875!

8*1781(1!
>38865
96765
63.06#

98.730
97.60t
94.465
06769

4 16!, ..
4*780.806
5 112.4)3
4 20.435!

3* OL40!
318)3
81.108

Neuyort. vista
8 7.
8T,
8 7.
10 T.

_ 8 st
Sold, Silber, BanhnlB

20-Francs-Stücki. I6M
Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goldp.lOOH217.25h
Amnrikan. Noten. .4.19755
Belgische Nmen. , 60.655
EngliscbeBankn.il . 20.465
Franz.Bankn. 100fr. 81.495
Holland. Banknoten166355
Oesterr.Not lOOXr. 64M
Russ.Notnn/OOBblJtlim

ZiehunSs -Verle jun $ sowie Reduzierung der Gewinne ausgeschlossen!
Ziehung schon 10. und 11. November ~

Gewinnplan
1 HauptgewinnI.Werte von 40000 M.
1 Hauptgewinni.Werte von 20 OOÖ M.
2 Gewinne zu 5000 = 10000
5 Gewinne zu1©QO - 5 @@© M.
1® Gew. zu SCI® - ZÖOO M.
5© Gew. zu 100 - 5 ©OO M.
1©@Gew.zu = SÖOOM.
1©0 © G.zu 1© -- 10000M.
7GGQG.zu 4 -- 2S OO©

Schweldnltzer
otterie

WLoselMk.
5 Lose M. 4 .80}

11 Lose M. 10.001

Pcftouamtl.
Gowinnliste
25 Pfennige

extra

sortiert Aus verschiedenen
Tausenden

durah das General »Debit 8169 Gew. i.Gesamtw.v.128 OOO M.

H.C.Kröger,Ä BerlinW8,ÄS W-?
sowie aBle durch Plakate kenntlichen fflerRaufssSellen.

feie - ramm « AdrcMOi M(»Oi *ÖQt ) ELL

Iq Wiesbaden uei: Carl Cassel , Kircngasse 54, Rud. Sfassen,
Bahnbotstrasse4, J. Sfassen , Kirchgasse 51. . . .

Scliu'!ranzeii,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Rucksäcke . 31337

Henijeist billige Preise.

A. Letsclserf9 Ä

2 . 41

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer, schwäch¬
licher Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt
wieder eine Kur mit meinem beliebten

tahusen's Lebertran.
Der besse, wirksamste und beliebteste Lebertran.

An Geschmack hochfein und milde und von Grob u.
Klein ohne Widerwillen genommen und leicht ver¬
tragen . Preis Mk. 2.30 und 4.30. Bor minder¬
wertigen Nachahmungen wird gewarnt , daher achte
man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten

Apotheker Lahusen in Breme » .
Immer frisch zu haben in allen Apotheken in

Wiesbaden. Biebrich, Diez, Ems . Limburg rr. 131823

aiseroel
explodiertes PelreM

ist das

... Lertl
aiseroel

brennt auf jeder Petrolenm -JLampe u . ist ferner «u>

£3T heryorragendes Material
znr Speisung von Fetrolewn *Oefen u. Fetrole ®® '
Kochmaschinen . . -

Garantiert echt zu haben in sämtlichen DSMŴ j
Kolonialwaren -Geschäften . iT

Engross -Niederlage:

Ed . Weygandt 9
Wiesbaden , Ki ^chqasse 48 .

Vekannlmachung. ^
Di- Preutz.-Sess.

Bestellung in ..WicSdaden " attttttch
unterfertigtes „amtliches" Stadtburea » -

dor der Abreise H.
die Fahrkarte » „ in ' s
das Gepäck „ im Hause " amtUndermM .
die Gepäckscheim „ iu ' s Hass"

und zwar während der für Werktage von 8 Uhr vorm. , ^
nachm-, Sonntags von 10—1 Uhr festgesetzten Amtsstu-

Bedingung : Eingang der Bestellung, bezw- Betc" Z.̂ K
Gepäcks, spätestens3 Amtsstunden vor Abgang des betreu ^
Amtliches Rciscburean der Pre » tz.*Hess. Staats

(Amtliche Fahrkartcn -Ausgabe und Gepäckabfertigung » , _
WettreisebittearrI*. Bettenmayer , Langgasse

(Telephon 242) ^ T.llschajt- '
und Agentur der Internationalen Schlafwagev-Gesk i
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Zu vermieten. I

Wohnungen. |
S Zimmer.

s0 £ nUee  27 . 2. Etage. 8
SD&4 9 iebr grobe Zimmer.

«rote  Veranda . Gas und
Ä Lickt. 2 Aufgänge.
Xg nötige Zilbebör. ver,so-
fact  oder svater zu vermiet.
Die Wobnuns ist neuberge-
^» tet u. jederzeit einzuieben.
jffii W 1. St . lks. 3729

Ortttonflffc 28. 1. St .. 8 Zimmer-
^Snung mit Zentralbei-

zung auf sofort m vermieten.
Die Wohnung eignet sich auck
Fr Pensionszwecke. Näheres
1 Stock rechts.  3 <83

6 Zimmer.
KM -Allee 27. Hoch-Pari .. 8

hiä  7 grobe Zimmer , grobe
a-deckte Veranda mit Vor¬
dem Gas . elektr. Lickt,
alles nötige Zubehör . zwei
Eingänge , ver sofort zu
Sneten . Näb. Gartenbaus

. ?  Ktock links._3728
5 Zimmer.

2m;fltimet Str . 105,5—6=3im .=
Wohnungen mit reickl . Zube¬
hör billig ver sofort zu v̂er¬
mieten.

»uffenplatz8. 2.. 5 Zimmer mit
Bad, 2 Balkons. 2 Mansarden
i. Zubehör sofort od. iväter
m verinieien. 3724

Wmtzülchkl!.!!..
S-Zimmer-Wobnung mit 3u-

^ ibebör für fof. oder 1. Avril
1912 zu vermieten. 31929
Näd. Rbeinstr. 119. 1.

_ .t . 20» 2. u. 4. St ., ie
5 ar. Zimmer, mit Küche.
Bad. Koblenauf-ug. grobem

?:Balkon..Vor-.u. HjpterMrtr ». .
ver gleichz. verm. Räb. Carl
iSock. Babukofftr. 16. 3741

Lranieaftr. 14. Bdb. 2. Etage.
8 Zimmer-Wohnung. Bade¬
zimmer. Gas vorb.. der Neu¬
zeit entsvreckenöeingerichtet,
sofort oder iväter zu verm.
~ Bdb. 1. St. _3725
ranienstr. ■62, 1, Etage. 5
Zimmer mit Bad u. reich¬
lichem Zubehör ver. 1. Avril

vermieten. 22179

Ö

Tipps bergftr. 14. Privat -Zu-
gang Gartenweg Querfelö-
lttabe zwischen1 u. 3. zwei
schone5-3lm.-Wobu.. b.  Neu¬
zeit. entzvreLend eingerichtet.
Ar eie Lage. Südseite. Bad.
Ulkon elektr. Licht. Gas.Bleickvlatz, v. fof. od. später
zu.verm. Näb. in 2. Stock.

-rechts._ __ 3794
Weinstr. 115. 4. Et ., vollständ.

msgebaut. Stock. 5 ar . Zim..
Raus.. Gas, el. Licht usw.. z.

-4—3an. f. 809 J i  z . mn. 32173
Meinftr. 115. 1. Et ., 5 gr. vor-

uebme Zim.. Vorz.. Schrank¬
raum, Balk.»Gas . elektr. Licht
"..reichl. Zubeü. v. 1. Joit . o.
mh. z. verm Neuberricht. n.«lNsch. ü. Wii'fprä 32173

Sw Lchlob, Avotheke Siebert,
« .ärNi., Küche, Bad, Erker,
^alk.. elektr. Koblenaufzng.
auch kann die ganze 1. Etage.
» 3im. (für Arzt vassend,.

—W1t verm ietet werden.  3909

L 4 Zimmer. _
§ Zinim.-W°b„.3. Ltck. Anzui. vorm,

-i mq, 2. Stuck r.edifa 31422
?0. 1.. sch. 4-3im .-

ßf mtt  vllem Zubehör v.° ' - U vecm. Näh, das. oderramür. 17. t-ad-n. 31425
ümerstr. 78. Bbb^ 4 Ztm.-

Ä ^ Eücke. Kell.. Man-wfort zu verm.' - 2uq-_oart . daiekdiz wr««
25, 4-Z.-W. leer od.---W-^auch einzeln si8ü

HMdolfstr . 15. sch. 4-3 .-
P SSobn. „ f. od. svät. Näb,, das,

H ^ arte,>str' l3727St74 -Z.-
^ ^ --LZof. z. vm, 9? vt. 32121

39. 3. St ., schöne srbl
*Jl ? T eol% BnF 9r "Ut Zli-
»erm qi später zuN 'I -. daselbst Mb . 1. St.

Dotzbeimerttr. 28. 1. r.
Lr7 - - -- 3M

4 3im . u. Küchezu iwriK 32149

«! I ^ ubau. schöne2. » n n -Lolinungen im 1..
8 « i»kSt . m. reichl. Znbeb..

WelMt AH vermieten. Näh.
JWL . rA .j1, bei Diesenbach,3- 3893

$ aiifd! ’ 4 Zimmcr -Wvhii.
stellt , verä- v. Nab. Schubladen.

»> 77—— __ _ _ 3730
ff » ,  5 , 1. Et., schöne
» ' MV ; Bad u. Zu-
h >, Nachy ^ vermie-St . r. oder im

Mdemvt . 31429

31418
Mestr . 14. 1.. sch. 5 Z.-W. m
Bad. Balk u. r . 3ub . sofort
»n verm. Näb. vart . oU1J

Ärelevring 11, Neubau, schöne
5 Zimmer-Wobnung m l . it.
z St . mit reichl. Zubehör,
aus sofort zu verm. Näh.
daselbst oder bei Diefenbach,
«nebenstr. 31. 3. 3876

^ Stock, iü eine
" ’ HÄ ’' ' auä 48immernauf sofort zu

Vifei , - •_ 31430
pii»Me, 6m li 4 schöne

“«6. i M sofort zu verm.
' « t. "7?6

Philivvsbergstr 17/19. 4 Zim.-
Wobnuno . Küche und Keller.
Mansarde , ver sofort oder
kväter : daselbst eine Man-
faröen -Wobnung 2 Zimmer.
Kllcbe und Keller ver sofort
zu vermieten . Näb. 2. Stock
bei Schröder._ 8797

Rheingauerktr . 2, zwei 4 Zim .-
Wobnungen . der Neuzeit ent-
svrechend mit allem Komfort
eiliger., ver sofort zu verm.
R. bei Kirchner, vart . 3698

Sckwalbacketstr. 52, 3. Et.. 4- u.
5-Zim .-Wobn. mit Zentralh.
u. allem Zubeb. v. sof. z. v.
Nab. Emseritr . 2. 2. l. biisi

Wielandstr . 13. sch. 4-Z.-W.. 2.
St ., sof. ob. sv. N. vt. l. 32088

Webergaffe 39. Ecke Saals ., 1..
4-Zim .°Wobn. ver sofort od.
svater zu verm. Näb. im
Eckladen._ 31 435

_ 3 Zimmer.
Adlerftr . 33,1 ., 3-Zim .-Wobn. m
. Küche ver sof. z. v. 2" "^

Adolfstr. 1. linker Seitenbau
2. Etage . 3 Zimmer u. Zu-
bebör per sofort zu ver¬
mieten. Näb. i. Sveditions-
büro . 31439

Adelheidstr. 83. Hth. v.. 3 Zim.
Küche u. Znbeb. o. sof. z. vm.
Näb. Adeld- idstr. 93. 1. 31440

Babnhofftr . 22, 3-3im .-Wobn.
mit kl. Kabinett v. 1. Avril
1912 a.  verm . N. b. Renker.

_ 33126
Bertramstr . 22. H.. 3-Z.-W. v.

1. 4. 1912. N. Büb. vt. 2316
Bleickstr. 21. 3 Z.-W. ver sof.

zu verm . Näb . vart . 21112
Blückerstr . 28. 2.. 3 Zim .. Küche.

Keller ver sof. z. v. 21114

Dotzheimerftr. Ä6
Mittelb .. 2 Dachwohnungen
ie 3 Zimmer mit Zubeb., im
Abschlusi. ver sofort zu verm.
Näh. Bdb. 1. St . 3i" 6

Dotzbeimerttr . 63. Mtb .. 3 Zim.-
Wohnung . Küche. 2 Keller, v.
sofort zu verm. Näb. Vdb.
1. Stock l._ 3889

Dotzbeimerttr . 83, Bdb. 3. St ..
3 Zimmer . Kucke u. Keller.
Gas vorb.. ver sof. zu verm.
N. Dotzbeimerttr . 90, 1. 3892

Dotzbeimerttr . 94. Vdb. 1. St ..
3 Zimmer -Wobn . mit Kücke
u. Keller/Gas vorb.. ver sof.
zu verm. N. im Metzgerlad.

_3894
Dotzbeimerttr . 98, Vdb., schöne

3 Zim , Küche. Keller sos. zu
verm. Nüb. 1. Stock l. 31717

Dotzbeimerttr . 195. Bdb.. 3-
Zimm .-Wobn.. mod. ausaest..
billig zu verm ieten. 31447

Drudenttr . 8. 3-Z.-W. .z.. v. 3i45o
Elkäffervlatz 2. sck. 3- U. 4-Z.-W/

freie sonnige Lage z. vm. 2428
Frankenttr . 18. 1 gr . 3 . u, K.
m. Zubeb . v. Monat 18 M v.“ - 319861. Nov. z. verm.

Helenenttr . 4. Borberb . 1. St ..
3 Zim . u. Zubebör ver sofort
oder sväter z. verm . Näb.
b. Ne ckt. Htb. 1. S t. 3H52

Hcllmundttr . 30. 3 Z. u. K. z.
verni._ 31970

Herrngartenttr . 7, vt.. 3 Zim.
mit Kücke. Keller, Gartenb ..v. sof. zu verm . Näb. Vdb. 1.

Hermannttr . 28. 1.. 3 Zim. m.
3ub . v. sof. öd. sv. z. v. 3H55

Hirschgrabcn 10. 1. St ., 3-Zim.-
Wobn. v. sof.  z . verm . 02127

Kaiser -Friedrick -Riilg 2. Htb..
3 Zimmer . Kücke, Mans.. 2

ller m. kl. überd. Hof. 32077Ke

KeUerftr. 10, 8. Kt.
3-ZrmM«r-Wobiiung. berrl.
Lage, icküne Fernsicht mit
Mans . ver sof. od. später zu
verm . NLb. 1. St . l._ 32006

Kellerttr . 22, 3. St .. 3-Z.-W. m.
Zub . v. s. o. sv. z. vm. 31897

Klcittttr . 15. sch. 3 Zim .Wobn..
vt . u. 2. St ., v. sof. z. v. Näb.
Wielandstr . 13, vt. l. 31459

Knausttr , 1. 3 Z.-W. sof. z. vm.Näb. Platterstr . 86. 31460
Lebrstr . 15. vart .. 3 Zimmer-

Wobnung mit allem Zubehör
auf sofort zu verm. Näb. im
1. Stock daselbst. 3öii

Kl. Langgaffe 2. 3 Zimmerwob-
nung mit 1—2 Mansarden.
Kucke u. Keller sofort vm.
Räb . i. Laden bei A. Weiten-
berger Nacks._ 3732

Michelsberg 13. UL
nebst. Zub . ver sof. »u verm.Näb. bei W. Menses. 31464

Nerottr . 12 a . Kockbr.. 3-Z.-W.
(Gasl m. Zub . z. vm. zu erir.
1. St . od. Bierstadterböbe 35.5176

Pbilivvsbergstr . 12. 2. Stock,
sehr schöne 3-Zlm .-Wohn..
vollständig neu bergericktet.
mit Balkon . Keller. Man¬
sarde . ver sofort an ruhige
Familie zu verm. Näb. vart.
bei Holzen. 3795

Steingaffe 25, 1., 3 Zim .-Wobn.
m. Zub. ver sof. od. sv. z. v.31474

Ttiftftraße 20,
3-Zinlmer -Wobn. evtl, auch
t. geichaftl. Zwecke.Büro ,Kurz-
waren . Plätte -Anstalt u. s. w..
v, 1. Jan . 1912 z. verm. Näb.Sttttitr . 20 i. Laden. 31967

Stiftstr . 21. vt.. 3-3im .-Wobii..
Mainarde . 2 Keller, Klosett
im Abschl.. Gas vorhanden,
alles der Neuzeit entsvrech.
bergericktet. ver sofort oder
sväter z. verm. Preis 700 M.
Näh. Gartenbaus vt. 3804

Waldttr . 78. 2.. 3 Zim.-Wobn.
mit Balk. u. Zubebör . Gns
vorhanden, zu verm. Näb.
bei Dauer . 1. St. _ 3738

webergajse 38
3-Zimmer -Wobnung u. Zu¬
bebör mit Werkstatt ver so-
fort oder svät. z. verm. 3179c,

Werderttr . 8, moderne 3- u. 2-
Zim.-Wvbn. m. grüß . Werk¬
stätten. Näb. bei Herborn
oder Göbenstrabe 18 bei
Gerner . 31475

Wellritzttr. 53. 3 Zim.-Wobn..
Bdb., gl. od. sv. z. vm. 314,6

Westendttr. 3. 3-. 2- u. 1-Z.-W.
ver sof. z. verm.  31477

Wielandstr . 13. sck. 3-Z.-W.. 1.
St ., sof. od. sv. N. vt. l. 32088

Vorkttr. 18. gr. 9-Zim.-Wobn.,
vart . u. 1. Stock, ver sof. ».
v. N. di. b. Petmeckv. 31473

Dotzheim. Margaretbenttr . 1. 2..
Haltestelle der Elektrischen,
schöne3 Zimmerwobnung m.
Balkon und allem Zubebör.
billig ru vermieten. Näheres
nebenan b. Silbereisen od. in
Wiesbaden beim Eigentümer
im Bureau , Adelheidstr. 21.

Dotzheim,
Sckiertteiner St . 3. Vdb.. Bel.-

Eta-ae. schöne große 3-Zim.-
Wobnung mit Kücke. Keller.
Mansarde , event. auck groß.
Stellung u. etwas Garten¬
land. preiswert zu verm.
Sebr grober Hof u. Garten
vorb.., event. für Geschäfts¬betrieb. Näheres Dotzheim,
Sckiersteiner Straße 5. im
Laben.' ob. Wiesbaden. Reu-
gaffe 5. vart . 3728
Schöne 3-Zimmer-Wobnung

Vdb.. nebst Zubebör billig zu
vermieten. Näb. Norkstr. 29.
2. oder Mauritiusstr . 7. vt.
_ 31349
Soitnenberg , 3 Zimmer -Wohn.

mit Balkon, 1. Etage, per sof.
zu vermieten._5165

2 Zimmer.
Adlerttr . 33. Vdb.. 2 Zim. Kücke

1. Nov. z. verm._ 31480
Adlerttr .37.2 Z.-W. N. l . r . 51 26
Adlerttr . 54, früher 48, Dack-

Wobnuna. 2-3immer - und 1-
Zimmer-Wohnung mit Kücke
und Keller ver sofort oder
später. Näb. im  L aden. 3858

Adlerttr . 57. 2 3 -. K. u. St.  v.
sofort zu verm._ 31482

Adlerttr . 66, 2 Zimt Kücke fof.d. sväter. billig. 31719
Adolfstr.. 12. Seitenb . Mans .. 2

Zim. "_Kücke v. los. z. vm.
zu 18 Ji  vro Monat . 31898

Adlerttr . 67, im Vorder - und
Hinterbaus . 2-Z.-W. m. Zu¬
bebör per sofort oder iväter
zu verm. Näb. vart . 3832

Älbrecktstr. 9, Vdb.. Dackwobn.»
2 Zimmer mit Zubebör . ver
sofort od. sväter zu verm. N.
Singer im Nestaurant . (3715

Bertramstr . 11, Hth.. 2. St .. 2-
,Zim .-Wobn. z. v. N. v. 31483

Bertramstr / 17. Gartenb .. sch.
2-Zim.-Wobn. mit Balkon u.
sonstigem- Zubebör v. sofort
zu ve rm. N. das. Büro . 31484

Bleickstr. 13. Htb. Dckst.. 3 Zim.
u.K. a. gl. od. sv. z. vm. 31486

Bleickstr. 47, Stb . 1. l.. 2 Z.. K.5223

Römerberg 15, 3- u. 4-Z.-W. so-
sort od. sv. z. vm. N. das, sam

Riehlttr . 6. Gtb. 1. u. 2. St ..
3 Zimmer u. Zubeb. ver so-
fort zu vermieten. 31468

Sedanstr . 3. 1.. gr . 3 Z.-W. sof.
zu verm. St äb, vt._ 31470

Sedanstr . 5, Vdb. 2., 3 3 ., K.u. Zubeb. z. 1. Fan. z. vm.
_ 31399

Seerobenstr . 24, vtb . vt. u. 3.
St .. 3-Zimin .-Wobn. zu vm.
Näb. Bdb. 1. r._ 31469

Sckacktstr.30. 2. St, .3 Z .u.K.z.vm.
Preis 360 Ji.  Näb . vt. 31471

Sckülgaffe 3. kl. 3-Zim .-Wobo,
zu vermieten._ 31472

Sckülgaffe 7. 2.. s 3 . u. « . 3H73

Blückerstr. 15, Htb. Dackwobn..
2 Zim. u. Znbeb. v. sof. 32078

Blückerstr . 44. Bdb.. 2-Z.-W. m
Zubehör v. sof. z. vm. 3iiss

Bülowttr . 4. Htb^ 2 Zjm. u. K.
z. vm. Räb. Vdb. v. r . 31489

Dambackfal 10. Garfenb, , Man-
sardwobn. 2 Zim. u. Kücke
ver 1. Nov. zu verm. Näb.
bei C. Pbilivvi . Dambach-
lal 12. 1. _ 31366

Dambnctnbäl 14, Gartenb ., Man
sardenwotznuna, best, aus 2
Kammern u, Lkücke an ruhige,
kinderl. Leute ver sofort zu
verm. Nah. bei C. Pbilivvi.
Dambacktbal 12. 1. 21490

sDotzheimerftr. 8. vt.. 2—3 große,
scköne. belle, geräumige Zim¬
mer nach vorn, bochvt.. aeeign.
für Svreckzimmer od. Büro,
ver sofort oh. später z. verm.N. 1. Etage daselbst 3706

Dobbeimerstr. 40. Mtb.. sch. 2-
Zim.-Wohn. m. Zubeb. 31803

Dotzbeimerttr. 41. Gtb. Dach»..
bubiche 2-Zimmer-W0bnung
fahrt billig zu vermieten.Mb . b. Kilian 32174

Dotzbeimerttr. 83, Htb. 1. St.
2 Zim.-Wohnung mit Kücke
u. Keller. Gas vorb.. ver sos.
Zu vcrm. Mb . Dotzbeimer-

-straße Y6, 1. Sü _3884
Dotzheimerttr. 83, Vdb. 3. St ..

1 d "" ' Subnung . Kücke undKeller. Gas vorbanden, ver
loiort oder später zu verm.
N. Dotzheimerftr. 98. 1. 38vo

Dotzbeimerttr . 185. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
ZU verm. _ 31492

Dotzbeimerttr. 148. Vdb.. 2-3 .-
W. m. Zubeb. ver sofort zu
verm , 3uo u. 40j M, 299

Eckernfördettr. 5, Stb .. sck. 2-
Zim .-Wobn. ver sofort. 31404

Ellenbogengaffe 3. Stb . 1.. 2-
Zim .-Wobn.. neu bergericktet.
Gas u. Waffer z. vm. 21497

Ellenbogeng. 9, 3. St . 2-Z.-W.
sofort. _ 31901

Felbftr . 3, 2mal 3-Z.-W. (Vdb.)
p. sof. z. vermieten . 260 Jt.
Näh vt._31409

Heffmnndttr . 27. 2 Zim.. Kücke,
Keller. Mans ., sof., 3 Zim„
Kücke. Keller v. sof. z. verni.
Näheres .Laden. 3675

1 Zimmer.
Sedanstr . 5. Hth. Mails, u. Küche

auf gl. od. svät . 3. »erni._ 31399
Walramttr . 27, Stb, . sch. Dckw.

a.  verm . Näb. S tb. vt. »202

1 Leers Zimmer.

8 Möbl. Zimmer
Blückerstr.35,2.r ., möbl .Z. b. z. v.
__ 5184
Frankenftr. 6,1 . l.,
, erb. Arbeiter Schlafstelle. l »3i
Frankenttr . 11. vart .. crh. reinl.

Arb. sch. eins. möbl. Zim . 3.50
_5558
Sriedrickttr . 50, 3. St, . Mans.
_ m. 1 od. 2 Bett , z. verm . 3530
«arlstr . 28. Mtb . 1. St . r .. erb.

1 od. 2 Personen sauber u.
billig möbl . Zimmer . 1032

Sckulberg 8,2 .»möbl. Zim. 5143
Schulberg 8.1.b, feinmöbl .Zim .v

sof.z. vm. ln.od.o.Pens . (32072
Schulbcrg 9. sehr schöne möbl.

heizbare Mansarde . 5559
Wörtbttr . 18, vt.. Mansarde mit

2 Betten bill . z. verm . - 141

Immobilien.

Mit Sckreibtisch . evtl , auch Mit
Schlaik.. von einem rub . sol.
Herrn zum 1. Dez. zu mieten

Jabnstr . 16. 1.. hübsche beizb. I gesucht. Off. ' mit Preisanaabe
Äans . sof. z. verm. 2513 | u. Gh. 836 a . d. Exp. d. Bl . 32175

Vertreter
äußerst routiniert, welcher bei der

Koloiiilil-. Dlogeii-li.Eiskiwarkiikuiidslhast
gut cingeführt ist, wird für Wicsbade » und weitere Um¬

gebung per sofort gesucht.
Angebote unter W. «237 an Jirvalidcndank . An-

noncen -Expeditio » , Köln a . Nh . z . 4

Kleines

Zigarren-Geslkäst
in sehr guter Lage für 800 Mk
zu verkaufen. Gute Existenz für
Familie.

Offerten unter 838 an
die Exped. d. Bl. 5558

Haus mit öiicktrei
zu verkaufen. Off. unt. Gl. 839
an die Erved , b. Bl . 5564

_ Diverse. _
, Pferd zu verkaufen od. gegen

mn leichtes zu vertauschen
_ Steingaffe 3,  -

Ueberzieber f. 16 -jähr . bill. zu,
verk. Oramenstr .42.Stb .2. 5587

n ~  öertenllei &tr,
aroße Figur , vreiswert z. verk.
Drudenttr . 7. 2. lks. Altbändl.
verbeten. _ 6648
^Weinfässer tn jeder Größe, sch/
Jauch fas,er z. vk. Älbrecktstr. 32.
_ __ 5470

Pianino . sehr gutes Instru¬
ment. billig zu verkaufen 5565
_ Helenenttr.  18, 1. r.

2 schöne Ovalkchirme mitOsvmnb. für elektr. Lickt und
1 gebr, roter Tevvick billig zuverkauren 5544
_ Jabnst r . 16,1.
i, Petroleumlampe . Sieb und
vanse . nur vr. Qual . z. billig,
pr eis Kircka. 19. Hos I. sioiz

Nähmaschine b. Rbeinstr. 49.
_ 5509

Fahrrad . Freist. Rbeinstr. 49.5508

Für Hamburg werden,
nachdem ca. 1600 Tischler eingestellt sind, noch

l-.400 WIkrspkMlla»fKgii
sowie mtf Möbel

zu den bekannten Hamburger hohen Tariflöhnen
verlangt- bei guter Leistung dauernde Arbeit. '

Tischler, die dem Deutschen Holzarbeiterverband
nicht angchörcn, wollen sich melden

UrGeitsnadiums derio[pda| cie
Hamburg, ®sorgspfa| IS.
Persönliche Meldungen nur im Nachweis

13 und nicht am Bahn¬
hof, dortselbst sind keine Tischlermeister.

0. 24

Neue u gebr. Federrollen,
1 gebr. Break zu verkaufen
DoSbeimer!tr .,87._ 102s

Schubkarren u. Handwagen
bill. z. verk. Sedanstr , 6 102s

Gut erb. alte Möbel z.vk. : Ein¬
gel. Salon . Glas - u. Bücherfchr./
einz. Seffel, Sofas . Spiegel. Oel- >
bilder . Tevvicke. Betten. Wasch- !
kommodenm. Glasaufs ..Sckreib-
möbel. Adolfsaller 6. 32135-

Ebaiselonaue 16—18 M rot
u. grün , Tasch.-Divan 38 Ji
Ra uentalerstr . 6. vt._6174

Biei -JHiibel:
zu verkaufen.
Museumstraße 3 , 4. Etage r.

Kaufgesuche.
Ausgekümmtes Haar

kaust zu den böcksten Preisen}
Sckiersteinerstr. 23a. 4. r . 34401

Tüchtige
Vertreter
werden von konkur- !
reuzfähigem Unter- 1
nehmen allerorts

gesucht.
Leistungsfäh . Herren
ist Gelegenheit gebo¬
ten . sich eine

angenehme Stellung
Iund hohen Verdienst

zu verschaffen. Gefl.
Bewerbungen erbeten
unter Chiffre 0. 8t 00
an F.317
Haa ênsteln & |
Vogler A . - G.,

Vers . ■Vertr . IXifionen
ges. Rbeinstr . 84, hochv, 131303

Oietourhcitr,
suM Rumbler . Wilbelmstr. 18.5505

Zur F . 350

llebernahme
unserer für Wiesbaden und
Umgebung zu errichtendenNoüvkcknbSellk
werden zwecks Entlastung der
Zentrale von chem. Fabrik reelle,
ruhige Leute gesucht. Der Be¬
trieb eignet sich als lohnende,
unauffällige Nebeilschäftigung,
cvtl . auch als Eristenzbcgrün-
dung. Reklamematerial (Proben
etc.) wird geliefert. Es sind
ca. 150 Mk. in bar sofort er¬
forderlich . Größerer Kredit
wird gewährt . Offerten sofort
erbeken an Saasenttein & Vogler
A. G.. Hamburg , unt . G.F. 991.

Verloren
Dienstag , b. 31. Oktober, abends
zwischen 7—8 Uhr v. d. Scharn-
horststr. bis zur Haltestelle der
Elektrischen. Weihenburgstr, ein
ickwarzes Portemonnaie mit ca.
140 Mk. gegen 40 Mk., Belohn.
abzugeben Lanzstratze4. 5560  '

WM
II Heiratsyesnche

Witwer vom Lande. 48 Jabre
alt . eigenes Haus und etwas
Ackerland, stickt die Bekannt¬
schaft ziemlick gleickalteriger
Frau ober Mädchen zwecks
Heirat.

Oss. u. Fw. 826 a. d. Erved.
dies. Blattes . . »497

Existenz pfsS
, . kann ieder in-
tellig. Herr oder Dame durch
ein Postversand -Geschäst in eig.
Wohnung G.105verdienen.
Glänzendes Erwerbsyftem . Näh.
kostenlos d. De . Aders & Co..
Berlin -Sch. 587, Hauptstraße 8.

Acht. Kkktzrilicrliiilifkr
werden angenommen. Jeden
Abttid frische Ware , 32146 , hrit nrnb

Backerei Fink, Goebenstr. 21. | ^
Weibliche.

Verschiedenes.
Oefen. Herde in all. Gr. Setz,

gts . Rudesbeimerftr . 20, Kaüs.
_ , . 31915
Chrhtb &nme

at in großer Auswahl abzug.
'ugutt Hieß, Wingsbach. 1038

„ „ Fräulein,
ffef. Alters , evangelisch, aus gut.
Familie , sehr musikalisch, per¬
fekt eimlisch oder französisch
ivreweno, zu engagieren aes.
Bieritabterstr . 28. Vorstellung
145—5 Uhr.  5538

, , ' Jungfer,
verf. i. Schneidern u. Frisieren,
m. gut. Zeugn . ges. Garten¬
strabe 23. Vorst . 5—8. 5537
, Ducht. Köckin s. gut emvf. s.
tagsüber Kochstelle. Emvf . fick z.
Festlichk. Herrngaltenstr . 9. Fsp.
, _ 1037

Sck, Himbeersträucher 100 St.
3.50 Ji z. bab. b. Job . Rovs.
Niederwalluf . Hauvtstraße 39a.

_6523
Klappen in all. öenk-
< baren Mustern von

10 Pf . an. Rette für
Herren- u. Knaben-
Anzüge. Reste für

^einzelne Hofen wer¬
den billig verkauft 22103. . r.44.‘",gr

Aum 1. Dez., auch früher , sucht
gebildete Dame aus bester Fa¬
milie» 41 Jahre alt . heiteren,
llebenswuroigen Tcmperments
u. durchaus gew. in d. Führung
b. Haushalts , Stellung als

Hansdame
in vornehmem, srauenl . Sausb.
Naber , durch Frau Dr . Boßler,
Darmstadt . Beckstr. 89. (32186

Stelleivsuchen.
Weibliche.

Tod liegt
wenn schlechte Waschmittel
verwandt ffnd. während
bei Anwendungv. Giotb's
Seifenpulver sich ein
schöner dichter Seifen¬
schaum auf der Brühe
zeigt, womit sich leicht
waschen läßt. Giojb's
Seifenvulver . Preis

. >/* Pfund -Paket 15

Büglerin stickt Privatkunbcn
in u. außer dem Hause 5484

Adlerttr . 60. 1.
Anständ. saub. Frau m.

Zeugn. s. f.Abends Lad. ob. E
z. putz Abel5-idstr 47. H.v.r

Suter Veid. Wiederoerb. gesucht!
Johannes Schulze, GreizI. v. lief.Kleiderstoffe
Reste zur Auswahlu. i.Kommiss.!
Gest . Roben u. Blusen, Steppd.',
Strickgarn , fert. Röcke,Hemden

uro I ° 8W- Billige Preise, gute Qual
.(10?pblnster fnei! H. 290
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Beginn: Montag, den 6. November.
ln meinen jetzt bedeutend vergrösserten Verkaufsräumen biete ich mit dieser Veranstaltung in Bezug auf Auswahl und Preiswürdigkeit wirklich Hervorragendes.

Meine Fensterdekoration und Innenauslagen bitte zu beaditen.
Soweit Vorrat— Beschränkung der Quantitäten Vorbehalten,— Nicht an Wiederverkäufer.

Auswahlsendungen und telephonische Bestellungen auf 95 Pjg . Artikel können nicht berücksichtigt werden.

Papierwaren.
200 Sofien Ueberseepnpier mit Linien "
10« gefütterte Ue- ersee-Converts . . . . zus . 95 II
100 Bogen Leinenpapier mit und ohne Linien
100 gefütterte Leinen-Convcrts . auf. 95 A
75 Bogen Leinenpapier, großes Herren-Format .
75 gefütterte Leinen-Couverts. Herren-Formatzus. 95 I

Briefpapier mit Monogramm-Prägung.
1 Posten weitzer n. farbiger Leinen¬

papiere. zum Teil farbig gerändert,
m. beliebigem Monogramm, Karton 95 $

1 Posten Briefpapier, nur hochelegante feine
Qualitäten . „ . Kassette 95 A

100  Bisttenkarten mit Druck . . . . . . . 95 A
200 bunte Servietten oder 200 weiße Servietten.

gefalzt und gezackt . . . • 95 A
1 Postkartrn -Albnm für 500 Karten und 15 An¬

sichtspostkarten . . 95 A
12 Rollen Toilette-Papier . 95 A
500 Bogen Butterbrot-Papier, fettdicht . . . . 95 A
500 Stück farbige Geschäfts-Couverts, Quart¬

format . . . . . 95 A
400 Bogen Schreibmaschineu-Papier . . . . . 95 .J

Bücher.
1 Posten Jngeudfchrifte «, früher 2.80 di  u . 3 'dt

jetzt jeder Band 95 A
1 Posten Romane, antiqu ., 4 Stück nach Wahl . 95 A
1 Posten Romane „Graf von Montc -Christo"

broschiert . « . . . 95 ^
Lederwaren.

1 Posten Damen - und Herren -Portemonnaies
in Leder . « , » » » . » » Stück 9a A

1 Posten Samttaschen . . Stück 95 A
Gürtel.

1 Posten Samtgiirtel mit besseren Schließen . . 95 A
1 Posten Lackgürtel in allen nwdernen Farben 95 A

Parfümerien und Seifen.
1 Zerstäuber und 2 Flaschen Ean-de-Colognc 95 A
4 Fl . Ean-de-Colognc . 95 A
1 elegantes Manicnrc . . * * • * « ♦ • * "a -y
1 Garnitur, bestehend aus:
1 Kopfbürste, 1 Kleiderbürste und 1 Frisierkammzus. 9a A
1 eleg . Kammgaruitnr . 3-, 4- u. Oteilig, Stück 95 A
2 Dutzend Damenbinden . 9a A
12 Stück Veilchen- oder Glyzerin-Seisc . . . . 9a ^
8 Stück Lanolin -Seife . . . . - - • • • • 95 4
12 Stück Blnmen-Seisc rn Karton und 1 Hand¬

bürste . . zus. 95 a
4 Riegel ---- ca. 2 Psnnd Mandelseise . 95 A
1 Posten Gummischwämme . . . . . Stück 95 A
1 Sicherheits-Ras,er-Apparat in eleg. Etui . . 95 A
2 Stück Zahnbürsten nach Wahl . . . . . . 95 A
1 weiße Kamm-Garnitur bestehend aus:

1 Frifierkamm , 1 Stanbkamm , 1 Scheitel- _
kämm im Etui 95 ,<$

Bijouferie.
t Posten moderne Bolero-Nadeln . . . Stück 95 A
1 Posten moderne Broschen . . . . . Stück 95 A
1 Posten moderne Colliers , echt Silber , cchte^

Steine 95 F
1 Posten Ringe. 8kar. Gold . . . . . ^>tuck 95 S
1 Posten Ringe , echt Silber , echte Steine Stück 95 A
1 Posten Manschetten-Knöpsc, . . . . Paar 9a A
i Rotten Tüllsächer Stuck 9a
1 Posten Damen-Phantafieketten , « . Stück 95 A
1 Posten Herren -Kavalierkettcn ■ , « Stuck 9a A

Kuriwaren.
g oder 2 Paar Tamcnstrumps-Haltcr. Rüschen-. • . ♦ * ♦ ♦ » ♦ * * ♦
1 Paar Dameustrumpf-Haltcr. sehr clastiichcs

Gurtgnmmiband . . *"• 'I
tz Paar Aatist-Schweißblatter . . . ♦ • * * j0 »•
6 Dtzd. Druckknöpfe, 2 Dtzd. Perlmutt .-Knopse

8 Stern schwarze Nahseide, 1 Dtzd. prrma
Eisengarnschuhrieme» . . • . ' 30 A

2 Lagen ä 11)0 Gramm schwarze Strickwolt, .
1 Kärtchen Stopsgarn, 1 Spiel Stricknadeln

Schuhwaren.
1 Paar Melton Damcn-HansschnHe. Filzsohle .

und Lederfleck . . . . . . • * • • • • *■>
1 Paar mit . Kamelhaar-Hausschuhe, Filz - und

Linoleumsvhlc . . - - - - . - » » « »5
1 Paar imit. Kamelhaar-Kinderhausschuhe.

Größe 21 bis 35 «'o A
1 Paar imit. Kamclhaar-Herrcnhansschnhe,

Größe 43 vis 48 . . 9a A
1 Paar Damen -Lcdertnch- od. Militärtnch-

Hausschuhe, Größe 38 bis 42 . • • • • *• *•* A
2 Paar Mädchen-Hausschuhe. Gr. 28 bis 3a zus. 95 A
1 Paar warme Damen-Filz -Hansschnhe . . . . 95 A
1 Paar Imit. Kamelhaar-Mädchen-Hansschnhe

mit Filz , und Ledcrsohle . . . . . . . . 95 A
1 Paar Mädchcn-Plüsch-Hausschnhc, Ledersohle

und Fleck. Größe 24 bis 85 . . . . . . . 95 $
1 Posten Babyschuhe in hübschen Ansführnngen, .

zum Aussuchcn . . . . . . . . .  Paar 95 A
Bänder.

12 Meter seidenes Haarband, in allen Farben . 95 A
6 Meter seidenes Haarband , sehr gute Qualität 9a A
3 od. 2 Meter breites seidenes Haarband . . . 9» A

Spitzen.
2 od. 1 Stück Madapolam-Stickcrei, la Qualität 95 A
1 Meter Spitzenstoff, nur neue Deffins . . . . 9a A
1 Meter prima Rockstickerei, extra breit . . » . 95 A

Samt und Seide.
1 Posten Seide in modernen Streifen . Meter 95 A
1 Meter Tast iu allen modernen Farben . . . 9a A
1 Meter Velvet, schwarz und farbig . . - • - 95 A
1 Posten gestresste BelvetÄ ♦ ♦ * ♦ *> Meter 9g 4)

Varnenmoden.
1 Autoschal in allen Farbe«, besonders breit . . 95 A
1 Nnterrock-Volaut in verschiedenen Aus-

sührnngeu . . . v - 9» A

3 Paar Damenhandschuhc, geringelt . . . « A
1 Paar gefütterte Handschuhe mit Druckknopf . 95 .?
3 Paar Dameuhandschnhe, verschiedene Farben . 9S 4
1 Paar Handschnhe, imitiert dänisch Leder Mit

oder ohne Futter 4
Taschentücher.

8 Stück Herren-Taschentücher, modcrue DefskuS 95 4
2 Stück Satin-Corah-Taschentücher, nur »tue

Muster . *85 4
12 oder 6 Stück Taschentücher, mit und ohne

Kante, gebrauchsfertig » . . . . - Iv $
HeLvorrsgenbbillig.

Posten seid. Taschentücher mit « ob.
bunter Kante . . Stück 96 4

Hervorragend billiges Angebot
Jabots und „Acroplarrc". 2 od. 1 Stü^Stück 95 A

95 A
85 A
95 A

1 elegantes Jabot in neuester Ausführung
12 Stück Colaretts, geschmackvolleMnster .
1 Macrame -Krageu, sehr elegant . . . .
1 hochfeiner Spachtelkragc» '

Matrosen, rund oder Reverrs-Fasson . . . 95 A
1 Posten Kragen-Garnituren, 1 oder 2 Stück . da A
1 Posten Matrose,»kragen-Garniturcn s. Knaben

und Mädchen . . . . . . . . . Ltuck 9a A
1 oder 2 Stück KnaLen-Lavallicrs . . 9a

Krawatten.
2 Stück Selbstbinder, reicher SeÄen .Effekt i«

hochmod. Mustern, einfarb. o. Streifenmuster' 98 4
8 Selbstbinder, breite Form, moderne» Farben-

Sortiment . . . * - j™^
1 Selbstbinder iu eleganten Mnsternnfien. . . 984
8 Stück Selbstbinder. Schleifenbreite, Panamas*«

webe, hübsche Farben . . . . . . . • ■y ?
Regattes. Schleifenforme» etc. für Steh- n. Umlege*

kragen in besonders geschmackvollen Farben-
Stellungen nnd Dessins

l II m
3 Stück 95 A 2 Stück 95 A I Stück 95 $

Ganz besondere Gelegenheit.
Krageuschoner, schwere reine  Seide

in schicken Deffins. . 95 A

Kragenschoner, weiß, waschb-, in sehr starke» Webarren
I H

2 Stück 9» A mit Seidenfransen Stück 98 A
Hosenträger, haltbares Material, gute Gummi-

züge,' 2 Paar od. 1 Paar . . . . . . . . y
\ kleiner Posten aussortierter Herren-

hüte. steife und weiche Form in ver¬
schiedenen Weiten . Stück

Sehr preiswertes Angebot.
4 Stück Danien-Sclbstbindcr,

ernc Farben . . . . . 95

schw.

1 Marie-Antoinktte-Kragen> . . , » »
Strümpfe,

1 Paar DaMen-Sirümpse. durchbrochen,
und farbig . - - « - ' .. - - . >

1 Paar Damen-SirümPle, schwarz kmichnur
1 Paar Damen -Strümpfe , gestrickt. . . .
2 oder 1 Paar Kindcrstrnmpse, gute Qualität
1 Paar Herrcnsocken. schwarz, braun und

Normalfarbig . . - - - - - ' ' "
1 Paar Herrcn-Sockeu, Wolle geitrickt , »
3. 2 oder 1 Paar Herrensocken . - . , .
1 Paar Herrensocken, farbig nnd schwarz .
1 Paar Damcnstrümpse. Wolle in modernen .

Farben . . . . < 4 • • * ♦ « * • • • jj« ■’
1 Paar lange Pulswärmer 95 I

Handschuhe.
3 Paar KiuLerhandschuhc, weiß oder farbig . . 95 3
2 oder 1 Paar Damenhandschuhc, Wolle gestrickt

uöcr fciTBitt • » « * * * « ♦ • ♦ 95 4.)
2 Paar lange Damenhandschuhc. gestrickt, weiß 95 A
1 Paar weiße wo«. Damenhandschuhc . . . . 95 A
1 Paar imit . dänisch Lcder-Handschnhc ,n allen

mod. Farben - - - - • 9a A
1 Paar lange Dameuhandschnhe, Straßen - und

MalS-Farben . . - - • • • • • • 95 o
1 Paar Damen -Trik °t-Hand,ch>»he. 2 Druck-

knöpse 95 A

Diverse Herren-Artikel.
Spazierstöcke in sehr eleganten neuen Macharten

Phantasie- und Natnrhölzex . . . . Stück »» *
Garnitur, Vorhemd und Manschetten aus apart

gemusterten, waschechten Stoffen , Garnitur 95 4
Vorhemden in verschiedenen Ausführungen.

5 Stück. 4 Stück, 3 Stück od. 9 Stück 95 4
Herren-Krage», verschiedene Formen, haltbar,

bekannt gute Stosfe .
6 Stück 4 L-tiick 3 Stuck 2 S tuck,2 -■p» Pi'^ Hs. 93 Pf.

Herren-, Sport- und gieisemützen, Stosf-Deffins „
in engl. Art, S oder 1 Mütze . . . . . . fL'

Glacehandschuhe. S Druckknopfe, in
vielen Farbe», - . . . . Paar »a *•

Echt dänisch Leder, ikitönes FaKen-
Sortiment , Paar 95 A

Damen-Größen 6 bis P/i

Regenschirmef. Knaben n. MädchenNgzjeder Hchir«'
Trikofagen. ^ ,(

Herren-Hemben, alle Größen .
Herren-Hosen, alle Größen «s j
Herren- n»,d Damen-Jackeu, alle Größen . .
Knaben- u. Mädchen-Sweaters in verschiede," '' ^ i

Größe», und modernen Farben . . - dtua
Sweater-Hosen, verschiedene Größen, zu den ,

Sweater » passend . . . . . . » » Mü » " 9
—— — Ganzer « nzng 1.90 dt. — ^

Kindcr-Untcrzeuge. schöne grisftgc Qualital,
Höschen nnd Leibchen in einem Stuck für -c
2 bis 12 Jahre . . . . . . ; . Ä " *

Brnstschntzer, doppelseitig, weich gefüttert. «z J
Haarfarbe . . • • w* 9 '

Leibbinden, gut sitzend mit warmem welche» ^^ }

(
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Borinass ’ 95 - Piff . «Woche
Wollwaren.

95 '4
95
95
95
95 A

A
A

S
A
A
a

i  Dameu-Zuavcn-Jacke, verschiedene Größen
1 Kiräer - Ueberzieh -Jäckchen , weiß Lammfell .
1 Damen -Plaid in modernen Karos . . . .
1 «oll . Kopsschal, hell und dunkel . . . . .
1 Ballschal , moderne Dessins . . .
i Rodelmütze, weiß oder grau . 95
1 Kinderlammfell-Mütze mit Ohrenklappen. . 95
1 Kinderhänbchen, weiß Eissellstoff mit Banö-

garnierung . . . . . . . . . . . . . 95
1 Eissellstosf-Kindcrkragen oder Stola . . . . 95
lEissellstoss-Kiuder-Garuitur. Mus? und Collier 85
1 Sindermüfschen, weiß Eisfellstoff, gute Qual . 95

Corsetfs.
i Posten Corsetts, mit oder ohne Strumpf¬

halter . . . . . . . . . . . . . Stück 95 rA
Tapisserie.

1 Naschtisch-Garnitur, gezeichnet, Zteilig . . . 95 A
4 Tablett-Deöchen. gezeichnet, mille fleux . . . 95 A
z Waschtisch-Schoner mit Spitzen und Einsatz. . 95 A
i Milien , gezeichnet, Kanevas oder Madeira

mit Holsaum ^ . 95 A
t Uebcrhandtnch. gezeichn. u. gestickt, weiß o. grau 95 4
1 gezeichn. Uebcrhandtnchm. Stickerei u. Spitzen 95 A

1 Posten gezeichnete Kissen, letzte Neu¬
heit . Stück 95 A

1 Kaneoas-Bettwandschvuer mit Besatz . . . . 95 i
1 Kiffe«, fertig gestickt . . .. . . . . . . 95 4
1 Lünser mit Filetecken und Spitzen . . . . . 95 4
1 gezeichneter Tischläufer mit A-jo»r-Stickerei

und Holsaum. . . . . . . .. . . . 95
1 - llchenwandschoner, vorgezetchnct und gestickt,

weiß oder grau . . 95 A
1 Süchemwandschoner mit Besatz. 95 4
1 Garnitur, 2teilige Topflappen-Taschen, vor¬

gezeichnet . . . . . . . . . . . . . 95 A

1 Posten Leinenkiffen, Läufer, Milieus
ja Qualität , gezeichnet . . . Stück 95 A

Wäsche.
1 weißen oder bunte« Anstandsrock. . » , » 95 A
1 weißes ober bnntes Damen-Beinkleid . , . 95 4
1 Paar Aniebeinkleider mit Stickerei . . . . . 95
1 weiße Biber-Nacht-Jacke . . . . . . . . . 95 A
1 bnntes Biber-Damenhemd . . . < '. < . . 95 A
1 «wißes Damen Hemd, Achsel« ob. Vorderschluß 95 4
1 Paar weiße Damenheinkleider, Biber oder

Chiffon . 95 A
1 gestricktes Kinderkleidchc« . . . . . , , . 95 A
2 weiße Biber-Mädcheu-Hcmden. 40 cm. • . 95 A
1 Moltou-Kinderröckchen mit Leibcheu. . . . 95 4
2 « oll. Kinderjäckchen . . . . . . . . . . 95 4
4 « eiße Biber-Kinderjäckchen. . . . . . . . 95 A
5 Erstliugs-Hcmdchcn. 95 4
12 Kindcrlätzchen. . 95 4
8 Kinderlätzcheu mit Schrift . . . , , . . . 95 A
BKinderlätzcheu mit Stickerei . . . . . . . . 95 A
1 weißes Biber-Knadenhemd, 60 cm. . . . . . 95 4
1 Kinderwagen-Kiffen mit Stickerei-Einsatz und

Bolant « . . . . . . . 95 4
1 Kopfkissen, gebogt oder mit Einsatz. . . . . 95 ^
1 Badetuch. 100X100 cm. 95 A
2 Babehandtücher. 45X100 cm. 95 A

1 woll. Kinderjäckchen1 Paar wollene
Schnhe«. 1 Paar Armbäudchen, zus. 95 A

Schürzen.
1 Kinderschürze, Siamosen oder türk . Muster

mit Bolant und bunter Borde , 45—70 cm. 95 'A
1weiße Kinderschürze mit Falten -Bolant , Einsatz

und Stickerei, 45—70 cm. . ,95 A
1 schwarze Pauama .Kinderschürze mit Volant ».

färb. Besatz, 45—70 cm. 95
2 Kuabenschürze« in verschiedenen gute » Aus¬

führungen. 45—60 cm. 95 A
1 weiße Damenschürze mit Träger und Volant 95 4
1 sarb. Damen schürze mit Wäschebesatz, Prinzetz-

oder Blusen-Fafsvn . . . . 95 ^
1 sarb. Hansschürze. Siamosen mit färb- Borde,

Bolant und Tasche . . . . 95 A
1 schwarze Damenschürze mit Volant . . . . . 95 4
- weiße Zierschürzen, gestreift, Organdy mit
_ Stickerei . . 95 A
1 weiße Zierschürze m. Stickerei-Volant u. Eins. 95 4
l weiße Zierschürze, gestreift, Organdy mit

Stickerei und Einsatz, Prinzeß -Form . . . 95 A
1 weiße Zierschürze, ringsum mit Stickerei . . 95 4
1 farbige Zierschürze, getupft Satin od. Satin¬

schürze, mit türk. Bordüre . 95 A
1 farbige Zierschürze. Prinzeßform in verschied.

Ausführungen, türk. u. einfarb . Muster . 95 ^
Konfektion.

1X̂meu -Biber-Vlnsc. Kimono-Fasson mit
Knopf-Garnitur . 95 '-j

} Unterrock mit Volant und Bördchen besetzt 95 4
1 drber-Kinderkleidchen mit Volant und Gürtel,
. Tressen und Knopfbesatz . . . . . . . . 95 A
} Regen-Capes, marine mit rit -r Kqpuze . . , 95 4
l Russen-Kittel, Winterstoff: ii'. färb. Borde, . 95 4

Kleiderstoffe,
Aeviots. reine Wolle in schwarzu. marine Mir . 95 rA
^ 'agvnals, solide Qualität , große Farben-
s . Auswahl . . Mir . 95 A
Kvstiimstosfc, für Herbst imd Winter , praktische
T» . . . Mir - 95 -4
^ «soucn in blaugrüncn und mchrfarbjgcu Stel-

lunge» für Rockeu. Kinderkleider . . Mir . 95 A
-kunsenstosse, moderne Streifen , auhergewöhn ;.

Gelegenheit . . . . . Mir . 95 ‘4!
^ °^ " u-Stofsc in aparten Farben , die große

Mode . . Mtr .95 A

Panamas, bewährte Schttrzenware, schwarz
ca. 120 cm. breit . . . . . . . . . . 95 4

Manufakfurwaren.
4 Mir . Hemdentnch . . . . . . . . . . . 95 “.j
2% Mir . Hemdentnch (Marke Knonentuch) . . . 95 ,s

Mir . Flock-Pique . . 95 A
Vh  Mir. Köper-Biber . ♦ . 96 A
3 Mir . Hemden-Bidcr , gestreift oder kariert . . 95 A
2' » Mir . baumwoll. Blusen -Flancll , hell oder

dunkel, neue Muster . . . . . . . . . . 95 A
V-/-ä Meter Tennis-Stoff . 95 4
3 Mir . Kleider-Bibcr , hübsche Karos . . . . . 95 4
1 Mir . Bett -Damast, glanzreiche Ware . . . . 95 4
1 Mir . Bettuch-Halbleinen . 150 cm. breit . . . 95 A
i% Mir. Schürzen-Siamosen. . . . . . . . 95
Handtuch-Zeuge, Coupons bis 6 Mir . . . . . . 95 4
12 Stück . . 95 4.
12 Stück Poliertiichcr . . . . . . .. . . * * - 95
8 Stück Handtücher, gesäumt und gebändert . . . 95
8 Stück Küchcntncher. gesäumt und gebändert . 95
8 Frottier -Stanbtücher « . . . . . . . . 95
4 Stück Servietten . 95
1 Tischtuch, gute Qualität . 95
1 Milieu . A-jonr -Arbeit (Rein -Leinens . . . . 95
1 Kaffee-Decke in hellen vder dunkeln Dessins 95

Großer Posten Reste und Abschnitte.
Hrmdentnche. gerauhte Croiscs, Piques,

Biber, Handtnchzeuge ctc,
jeder Coupon 95 4

Gardinen — Teppiche.
2 Stück Erbsttill-Brise-bise mit Volant . . . . 95
1 eleg. Spachtel, od. Erbstüll-Läufer u. 2 Deckche«

_ __ zus. 95
1 Schlafdccke, grau , einfarbig oder ge¬

tigert . . . . . . . . . . . 95 F

IAA  Mir . Läuserstoff
1 Bett-Borleger. Perser imit. - .
1 Biber-Bettuch, weiß oder bunt

. 95

. 95
85

1 eleg. Kiffe«. Gobelin-Geschmack mit
Kapok-Füllung 95 4

1 Kindcrsteppdccke, Größe ca. 60X80 cm. . . . 95
1 eleg. Plüsch-Kiffeuplatte . . 95
1 Filztuchtischdeckemit. Stickerei, rot oder grün 95
1 helle Wachstuchtischdecke. . 95

A

Rouleaur-Damaft. ca. 130 cm. breit
in goldgelb und crem, . . Mir. 95 4

95
95

1 Chinesisches Ziegenfell, gefüttert . . . .
1 gerahmtes Bild. Gobelin-Geschmack. , .

Galanterie-Waren.
1 Obst, oder Brotkorb, sehr feine Ausführung 95
1 Fruchtschale in Glas oder Metall . 95

Ei« Posten
Menage«, Eierservice, Likör-Service,

Kabarcts, Sahnen-Servie «. Cakes-
Dose«, Gelee-Dose«. Butter-
Dosen etc. jedes Stück

1 Schreibzeug, Ztnngutz . . 95
1 Aschenschale, sehr originelle Deffins . . . . 95
1 Blumenvase. Glas , geschmackvolle Ausführung 95
2 Blnmenvase« zum Ausstichen . . .. . . . 95
1 Posten Figuren, Gips oder Metall . . . . . 95
2 Tee-Gläser mit Tablett . . . . . . . . . 85
1 Zuckerstreuer od. Zuckerkörbchen. . . . . . 95
2 gerahmt « Bilder , moderne Genres . . . . . 95

1 Familien-Rahmc« in feiner Ans
sührnng, sehr preiswert .

lns-
. . 9a I

* • ♦ . . « *9.} .?
. . . . . . . 95 F
• . , . . . . 95 4

üoppels. bespielt, neueste Stücke 95 ,J

1 Uhr. gutgehend . . .
2 oder 1 Stück Wandsprüche
1 Zimmerpalmc
1 Schallplatte, i
1 elektr. Taschenlampe, große Linse. Abstell-

Kontakt . . 95 A
i Taschenfenerzeng(Cereiscn). sein vernickelt. , 95

Spielwaren.
1 sein gekleidete Pupp« mit Schlafaugen
1 Eisenbahn mit Uhrwerk und Schienen
2 Gesellschafts-Spiele zum Aussuchen
1 Aeroplau oder Lnftschisf mit Uhrwerk

95
95
»5
95

Diverse Spielwareu zum Aussnche»,
2 Stück 95 A

Konfitüren.
8 Tafel» Fondant-Schokolade #. 2 Tsl>Sahnen-

Schokolade. . . . . . . . . . . zys. 95
3 Tafeln Creme-Schokoladen. 1 Tsl . Banielle-

1 Pfund Teegebäck. . . . . . . . . . . . 95
1 Karton Pralinee . . . . . . . . . . . . 95
* Iu »d ^ »»'ielle-Riegel-Schokolode . . . . . 95
1 Pfund « pezial-Cakao. . , . 95

^ Emaille-Geschirre,
1 Fleischtopf mit Deckel, 22 cm-, »exsch. Farben 95
1 Satz (3 Stück) Milchtöpfe mit Ausguß, versch.

Farben . . 95
1 Satz (2 Stücks Nudel-Pfannen , versch. Farben 95
1 Lösselblech, 30 cm. . . . . . . . . . . . 95
1 Sand-, Seife-, Soda-Etagere 95
1 Bratpfanne. 36 cm. . , .. « . . . 95
1 Salz - und Mehl-Faß zus. 95
1 große Schüsselu. 1 Wafferkonsole, zus. 95
1 Essenträgern. 1 Kasseeflaschcm. Verschluß, zus. 85
1 Krnder-Garnitur (Becher, Schüssel, Teller),

bunt dekoriert 95

1 Spülwanne . . . . . . 95
1 Wasscreimer, 28 cm., versch. Farben . . . . »5
1 Toilette-Eimer mit Teckel . ^ 95
1 Klosett-Bürstenhalter, weiß . 85
1 ovale Wanne, 40 cm., verzinkt . . . . . . 95
1 runde Wanne, 36 cm., verzinkt . . 95
1 Waschkeffcl mit Deckel, verzinkt . . . . . . 95
1 Bräter, oval oder rund, Gntz inoxidjert

Mit Deckel . 95
Aluminium-Kochgeschirr.

1 Fleischtopf, 22 cm. . . . . . . . .
1 Schmortopf, 22 cm- . t . . . , .
1 Fleischtopf mit Deckel, 16 cm.. . . .
1 Schmortopf mit Deckel, 16 cm. . . .
1 Milchtopf mit Ausguß, 16 cm. . . .
1 Schöpf- und 1 Schaumlöffel . . . . . .
1 Zwiebelbehälter . . . 95
1 Küchensieb ^ gz
1 Durchschlag. gz

Blech- und Lackier-Waren.
Ofenschirm mit Fuß . . . . . . . . . 95
Kohlenkasten, engl. Form . 95
Kohlenfüller, 50 cm. hoch, stark . . . . . . 95
Kohleneimer, stark. 95
Kohlenkaste», Guß und 1 Schaufel . . . Ms. 95
Wärmeflasche, verzinnt . . . . . . . . . 95
Gebäckkasten. . . . . . . . . . . . . 95
Spirituskochermit 2 Flammen . ‘ 95
Küchensieb mit 3 auswechselbarenSieben . . . 95
Kasscemühle mit gutem Werk . . . . . . gz

A
4
„r
3i
4

95
95
95
95
95

. zus. 95

1 Seisensparer, vernickelt, auf Eichen-
brett, sehr praktisch . . . . . . 85 4

• ♦ . zus.
• 8 4 s ♦
i . i ♦ ♦

Lampen.
1 Knchenlampe. 10 Itnig . . . . . . . . . .
1 Nachtlampc mit Glasschirm und Fransen.
3 Glühstrümpfe, 3 Zylinder und 3 Stifte , zni.
1 lÄasherdzünber und 2 Glühstrümpfe. . . . z« s
1 Sturmlaterne . . . . . . . . . . . ..

Stahlwaren.
3 Eßlöffel, Alpäeca . . . . . . . . . . . .
3 Gabeln, Alpacea . . . . . . .
1 Eßmeffer «nd 1 Gabel, Älpaccä .
8 Kaffeelöffel. Alpacea » . « - -
9 Eßlöffel, Brittania
9 Gabeln, Brtttanta . . . . . . . . . . .
1 Borleger «nd 1 Sanccnlöffel , Britannlä , z»s.
3 Paar Eßbestecke. zus.
2 Paar Mbestecke, Heft vernickelt . . . » zus.
3 Paar Dessert-Bestecke . . . . zus.
1 Tranchier-Befteck
1 Salat .Bcsteck, weiß . . .

1 Fleischmeffcr, 1 Srotmefler U Kücheumeffcr
auf Brett . . zus.

1 Küchenmeffer, 1 Sparschäler. 1 Mefferstahl.
1 Korkzieher . auf.

Holzwaren.
1 großes Servierbrett mit Wachstuch-Einlage . .
1 Handtuchhalter mit Konfol und Einlage .> . .
1 Nndelrollenhalter, komplett, . .
1 Spülbürstenhalter mit 4 Bürsten und Einlage
1 Pntz- und Wichskaste« aus Hartholz , . zus.

Bürsfenwaren.
1 Noßhaqrstaubbese« u. 1 Rotzhaarhandbese« zus.
1 Schrubber. 1 Abseishürste, 1 Waschbürste.

1 Schmntzbürstc, 1 Glanzbürste . . . . zus.
1 Kleiderbürste. ,
1 Teppichbesen und 1 Möbelklopser . . . . zus.
1 Fensterleder und 1 Schwamm, . . . . . zus.
1 Federwedel (Strauß) . . .
1 Federwedel. 1 Zylinderputzer, 1 Gläserbürste.
3 Pack Seifenpnlver , 3 Pack Seisensand

Metallpytz, 2 Dosen Schuhcreme . .
» Schcnertüchex und 8 Pack Seiseupnlvcr
4 Scheuertücher. ,
2 Dosen Boncrwachs . . . . , . r ,

95 ’A
95 A
95 A
95 d
95 4

95 ’A
95
95
95
95
95
95
95 A
95 4
95 A
95
95
95 d
95 A

95 4

96 4
95 4
95 4
95 4
95 4

zus
2 F

zus.
zus.

Porzellan.

95rs
85 4
95 4
95 4
95 4
95 4
95 ’A
95 4
96 4
95 4
95 4

3 Speiseteller, lief od. flach, ind. blau . . . . 95
6 Kindcrteller. ind. blau 95
4 Dcflcrtteller, ind. blau . . . . . . . . . 98
4 Kafsectaffen mit Untertassen. i»d. blau . . . .95
3 Tcctassen mit Untertassen, ind. blau . . . . . 85
1 Kaffeekanne, ind. blau . . . . . . . . 85
1 Teekanne, 1 Rahmkanne, 2 Tasse«, «eiß , zus. 95
1 Kafseekanue. 1 Rahmkanne , weiß mit Gold, zus. 85
5 Tassen mit Untertassen, weiß . . . . . . . 85
1 grobe Kaffeekanne, gebaucht, weiß 85
1 große Teekgnyc, gebaucht, weiß . . . . . . 85
2 ovale Platte », ,veitz 95
6 Dessertteller, Bunt . . . . . . . . . . . 95

Steingut. HEM1 Satz Schüsseln . 95
1 Gcmüseschussel und 1 Fleischplatte . . . . . 95
12 Speisetcllcr . . . . . . 95
1 Salz - u. 1 Mehlsatz u. 2 Schnejdeplatt«« z»s. 95
1 « chüffel, einzeln zu Waschgqrnitur. . . . . 95
1 Kanne , einzeln zu Wgschgarnitur ^ , , . 95
2 Nachttöpse, bunt 85
1 Satz (4 Stück) bnntc Töpfe 95

Giaswaren, s»
1 Satz Kompotts V / . - 95
1 Butterdose. 1 Honigdose, 1 Zuckerdose, . zus. 95
1 Tortenplatte . . 95
l Likör-Service 95
1 Butterdose und 1 Käseglocke. . . . . . zus. 95
1 Kompottschale, 8 Teller, 1 Ansschnittplatte, zus. 95
12 Bierdeckier. . . . 95
10 Bierbecher mit Goldrand . . . . . . . . 95
8 Weingläser Kristall 95

>5A
4
4
4
4
4
4
A

rwi« Warenhaus Julius Bormass.
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Handschrift und Charakter.
krsord erlich: Wenigstens zwenzlg mit Tinte geschriebene
geilen, Abonnements-Ausweis und mindestens 40 4 f #*
die Armen. Ausführliche schriftliche Urteile, auf Wuusch
mit Zeichenerklärung, werden gegen ein Honorar vo» 3,50
Mart abgegeben. Adresse: Redaktion des „Wiesbadener
General-Anzeiger", Abteilung für Handschriftrnbenrtrtlunr.

Zur Beachtung. Abschriften von Gedichten
»»d dergleichen sind zur graphologischen Beur¬
teilung durchaus ungeeignet. Wir bitten uns
daher ganze Briefe oder, wenn dies nicht an¬
gängig ist, größere Fragmente von Schriftstücken
cinzufenden, die vollkommenunbefangen und an
sich nicht zur 'graphologischen Beurteilung an¬
gefertigt wurden . ' Sobald die Schrift unter
irgend einem Zwang steht, können wir keine
Gewähr für Treffsicherheit des Urteils über¬
nehmen. ■Zweckmäßig ist auch die Angabe des
Alters , Geschlechts und Berufs des Schreibers.
Schließlich machen wir wiederholt darauf auf¬
merksam, daß nur Abonnenten  die Be¬
rechtigung haben, diese Rubrik mit 40 Pfg . zu
benützen, an Nichtabonnenten können Urteile
nur znm Honorar von 3.50 Jl  pro Handschrift
abgegeben werde». .
Köln. Ihre regelmäßige, wohl schattierte

Handschrift zeigt Ordnung .und Beständigkeit an.
Sie sind keine Wetterfahne , die von jedem Er¬
eignis im Leben hin - und hergeworfen wird wie
ein Schisflein auf den Meereswogen. Sie sind
vielmehr eine Statur , die in sich einen gewissen
Halt hat. mit Besonnenheit und Verständigkeit
Menschen und Dinge beurteilt , au einem unter¬
nommenen Werke mit Zähigkeit sesshaft und cs'
zum Asbchluß führt . Bei dieser Hartnäckigkeit
haben Sie freilich kein besonders zartfühlendes
und mildes Wesen, Ihre Schriftzügc weisen auch
viele Dornen auf xilso wird Ihr Benehmen im
persönlichen Umgang häufig stachelig sein, Sie
mögen unnötige Empfindelei nicht leiden, nehmen
keine zarten Rücksichten. sind barsch und etwas ge¬
wöhnlich. aber das soll kein Vorivurf sein, denn
eine rauhe , aber offene Statur ist sicherlich mehr
zu schätzen als eine listige, geschmeidige und ver¬
schlagene. Sie sind ein ausgesprochener Cha¬
rakter und deshalb wird Sie nur der richtig
zu beurteilen wissen, der längere Zeit mit Ihnen
verkehrt bat . Auffallend sind an Ihrer Schrift
die gebrochenen 'Langbuchstaben. Man findet
dieses Zeichen vielfach bei Leuten, die irgend ein
trauriges Vorkommnis in ihrem Leben noch nicht
ganz verwunden haben.
i M. E. 20. Sie haben übersehen, 40 Pfg . ber¬
eit fügen.

Ofkenbach. Sie sind keine abgeklärte Natur,
ermangeln eines sachlichen, verstäiidigen Urteils,
denn Sie haben zwar eine rege, aber keineswegs
reine Phantasie und Ihre Willenskraft erwacht
nur stoßweise, es ist kein weises Ab- und Zu¬
geben vorhanden » Sie leiden also unter Ueber-
Irekbungen und machen durch Ihr Verhalten auf
Ihre Umgebung keinen sympathischen Eindruck.
Ihre Einteilung ist auch recht unpraktisch, auf
unwesentliche Dinge verwenden Sie zuviel Zeit
und ans Hauptsachen zu wenig. Sie sind deshalb
nicht als pünktlich - und gewissenhaft angu'seben
und man tut gut . Ihnen kein zu weitgehendes
Vertrauen entgegensubringen , will man nicht
enttäuscht werden'. Sie sind nicht kopfhängerisch,
machen sich über die Zukunft keine trüben Ge¬
danken und sind deshalb sicher glücklicher als
manches andere Menschenkind, das zu -sorgfältig
und gewissenhaft verfährt , aber Sie werden es
dafür auch kaum zu großen Erfolgen im Leben
bringen , cs sei denn. Sie würben von mwer-
hofftem Glück begünstigt. Wenn es nur Ahrem
eigenen Verdienst. Ihrer Geschicklichkeit und In¬
telligenz nachgeht. dann darf man. keine große»
Erwartungen auf Sic setzen. Sie werden auch
wenig Unterstützung bei Ähren Freunden finden,
weil Sic nicht selbstlos und edel an ihnen
handeln iverden.

Komödie. Ihre Handschrist weist zwar Züge
der Intelligenz und geistigen Gewandtheit auf.
aber von einem harmonischen Innenleben zeugt
sie nicht und ebensowenig beweist sic Beständigkeit

und Zuverlässigkeit. Es ist ein fortgesetztes Aus-
und Niederslackern. ein rasches Dahinleben , aber
kein Eindringen in die Materie , kein Verweilen.
Sie sind oberflächlich, unstet, kein gediegener,
akkurater Arbeiter und, «ms bedenklicher ist. kein
Charakter . Sie hängen die Fahne nach dem
Wind, sind klug und schlau, ein geriebener ,Kunde,
passen sich an . fallen immer auf die Füße , wie
man Sie wirft , -aber es kommt Ihnen auch auf
eine Lüge mehr oder weniger nicht an , wenn Sie
in die Enge getrieben werden. Sie sind keine
männliche, mutige Natur, .die die Konseauenz ihrer
Handlungen voll und ganz trägt und so gewinnen
Sie nicht bei näherer Bekanntschaft. Schade, daß
es so ist. denn es schlummert anscheinend manches
Talent in Ahnen, das nur nicht zur Entwickelung
kommt, weil Sie sich nicht di« Zeit lassen, es zu
pflegen. Wenn Sie noch ledig sind, nutzt Ahnen
vielleicht eine passende Heirat.

I . M. 13. Wir gewinnen ans Ihren Schrift-
zügen den Eindruck, daß Sie kein Unrechtes Men¬
schenkind sind, denn Ihre Handschrift ist klar und
hält sich im großen ganzen an die tälligravbiiche
Form der Buchstaben, daraus folgt weiter , daß
Sie eigene Ideen nicht entwickeln, nicht mit neuen,
guten Einfällen und Vorschlägen aufwartcn , son¬
dern eher durch andere geistig angeregt werden
müsse», aber waS das aussührende Moment bc-
trifft , da sind Sie bei der Hand. Sie haben ein
lebhaftes Temperament . find freimütig , unter¬
nehmend. in zuweilen etwas dreist, so daß Be¬
schränkung' nicht schaden könnte. Manchmal fallt
es Ihnen recht schwer, den Anfang zu machen,
haben Sie aber die erste Unlust llberivunden, dann
bekommen Sie Geschmack an der Sache und führen
sie fort . Ihre Stimmung ist überhaupt einem
starken Wechsel unterworfen . Sie haben Launen
und das ist cs. ivas Sie sich abgewöhnen sollten,
Sie müssen sich besser beberrickeu, nach Gleich-
mässigkeit und Stetigkeit streben, nicht nur plötz¬
lichen Willenseingebungen folgen, sondern sich ein
sesres Ziel setzen und dieses mit Besonnenheit mid
Ausdauer verfolgen.

E. M. 21. Ihre flüssige und vom kalligra¬
phischen Standpunkt -aus schöne Handschrift deutet
auf Gewandtheit mid Intelligenz hin , Sie sind
gebildet, anstellig und flott , stehen wohl noch in
jüngeren Jahren , haben gesunde Nerven und eine
rege, vielseitige Einbildungskraft , legen Wert aus
eine elegante äußere Erscheinung, aber Ihr Un¬
glück ist. baß Sic sich Ihrer äußeren Vorzüge z»
sehr bewußt sind unb diese Selbstgefälligkeit, mau
kanu schon fast sagen, Geckenhaftigkeit, stört das
sachliche Urteil , den» Sie lassen das persönliche
Moment zu sehr in den Vordergrund treten , sind
vielfach übcrempfiiidiich, denken nur an sich, aber
nicht au Ihre Mitmenschen. Wir ivollen Ihr per¬
sönliches Verdienst durchaus nicht schmälern, aber
Ahr Charakter wird nur gewinnen , wenn Sie
eine altruistischere Gesinnung beweisen', wenn
Sie von andevn etwas ,annebmen. sich aiipassen,
denn ..Das sind die Weisen, die durch Irrtum zur
Wahrheit reisen". Sie brauchen nicht rein nüch¬
tern die Welt zu beurteilen ', es ist ia etwas
Schönes um einen hoben Schwung der Phantasie,
um Schlagfertigkeit . Witz unb schmückendes Bei¬
werk. aber es wird nur in Ahrem Vorteil liegen,
wenn das Nebensächliche nicht überwuchert, wenn
Sie Beschränkung tn dieser Hinsicht Platz greisen
lassen, denn der jetzige Zustand geht über das
zuträgliche Maß hinaus.

R. 90. Ihrer wenig ausgeschriebenen, fast
schülcrbaften Handschrift nach zu urteilen , sind
Sie keine selbständige, geistig regsame und ge¬
wandte Natur , di« geeignet ist, im Leben eine
leitende Stellung einsunehmen, andern mit Rat
und Tat beizusteben. Für eine jugendliche Per¬
sönlichkeit andrerseits ist Ihr Benehmen zu frei,
fast keck, jedenfalls müssen Sie von gesunder
körperlicher Konstitution sei», denn der ganze
Ductus läßt auf Festigkeit, aus noch wenig ver¬
brauchte Kraft schließen. Da ist Zuversicht und
froher Sinn rn spüren , der immer wieder er¬
wacht. wenn er auch hier und da durch unan¬
genehme Ereignisse etwas gedämpft wird . Sie
hegen keine kleinlichen Bedenken', lieben ein
frisches, fröhliches Drauflosgehen , haben ein sorg¬
loses. wenig rechnendes Wesen, sodab Sie sogar

vielfach mit den Ihnen zur Verfügung stehenden
Mitteln nicht zurechtkommen, mehr Beschränkung
in materieller Hinsicht ist also empfehlenswert.
Da Sie im Ganzen ordentlich, rechtschaffen und
zuverlässig sind, wird es Ihnen nicht schwerfallen,
auch etwas größere Sparsamkeit walten zu lassen.
Sie brauchen ja deshalb nicht geizig zu sein,
schränken Sie nur die eigenen Wünsche und Be¬
dürfnisse. namentlich was Aeußerlichkeiten anseht,
etwas ein. denken Sie nicht immer in erster
Linie an sich, sondern seien Sie wohlwollend und
opferwillig gegen Ihre Mitmenschen, das wird
Ihre Gesinnung nur edeln.

Briefkasten.
« »fragen bitten wir auch öutzerN» als StUfTaflen»

angelegenbeit m kennzeichnen. Jede Anfrage muß mit
genauer Namensunterschristversehen fein. Die Redaktion
Übernimmt kür di- in Driefkaftenanfragen erteilten AuL>
künfte die prcßzesetzliche Verantwortung.

999. Die Herrschaft braucht nur ftir sechs
Wochen zu zahlen.

C. Hz Die Zwangsverwaltung hebt den Ver¬
trag nicht auf . Suchen Sie auf gütlichem Wege
etwas zu erreichen.

Abonemcnt Wellritzstraße. Die Umsatzsteuer
muß gezahlt iverden : zur Berechnung müßten
Sie die Summe angeben,

Geld. Das Geldstück hat numismatischen
Wert jedoch nicht in der von Ihne » angenomme¬
nen Höhe.

K.-Bicbrich. Wenn der Makler keinen Auf¬
trag batte, so kann er auch keinen Anspruch auf
Provision erheben.

H. Sch.-Adlerstraße . Die im Schaufenster mit
Preisangabe versehenen Waren müssen an den
Käufer abgegeben werden, — Der Gastwirt ist
nicht zur Verabreichung von Speisen und Ge¬
tränken an jedermann verpflichtet.

«.. . Die Gemeinde ist schadenersatz¬
pflichtig. — Tie Zeichen bedeuten: Allgemeine
Schwächlichkeit infolge zurückgebliebener körper¬
licher Entwicklung, welche zeitig untauglich
machen, aber beseitigt oder doch so gemindert
iverden können, daß u . kl. bedingte Tauglichkeit
eintritt.

Reichsoersicherungsordnung . Nach Artikel 80
und 61 des Einführungsgesetzes zur Reichsver-
sicherungs-Ordnung gelten , soweit eine sestgestellte
Rente nach altem , aber nicht nach neuem Recht
ruht , für sie die Vorschriften der Reichsversiche-
rungs -Ordnung über Ruhe der Renten vom Tage
des Inkrafttretens dieser Vorschrift , also vom
1. Januar 1912 an. In solchen Fällen ist ein
neuer Bescheid zu erteilen . Hiernach werden
neben staatlichen Pensionsbezügen vom 1. Januar
1912 ab auch solch« Invalidenrenten gezahlt, die
vor diesem Zeitpunkt festgesetzt sind.

Briefgeheimnis . Di« Frau hat nicht das
Recht, gegen das Verbot des Mannes dessen
Briefe zu öffnen. , .

Bräutigam . Der erst« Toast wird von einem
der geladenen Gäste ausgebracht und gilt dem
Broutvaare , woraus der Bräutigam sich für den
Toaast bedankt und ein Hoch auf die Braut¬
eltern ausbringt.

Militaria . Wenn Sie den Berechtigungs¬
schein zum einjährig -freiwilligen Dienst erworben
und nicht die nötigen Mittel haben, um ein Jahr
zu dienen, müssen Sie Ihrer Militärpflicht als
Zweijähriger genügen.

Heirat . Melden Sie Ihr Aufgebot nur auf
dem Standesamte an. Ein Leumundszeugnis
stellt die Polizeibehörde aus . Die Kinder können
später für ehelich erklärt und dann in die Pen¬
sionskasse ausgenommen werden. Sonst werden
uneheliche Kinder nicht in die Pensionskasse auf¬
genommen.

K. B.-Kirchgasse. Die Aushildnng zum Mili¬
tär -Büchsenmacher geschieht in den Kgl. Gervehr-
sabriken zu Spandau . Danzig und Erfurt . Der
Bewerber muß deutscher Untertan sein und
seiner aktiven Dienstpflicht im Heere oder in der

Marine genügt haben. Die eigentliche AiM?
düng dauert als Büchsenmacher von Beruf iv
sonst 2 Jabre , und schließt mit der Prüfung -„l!
Militärbückse«macher ab. Büchsenmacher bezĵ ,
neben freier Dienstwohnung bezw. Wohnm,»"
geldruschuß 1500- 2100 Mark Gehalt . ll"3*

Büro -Cbef. Das Gehalt ist Ihnen , hg i-
Zahlung nachträglich erfolgt , am letzten .Tage2
Monats zu zahlen. Erfolgt die Zahlung wied-7
holt mit erheblicher Verspätung , so können
das Dienstverhältnis ohne Einhaltung der
digungsfrist kündigen und das Gehalt , falls r,,
vorher anderweitiges Engagement nicht
bis zum Ablauf der Kündigung beanspruch-,'
Allerdings müßten Sie . da Sie sich bisher
scheinend die unpünktliche Gehaltszahlung mjz,.'
spruchslos haben gefallen lassen. Ihrem Chef̂
vor mitteilen . daß Sie in Zukunft aus pünktlich,'
Gehaltszahlung bestehen.

Gewerbeschein. Der Mann bedarf wm &
werbsmäbigen Keilbieten von Flaschê ,,.
Brause und Selter an die Bewohner fe],,,
Hauses eines Gewerbescheines. Erfolgt djc jj.
gäbe der Getränke »um Genuß auf der Stelle i-
ist eine Schankkonzessionerforderlich . Hewech.
mäßig ist das fortgesetzte mit Verdienst «et-
bundcne Feilbieten,

Notwehr . Sofern es zu Ihrer eigenen%
teidigung nötig ist. dürfen Sie auf den fc
brecher schießen.

Ehebruch. 1. Ist die Ehe wegen Ehebrutz
des einen Gatten geschieden, bann kann Str,s-
antrag nur gegen beide Ehebrecher zugleich9,.
stellt werden. Der Antrag gegen den einen T«il
hat auch stets die Verurteilung des anderen »
Folge. 2. Eine Bestrafung wegen Ehebruchs
kann der Hintergangene Gatte erst dann bei¬
tragen . wenn seine Ehe wegen dieses Ehebruchs
geschieden ist.

Kündigung. Wenn die Arbeiterin, di« mit
täglicher Kündigung den Posten angetreten hatte
inzwischen sich zu der Stelle einer Werkmeister,
emporgearbeitet hat, so ist die Vereinbar«,,
einer täglichen Kündigung hinfällig gewoM,
da diese Kündigung nur bei Arbeitern oder Ar¬
beiterinnen zulässig ist. Es greift dann diez;-
setzliche, sechswöchentlicheKiindigung ein.

Witwe K.-Biebrich. Die Beamtemvitwe. bi,
sich wieder verheiratet , verliert den Anspruch wj
die Witwcnvension. Eine einmalige Absinbu«
wird ihr nicht gewährt . Wenn Sie sich umk,
verheiraten , braucht Ihr geschiedener Rau«,
auch wenn er für den allein schuldigen Teil„-
klärt worden ist. Ihnen kleine Alimente mehra
bezahlen.

Kricgszeitcn. Die weitverbreitete Ansicht, W
beim Ausbruch eines Krieges die Sparkassen ist«
Einlagen dem Staate zur Verfügung Mo
müssen, ist natürlich großer Unsinn. Abgew,,
davon, daß zu ernsten Befürchtungen momeittm
gar keine Veranlassung vorliegt , würde es Wi
int Kriegsfall« keine sicherere AnlagemögliW:
geben, als die Sparkassen , denn die Baremlagv,
sind für jeden einzelnen unantastbar . Wir wolle«
noch hinzu fügem daß unsere vveubischen®wr<
lassen bisher alle Krise- und Krregszeitru imtnet
gut überstanden haben.

Elegante Herren- unö KnaMfliiMleiQung
finden Sie stets fflr Jede Figur passend in entzückender Auswahl
und in den neuesten Formen und Farben fertig am Lager. ~

Besonderen Wert lege icb auf ein reich sortiertes Lager in

Ulster i-  ll.2-reihig, Paletots , Bozener Mäntel, Capes,
Gummimäntel, Schlafröcke u. Rauchjacken

und werden diese Artikel durch fgglkhen Eingang von Neuschaffungen der letzten Mode immer wieder ergänzt.

Reelle , billige, streng feste preise.
31329

Bruno Wandt
Telefon 2093. Kirchgasse 56

WA
Telefon 2093.
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"W-ämonischer Charakter.
Aowan von  Alfred Sassen.

(21. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Der alte Lehrer legte sitz nicht wieder zu

ntti,  er setzte sich zur Essenszeit gefaßt und
ftifiifl mit de« anderen zu Tisch. Da kam

die Sprache auf seine Uebersieöelung
„„ä Heiüerbach. Walter hatte sofort an
cnkel Peters geschrieben, und der Alte
wollte sobald als möglich der neuen Heimat
^Freilich, " sagte er mit seinem kindlich
liebenswürdigen Lächeln, „für eine kurze
a-it muß ich schon noch die Gastfreundschaft
dieses gesegneten Daches in Anspruch neh¬
men. Es werden ja nun infolge des Bran¬
des allerlei Scherereien an mich herantreten,
«erhöre, die den mutmaßlichen Ursprung
des Feuers betreffen, Fragen , die die Ver¬
sicherung angehen, und ich möchte gern erst
mit alledem ins Reine kommen, che ich nach
Seiderbach abreise."

Natürlich forderte Ferdinand Rebwalöt
den alten Lehrer auf, sich möglichst lange als
Gast des Stadtgutes zu betrachten, und Tante
Johanne beeilte sich, den lebhaft geäußerten
Aorten des Bruders mit aller Herzlichkeit
arötzten Nachdruck zu geben.

Nur Charlotte sagte nichts. Sie hatte
wirklich seit Beginn der Mahlzeit noch kein
Kort gesprochen. Ganz ruhig hatte sie dage-
seffen und nur dann und wann ein paar Mal
zustimmend genickt zu den Worten der ande¬
ren. Wenn sie die Augen vom Teller hob, so
streiften sie wohl mit einem raschen, prüfen¬
den Blick das Gesicht Walters , allein sie ver¬
riet mit keinem Wimperzucken, was sie dabei
dachte und empfand, obwohl sie ganz genau
die Vorgänge im Innern des jungen Künst¬
lers gleichsam miterlebte.

Sie sah ihm an, daß er die Beute eines
heißen, starken Zwiespalts war . Die Sorge
und Angst um den Vater , die Trauer um die

in Trümmer gelegte Heimat hatten wohl in
der ersten Stunde seine Seele schmerzlich auf¬
gewühlt.

Nun über wars , als liege das alles seit
langer Zeit schon hinter ihm, versunken
wars , vergessen — ganz andere Wogen, hoch
wie wandelnde Berge, fluteten jetzt in ihm
in mächtigem Anprall gegeneinander . Er be¬
fand sich unter dem Dach der Frau , die
trotz alledem die Herrin seiner geheimsten
Empfindungen war . Er hatte sich so oft
schon gegen den Zauber gewehrt, er wehrte
sich heute — und doch hatte er das unabweis¬
bare Gefühl , die dünnen, kaum sichtbaren
Goldfäden, die ihn festhielten, seien so un¬
endlich stärker, als die Kraft seiner Arme,
die daran erlahmte.

Aber er gab den Kampf nicht auf.
Charlotte wußte das und wartete auf

einen Angriff des Geliebten mit dem Wort.
Da sprach er es auch schon aus.
„Auch ich danke Ihnen , meine Herrschaf¬

ten, daß Sie der Bitte des Vaters , sich noch
ein paar Tage in dem gastfreien Staötgut
wohlfühlen zu dürfen , so liebenswürdig ent-
gegenkommen. Aber auf keinen Fall willige
ich ein, daß Sie Ihre Freundlichkeit auch auf
mich ausdehnen . Einen solchen Mißbrauch
Ihrer Güte würde ich mir nie erlauben . Ich
werde mich im Laufe des Vormittags in ein
Hotel einquartiereu und Ihnen dankbar sein,
wenn Sie mir gestatten wollen, dann und
wann einmal vorzusprechen und nach Ihrem
und Vaters Ergehen zu fragen ."

Auf diese Wort gab Charlotte die Ant¬
wort.

Rasch, ehe Ferdinand Rcbwald oder Tante
Johanne etwas entgegnen konnten, sagte sie
mit einem kurzen Auflachen, das ihre Zähne
in hellem Schein zeigte:

»Ja , ja, mein lieber Jugendfreund Wal¬
ter brächte es schon fertig, uns bet den ehr¬
samen Neustädtern in solch eine schiefe Be¬
leuchtung zu rücken. Den Vater halten wir
hier fest — und werfen dafür den Sohn zum

Haus hinaus . Nein . nein , lieber Walter , du
mußt dich schon hcrbeilassen, so lange dein
Vater bleibt — und das ist hoffentlich recht
lange —, gleichfalls die Füße unter unseren
Tisch zu strecken. Das Kunststück, das du uns
zumutest, bekommen wir beim besten Willen
nicht fertig."

„Aber eine Doppeleiuquartierung —"
„Ist in der Eintönigkeit unseres Lebens

ein hochwillkommener Lichtpunkt, in dessen
warmer Helle wir uns behaglich strecken und
dehnen, wie Pflanzen im langentbehrten
Sonnenschein . . . Du bist überdies ein so
interessanter Gast. Es ist nur gesunde Eigen¬
nützigkeit, wenn wir dich bei uns festhalten.
Du kommst aus einer großen Stadt , hast
dich irr Kreisen bewegt, die unserem Phi¬
listertum so unendlich fcrnliegen . Erzählen
sollst du, erzählen . Wir werden begierig zu¬
hören — Mund und Nase aufsperrcn . Und
dann bitten wir auch vor allem um ein paar
Worte über deine Aussichten und Erfolge —
es ist doch nur natürlich , daß wir auf einen
Künstler , der aus unserer Mitte hervorge¬
gangen , ein bißchen stolz sein wollen."

Charlvttens wundersame Augen redeten
eine noch- zwingenöerc Sprache, als es ihr
Mund tat.

Walter versuchte zwar noch einige Ein¬
würfe , aber er wußte im vornherein , daß
man sie ihm wiederlegen — daß er bleiben
würde.

Und in seiner tiefsten Seele war es wie
ein Strom dumpfer Freude / daß die Ent¬
scheidung so und nicht anders fiel. —

Das Zimmer , das man Walter im Stadt-
gut eingeräumt hatte, befand sich auf dem¬
selben Flur wie Charlvttens Zimmer. Frei¬
lich lag die ganze Breite dieses wcitgeöehn-
Jeu  Flurs dazwischen— allein cs erging
dem jungen Mann überaus seltsam, wenn er
sich allein in seiner behaglichen, altmodisch
eingerichteten Stube befand. Da konnte er
sitzen und sich in die heißbeklemmendeEmp¬
findung einwiegen, Charlotte wohne dicht

neben ihm, nur eine dünne Tür sei zwischertz
feinem Zimmer und dem ihren.

Indessen verkehrte Charlotte ganz unbe¬
fangen mit dem jungen Gast des Hauses.
Einen fröhlich kameradschaftlichen Ton schlug
sic au, den sie auch festhielt, wenn sie sich
auf einen Augenblick mit Walter allein be¬
fand, im Zimmer oder in dem großen Gar¬
ten hinter dem Hause, der so geschützt und
sonnig lag, daß der alte Lehrer manche gute
Stunde darin verbringen und seine Frerrde
an den schüchtern aufbrechenden Knospen ha¬
ben konnte. Allerdings eine wehmütige
Freude , denn in seinem eigenen Garten
brachen sie ja auch auf, die Knospen, allein
aus seinem eigenen Garten scheuchte ihn der(
schreckliche Anblick des ausgebrannten Hau- ,
ses mit den eingestürzten Mauern.

Walter vermochte auf Charlottens unbe¬
fangenen Ton nicht recht einzugehen. Er
wußte, die Stunde konnte nicht mehr fern
sein — da brach zwischen den ruhigen Wor¬
ten des Feuerschein hervor , und er stürzte
ihm mit ausgebreiteten Armen entgegen
und warf sich mitten hinein!

Oder war eine Flucht vorher möglich?
Und würde er die Gelegenheit zur Flucht

ergreifen?
Er erschrak, denn es wollte sich ihm kein

rasches Ja , freilich auch kein Nein, aus der
Tiefe des Herzens lösen. Ach. der Aufruhr,
in dem er sich befand, war ja schon ein Ab¬
bild jenes verhängnisvollen Feuerscheins,
und er gab sich ihm hin mit geschlossenen
Augen, konnte keinen Weg daraus hinweg
finden in die Freiheit!

Es war zu Ende der Woche, an deren
zweitem Tag der alte Lehrer ohnmächtig
und blutbefleckt in das Stadtgut getragen
worden 'war.

Unter wolkenverhangencm Himmel brach
ein früher Abend herein.

Walter kam von einem einsamen Spa¬
ziergang nach Hause und begab sich gleich auf
sein Zimmer , um vor dem Abenötee, der
etwa in eine Stunde getrunken wurde, noch

kür Herren , Jünglinge
und Knaben

— in enormer Auswahl, -

Vorzügliche Qualitäten.
Sehr billige Preise,

Sauerwein& Kirdi
Wiesbaden

EIMogenBasse!7,EckeNeagas$6
Mache auf meine
Spezialmarke für
Herrenu.Damen

Bei Stoffwechselkrankheiten
muss vor allem auf die richtige Wahl der Speisen gesehen werden. Ein seit
Jahren bewährtes ärztlich erprobtes, natürliches Heil- und Nahrungsmittel ist

Axelrod ’s Joghurt « Es genügen 1—2 Glas pro Tag von diesem
leichtverdaulichem Milchprodukt, um auf den Stoffwechsel einen anregenden
Einfluss auszuüben, Prospekte zu Diensten,

Frei » 25 Pfg . pro Glas « 31793

D . Kraft ’s Milchkuranstalt
Telephon 659. Dotzheim er Strasse 107

Billiger

!

Ausser,n iden !
Gültig für 10 Bons!

Verpackungen
von  Einzel -Sendungen

Glas, Hausrat,
Isw!. Spiegel> Figuren,
"Mtres, Kunstsachen,

pfra'3e,re, Instrumente,
jjfwrader, leb. Tiere etc.
dn„^°J,UnS Versen-

Versicherung.
ffUcistenlür Pianos,
• Hügel und Hunde. :

Bureau:
Nuw 88tra88° Nr. *•

wephoa Sr 18 o. 2378.
48 (Reisebureau).

Telephon Kr. 242.

erhält jeder bei Einsendung von 75 Prämien scheinen

tiebigs Puddingpulver
fiiebigs Lackpulvsr, biebigs Roter Grülze etc.
einen echt silbernen Teelöffel 800 gestempelt.

Jeder Sammler darf eine Anzeige mitsenden,
welche für 10 Prämienscheine gerechnet wird.
Für 50 Prämienscheine gibt es eine moderne
Brosche oder eine Krawattennadel , oder
Manschettenknöpfe.

- "t ® ,
Liebigs Baek- und Pudding¬
pulver sind die ältesten
Fabrikate Deutschlands
und von unübertroffener

Qualität.

fänfe! fiitni!
8 Monate alt.

LStüi fe rc  Gänse 32 m.

Man yerlange nnr
die echten Liebigs

Fabrikate , welche in allen
besseren Kolonialwaren • und

Drogen «Geschäften zu haben sind.
Fabrik -Lager : Carl Dittma ->n , Wiesbaden,

Adelheidstrasse 10 . — Telephon 494. 32099

an Jedermann ohne RGcksichf auf das
Einkommen findet

Dienstag und

Grabenstr. 16, Bleichsfr . 20, Klrchjasse 7,
Röderstrasse 9

statt.
Es kommen frisch vom Fang zum Verkauf: :i 'f

fl. Seelachs!|i Fisch 20, 25, 30n
h GaiJliaui, Fisch 25, £ £ 28, 32

grösste per Pfd, 35 Pfg,
mittel , , 30 ,
Portionsfisohe„ 25 ,

S.Goldbarsch’|iFisch22,oh.Kopfp.Pfd.25Pf.
Mppianc BrafflschmoldUD mit wenig GrSfen Pfd. CC  pf.
fl.Seehecht:h”Ä f 60,fl.HeilbattA.!.“i».80pt

Obige Preise sind nur ab .Laden gültig und solange derVorrat reicht!
Kochrezepte gratis ! 31356

Alle feinere Fisch?orten frisch, gut und billin!
aller Art .liefert schnellü. billirruruacsacnen WipohartpnprGpnnral.iinüinor
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einen Brief an seinen Münchener Dieister
zu^schreiben, dem er seit seiner Abretse noch
keine Nachricht hatte zugehen,lassen.

Das Zwielicht, das auf die Schreibtisch-
vlatte fiel, verursachte dem ivngen Künstler
ein. Mißbehagen. Er zündete Sie Lampe an
und zog an Len
Dann setzte er fl

enstern die Vorhänge zu.
und legte den einfachen,

gelblichen Bogen zurecht.
Da öffnete sich hinter ihm die Tür . ohne,

daß anaeklopft worden war . Walter nahm
an, es sei eines der Dienstmädchen, das eine
Besorgung im Zimmer vergessen habe, und
wollte zu schreiben beginnen. .

Allein jäh erzitterte die Feder in leiner
Hand und alles Blut stürmte ihm 'n seltsa¬
mer Macht zum Herzen. Zugleich war ent
krampfhafter Ruck durch fernen Körper ge¬
gangen. Wenn nun nicht em Dienstmäd¬
chen in das Zimmer getreten war?

Wenn nun dort hinter seinem Rucken —
sie stand? — Und es mutzte o sein, denn rm
Nu fühlte er sich auf den Gipfel der wilde¬
sten Erregung emporgetragen. So kann nur
die Vorahnung einer großen Schicksals¬
stunde alles in uns auswuhlenl

Die Feder war seiner Hand entfallen.
Schwerfällig, , mit farblosem Gesicht, wandte
er sich auf seinem Stuhl um — der -rur zu

Dort an der Schwelle stand Charlotte.
XVI.

Die junge Frau sah ein wenig verwun-
zu Hause?" fragte sie. „Dein

Vater sprach von einem langen, langen Spa-
ziergange, zu dem du dich ausgemacht. Da
nahm ich an, daß du erst zur Teezcit zurück
sein würdest, und trat so formlos ein. Ent¬
schuldige nur . Ich wollte dir cm wenig
Lesefutter aus den Stuhl legen.

Sie trug in der Tat einige Bücher in

' Der ruhige Ton der jungen Frau löste
die ungeheuere Spannung , die den lungen
Künstler nahezu der Bewegungsfähigkeit
beraubte.

Er schalt sich einen kindischen Narren , der
sich haltlos von seinen Gefühlen überrum¬
peln läßt, einen energielosen Burschen, der
keine Selbstbeherrschung zu Üben vermag.
So sollte sie ihm wenigstens jetzt nicht fehlen

Wirklich erhob er sich mit überraschender
Leichtigkeit und ging Charlotte entgegen,
um ihr die Bücher abzunehmen und auf den
Schreibtisch zu legen. Dann rückte er ge¬
schäftig einen der tiefen, beauemen Polster¬
essel zurecht, mit denen das Zimmer auS-

gcstattet war und bat die junge Frau , Play
zu nehmen. . , . . .

Seine Miene schien jetzt so ruhig , wie die
Charlottens , die die Hand auf die .veltttc
des dargebotenen Sessels legte und mit kur-
zeui Auflachen fragte : ^ , . ,

„Schickt es sich denn auch, daß ich mich
ein wenig setze? Sagen wir ja."

Dabei satz sie schon und verschränkte, wie
sie cs gewöhnlich an solch molligen Polster¬
nestern zu tun pflegte, die Arme in ihrer
lässigen Art um die Knie.

„Bist du garnicht ausgewesen?" fragte sie
dann.

„Doch, ich bin vor wenigen Minuten erst
zurückgekommen," antwortete Walter . „Va¬
ter hatte Recht mit seiner Angabe. Ich .bin
tüchtig umhergelaufen , ein gut Stück über
Mollwitz hinaus ." '

Wie beiläufig warf Charlotte hin : ..
„Wenn du morgen wieder das Lauffieber

haben solltest, so nimmt mich doch mit. Du
weißt ja, daß ich gleichfalls gut zu Fuße

^Walter ärgerte sich, daß er bei diesen
gleichgültigen Worten der jungen Frau von
neuem einen Anfall der atemraubenden
Schwüle von vorhin über sich Hereinbrechen
fühlte. Oder schienen die Worte nur gleich¬
gültig ? Waren sie es nicht?

Da Walter nicht gleich antwortete , lächelte
die junge Frau:

.̂Wird es dir so schwer, Ja zu sagen? So
sage nur ruhig Nein. Ich nehm's dir nicht
übel."

„Aber — selbstverständlich — freue ich
mich, wenn du mttkommst, stotterte Walter
und griff dann hastig ablenkend, nach einem
der Bücher, die er auf den Schreibtisch gelegt
hatte. „Waö hast du mir denn da Schönes
gebracht?"

Sie zuckte die Achseln.
„Ich weiß nicht, ob ich deinen Geschmack

getroffen habe. Frauenzimmergeschichten.
„Jedenfalls danke ich dir ."
Charlotte beugte den Kopf vor.
„A, du hast dir einen Briefbogen zurecht

gelegt? Du wolltest schreiben? So werde
Er machte eine unsichere Bewegung mit

mit der rechten Hand. , ,
„Aber das mit dem Schreiben eilt ja

nicht — Bleiö’ nur noch — bitte —
„Lasse doch die erzwungene Höflichkeit - .

sie sagte cs mit ganz leisem Spott . Plötzlich
aber veränderte sich der steinerne Ausdruck
ihres Gesichts. Etwas von einem tiefen,
steinernem Gram breitete sich darüber aus.
Und ihre rauhe Stimme färbte sich noch
dunkler. Groll und Schmerz zugleich klang
darin . „Ist es nicht seltsam," sagte sie und
fesselte den Künstler an den.Blick ihres wun¬
dersamen Auges, „daß wir — du und ich,
Walter — uns in erzwungener Höflichkeit
gegenüberstehen? Hätten wir das für mög¬
lich gehalten — damals ?!

Das Zauberwort war ausgesprochen! Da-
^ "und Walter brauchte sich nicht zuschä-
men, daß er wortlos stand, m unbezwinglich
tiefer Erschütterung. Er wqx. nicht das
Opfer eines geschickten, listigen Angriffs.
Damals ! Der Aufschrei dieses Wortes war
jäh aus Charlottens Seele gestiegen Sie
hatte ihn nicht länger zurückhalten können.
Ein Naturlaut war 's — urplötzlich hervo^ e-
stoßen, als die Zeit seines schmerzlichen Da¬
seins gekommen war.

(Ör.ottfetsitit-a folgt.)

j | flm Spielt,sch. |]
Auflösung »u Bo . 254,

KartenvtttrUuns : .
V * A10K — bAlüK —cAlOK - ,^
MbdB - b87 - dlOKD9 87
HacB ~ » D987 - eD987

Skat: b D 9

1 V *A dB 6. M d9 «9 bK
IMdKcBdA  7 . 68 »8 , L
3 8 eD cA bB 8.*M d7 »7 blO
4. M dlO c9 «K 9. M b7 aB bt
&. M dD c8 cIO 10. H c7 «10 b8

V wird schwarz.
Wird im 5. Stich statt elO= alO abgeworfen.

so wirft 8 im 8. Sttch statt *7—c7 ab und mach
auf diese Weise den letzten Stich Im richtigen der
Abwersen8 beruht das Schick,al der Losung.

Richtige Lösung schickten ein: Frist Kaulmam-
Wiesbaden. — Rich. Köbler-Wiesb̂ en. - Auguft
Börner-Wiesbaden. — HE- Diek-Wiesbaden. -
Carl Bölker-Wiesbaden. — Theodor Kranz.
Biebrich. — H. Svielner-Schierstein. — Pbilivv
Maoer-Oestrich. — Bruno Dost-Lanaenschwrl-
bach. — Emil Lindes-Oberursel.

V paßt sogleich, als 8 Handspiel reitzt, 8 spstst
»-Handspiel auf folgende Karte:

i
1

M
§

++V
L++jM

«7
vo 6 Q

Q
Q Q

V
o a
Q c

Das Spiel wird verloren, obwohl die Gegen-
trümpfe nicht alle in einer Hand fitzen und dem
Spieler gleich beim ersten Stich an Aß vorgesetzt
wird. V hatte 55 Augen in der Karte.

Amtliche Anzeigen. .
Bekanntmachung.

Dienstag, den7. November 1911. mittags 12 Uhr. versteigere
ich im Psandlokal. HelenenstraßeS: ^ „ _ r .. .

1 Pianino. 1 Vertiko, 1 Sofa. 1 Kommode. 1 Klciderlchrank.
1 Dovvel-Schreibvult. 1 Büfett. 1 Kuchenschrank. 1 Näh¬
maschine 1 Sviegelschrank, 1 Kanapee, 1 Kasienschrank, 1
Pferd. 1 Wagen, i stationären Magnet-Motor u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. oovd
Wiesbaden, den 6. November 1911.

Eifert , Gerichtsvollzieher,
Kaiscr-Fricdrich-Ring 10, p.5212

Bekanntmachung.
Dienstag den 7. November er-, und evtl, am folgenden

Tage von 9V’i Uhr vormittags und von 3 Uhr nachmittags
ab werden in dem Hause Helencnstratze Nr . 24 dahier, ver¬
schiedene optische Sachen als:

Photographische Apparate , Holz- und Metallstative,
Bergrötzernngsapparate , Eutwickeluugsmaschtnen und

' Kasten, Beschneidemaschine«, Kopierrahmen , M,kros-
nud Steroskope , Thermo- »nd Barometer . Strahleu-
aanq, Fernrohre . Jagd - «nd Operngläser , Kompaffc.
Schrittzähler . Brillen . Zwicker, Lorgnetten . Lese-
gläser. Autobrillen . Reißzeuge. Hand- nnd Wafler-
wagen. elektrische Taschenlampe». GlaStrrchter und
Porzellanschalen. Zollstöcke«. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 4. November 1911. 5554

Habermann, Gerichtsvollzieher,
Walluferstraße 12.

K«»k«ks-PnKkWlMg.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters

ühor das Vermögen des Restaurateurs Carl Herborn dahier
versteigere ich
morgen Dienstag » 7. November er.» vorm. SV»

„nd nachmittags 2Vr Uhr anfangend,
folgende zur Konkursmasse gehörende Gegenstände öffent¬
lich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in meinem Ber¬
steigerungslokale

7 Moritzftraße7
1 Nußb.-Pia «i«o, 1 Nutzb.-Schreibbüro mit Aussatz
und Seffel, 1 großer Ansstellungsschrank. 1 Noll-
schränkchen, Kleiderschränke, Waschtische. Paneelbretter,
Reale und verschiedene Mobilien , 1 Regulator , Bilder,
Spiegel , 2 Lorbeerbäume, 1 gr. Eisschrank, 1 eiserne
Spülmaschine, 1 Büffetausstellungsglaskasten , 1 Bier-

■■ marken-Kontrollkasie, 2 Messerputzmaschine«, 1 elek¬
trische Bogenlampe, 1 dto. 5flamm. Deckenbeleuchtung,
1 sehr gute Badewanne . Fliegenschränke, Stehlampen,
Lüster, elektrische Stehlampen , 1 Kasseemahlmaschinc,
kups. Kaffcrollen, Vogelkäfige, 1 Hektograph. 1 Wage
mit Gewichte. Teller . Bier -, Wein- und Wassergläser.
Konserven. Reste Likör«. Zigarren , 1 großer Posten
Vavierservietten , Manschetten etc. etc. für Hotels.

" qRLndc  P reust. Rangliste. 2 Bände Adreßbücher von
Berlin , sowie eine große Partie Cristosfle, fast neue
Nein . Löffel. Kaffeelöffel etc..

• Ferner i« weiterem Aufträge:
i komvlettes Schlafzimmer. 1 E,chen-« pe,sezrmmer.
sowieein dto- Herruzimmer . 31337

Adam Bender,
Geschäftslokal: Moritzstr. 7. — Telefon 1817.

als:

Versteigerung«
Die Garnison- Verwaltung Wiesbaden Versteifers am

Eilen. Versammlung an der Kasernenwache-Warvc m rr^
»einerstrabc.

kleiden sich die Herren bei

$mst 9leuder
Fernruf 274- WIESBADEN Kirchgasse 42.

Enorme Auswahl in

Herren -Ulster
Preise Mk. 2».- 27.^ 30 - 33 - 75.-

Herren -Anzüge
Preise Mk. 18 .— 21 .— 24 .— 27 .— 30 .— 80 .-

> ■

Nur ein leistungsfähiges Spezlal-Haus ist auf Grund
langjähriger Erfahrung in der Lage, jedem Kunden
das Richtige, das heisst seiner Figur und seiner
ganzen Erscheinung entsprechende Kleidung liefernzu können.

31339

Kunst

Spekulation.
Aus dem Inhalt ! '

Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden
Amerikanische Papiere. lkann*
Fingerzeige für Spekulanten.
Winke für Kapitalisten etc. etc.

Kostenfrei erhältlich durch:

BROWN SAYILLE & BRO ., 83 NEW
OXFORD ST., LONDON.

C . 25

Erste Deutsche Automobil-Fachschule Mainz

Chauffeur-Schule. -
Vom Ministerium ermächtigte Avbildu gsstiltte tO*  Fttlim

von Kraftfahrzeugen . Aelteatw Institut der Welt.
Kostenloser Stellennachweis. — Prospekte frei. —

Beste VerarbeitungGrosse Auswahl.
Billige Preise.

Lina Hering W* ®
Eilenbogengasse 10 vo>m. Carl Braun , EIIenbozengatK

Reparaturen , Umarbeit en und Neuffltterung *̂ ^^

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlung
Berichten werden in Rotationsdruck rase
und sauber hergestellt in der

United des UM» Gwd-teP
Konrad Luybold.

Elektr. Betrieb, 2 Rotationsmaschinen, 3 Set^
Maschinen , 2 Schnellpressen.
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Hundesteuer.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 8. November d. Js .. nachmittags
sollen in dem neuen Banbose an der Mamzerstrake
die nachstehendbereickneten Gegenstand« öffentlich
meistbietend versteigert werden:

t . ca. 2400 Kg. abgenutzte Radeisen.
2. ca. 3340 Kg. Absalleisrn und Bleche.
3. ca. 3750 Kg- Gußeisen.
4. 1 Wagen mit auslirgendem Holzsatz.
5. 1 Partie Teer - und sonstige Fässer. Wagen

und Karrenräder.
6. 1 Zweispänner Kehrmaschine.
7. ca. 75 Kg. Gummi . ,
8. 1 Spitzblasebalg.
9. 1 Handbohrmaschine.

10. Abgenutzte Fabrradmäntel . Messing und
Rotgutz etc.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor der
neuen Brauerei an der Mainzrrstratze.

Wiesbaden , den 2. November 1911.
3110(1 Der Magistrat.

Städtischer Lebensmittelverkauf.
Der Verkauf von Weißkraut findet bis auf

weiteres Dienstags . Mitwochs . Donnerstags und
Freitags von 3 bis 7 Uhr nachmittags im Markt-

^Tic ' Wgabe erfolgt in Mengen bis zu 50 kg.
das kg zu 11 Pf «.

Wiesbaden , den 31. Oktober 1911.
3109g Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt¬

nis , daß die städtischen Gartenanlagen am
Römertor . zwischen Coulinstratze und Schul¬
berg i» der Zeit vom 1. April bis 30 Septem¬
ber i . 3s . von Eintritt der Dunkelheit bis
morgens sechs Uhr, und vom 1. Oktober bis 31.
März i. Js . von Eintritt der Dunkelheit, bis
morgens 8 Uhr für jeden Verkehr abgeschlossen
werden.

Wiesbaden , den 4. September 1911,
31085 Der Magistrat.

Kaufmännische Fortbildungsschule.
An die schleunige Einzahlung der 2, Rate

Schulgeld wird hiermit erinnert.
Wiesbaden, den 4. November 1911. 31104

Stadthauptkasse.

Gewerbliche Fortbildungsschule.
An die schleunige Einzahlung des Schnlgelö-

beitrags wird hiermit erinnert.
Wiesbaden, den 4. November 1911. 31103Stadthauvtkasse.

Bekanntmachung.
Der Flnchtlinienpla « über die Abände

rung von Straßen - und Baufluchtlinien
Ecke des Kaiser Wilhelm -Ringes und der
Viktoriastraße hat die Zustimmung der Orts-
polizeibehörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus . 1. Obergeschoß . Zunmer Nr . 38a
innerhalb der Dienststnnden zu Jedermann»

“ffi » ,? » “Äs § 7 M
Gesetzes vom 2. Juli 1875 mit dem Be¬
merken hierdurch bekannt gemacht , daß Ein¬
wendungen gegen den Plan innerhalb einer
vierwöchigen , am 2. Novbr - ds . Js . beginnen¬
den und mit Ablauf des , 30. Nov . 1911 endi¬
genden Ausschlutzsrist beim Magistrat schrift¬
lich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 28. Oktober 1911.
31098 _ Der Magistrat.

Vom 1. Januar 1912 ab wird die bisherige
Bestimmung des 8, 48 Absatz 2 des Jnvaliden-
veruckerungsgesetzes in Fortfall kommen. Sämt¬
liche Invaliden - und Altersrenten , welche Be¬
amten . Lehrern . Erziehern und sonstigen An-,
gestellten zwar der Form nach zugesprocheu wor¬
den sind, aber hinsichtlich der Auszahlung ganz
oder teilweise bisher ruhen , weil sie unter Hin¬
zurechnung der den Rentenberechtigten gleich¬
zeitig zustehenden Pensionen. Wartegelder oder
ähnliche Bezüge den 7/ - fachen Grundbetrag der
Invalidenrente übersteigen, werden daher vom
genannten Tage ab voll zur Auszahlung ge¬
längen. Die Zahlungsanweiiuugen an die Post
iverden wir von Amtswegen, ohne daß es be¬
sonderer Antragsstellnng bedarf, erlassen. Auch
werden wir die Zahlungsempfänger hiervon
rechtzeitig in Kenntnis setzen. ,

Anders ist es in den Fallen , in welchen die in
Frage kommenden erwerbsunfähig oder 70 Jahre
alt gewordenen Personen mit Rücksicht darauf,
daß bei ihnen wegen der Höbe ihrer Pensions-
bezüge völliges Richen der Rente eingetreten
wäre , der Einfachheit halber auf die zisfern-
niäßige Feststellung ihrer doch nicht zur Aus¬
zahlung kommenden Rente bislang verzichtet
haben. Diese Rentenberechtigten sind uns nicht
bekannt, und wenn sie Anspruch auf Rente er¬
heben wollen, müssen sie esbci  der zuständigen
Amtsstelle (Magistrat ) beantragen.

Cassel, den 5. Oktober 1911.
Ter Vorstand der Landes-Verstcherungsanstalt

Hesten-Naffau.
gez. F r h r. v. R i ed e s e l ,

Landeshauptmann , j.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 13. Oktober 1911.

Der Magistrat.
31074 Abteilung für Versicherungssachen.

Städtische
Säuglings - Milch - Anstalt.

Trinksertige Säuglingsmilch die Tagespor,
tion für 22 Pfennig  erhält jede minder¬
bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arztes in
Wiesbaden.

Abgabcstellen sind errichtet : „ r ^
1. in der Allgemeinen PoÜklinik. Helenenstr. 21.
2. in der Augenheilanstalt für Arme, Kavcllen-

straße 32. . „ _ „
3. im Christlichen Hospiz, Oraniemtraße 53,
4. in dem Hospiz zum hl. Geist, Friedrickltr . 24,
5. in der Drogerie Schlemmer, Westendstr. 36»
6. in der Kaffeehalle, Marktstr . 13.
7. bei Kaufmann M. Rathgeber , Moritzstr . 1,
8. in der Krippe, Gustav-Adolsstr. 20/22,
9. in der Paultnenstiftung , Schiersteinerstr . 31,

10. in der Speiseballe „Blaues Kreuz, Sedan-
platz 5, ^

11. in , dem Stäöt . Krankenbaus , Schrvalbacher-
straße 62,

12. in öent Stadt . Schlachthaus, Schlachthau»-
stratze 57 und

13. in dem Wöchnerinnen-Asyl. Schone Aus-

Bestellungen sind gegen Ablieferung des Äl¬
testes dort zu machen. „ „

Unentgeltliche Belehrung über Pflege und
Ernährung der Kinder und Ausstellung von
Attesten erfolgt in der Mütterberatungsstelle
(Marktstrabe 1/3) Dienstags . Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhaltest die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Attestes bei der Säug-
lingsmilchanstalt . Schlachthausstrahe 24 frei in»
Haus Beliefert, und zwar : . .

Nr . I der Mischung zum Preise von 10 Psg.
für die Flasche: Nr . II der Mischung zum Preise
von 12 Psg. für die Flasche: Nr . III der Mischung
zum Preise von 14 Psg. für die eilasche: Nr . lV
der Mischung zum Preise von 14 Psg. für die
Flasche.
Wiesbaden . 28. Avril 1911. - Der Magistrat.

Die Beitragserstattnngcn im Helratsfall
kommen mit dem ' Inkrafttreten der Reich»-
vcrsicherungsordnnng in Fortfall.

Der Artikel 76 des Einführnngsgesetze»
zur Rcichsversicherungsorüniing bestimmt,
daß Jnvalidenversichernngsbeiträge an weiv-
lichc Versicherte , die sich verheiraten , nach
dem 1. Januar 1912 nicht mehr erstattet wer¬
den dürfen . r >a

Alle weibliche Versicherte, , die sich bis zum
31; Dezember 1911 verheiraten werden und
Anspruch aus Erstattung ihrer Versicherungs¬
beiträge erheben wollen , müssen also bei Ver¬
meidung des Ausschlusses den Antrag späte¬
stens bis znm 31. Dezember 1911 bei den zu¬
ständigen Amtsstellen iBttrgermeisteramt,
Magistrat ) einbringen . Es empfiehlt sich da¬
her , möglichst alsbald nach der Eheschließung
den Antrag 'zu stellen . Ta jedoch mit der Er¬
stattung der Beitrüge icdmede Anwartichast
auf die durch die Versicherung erworbenen
Rechte erlischt, ' so- kann den Beteiligten nur
dringend geraten werden , von der Zurückfor¬
derung der Hälfte ihrer Beiträge abzusehen
und die Anwartschaft durch freiwillige Wei¬
terversicherung aufrecht zu erhalten . Es ge¬
nügt hierzu die Verwendung von 10 Marken
der 1 Lohnklafle alljährlich . Damit wird künf¬
tig nicht nur , wie schon bisher , die Anwart¬
schaft auf Invalidenrente im Jvaliditütsfalle
erhalten , sondern auch das Recht ans ein¬
maligen Bezug von Witwengeld und War-
senansstcncr im Todesfälle des Ehemannes
erworben , sofern dieser ebenfalls zu den
Versicherten gehört und bis zum Sterbetage
die Antwartschaft ans Invalidenrente erfüllt
hat.

Kassel, 5. Oktober 1911.
i gez. Frhr . v. Riedeiel.

Landeshauptmann.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 12. Oktober 1911-

81081 Der Magistrat,
Abt . für Bersicherungssachen.

Bekanntmachung
betr . Verabreichung warmen Frühstücks au

arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingesührte Verab¬

reichung warmen Frühstücks an arme Schul¬
kinder erfreute sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise
der hiesigen Bürgerschaft - Wir hoffen daher,
daß sie uns auch in diesem Winter die Mittel
zufließen läßt , um den armen Schulkindern,
die zu Hause kein ausreichendes Frühstück
erhalten , in der Schule einen Teller Hafer-
grützsuppe und Brot geben laffen zu können.

Im vergangenen Winter konnten durch¬
schnittlich .849 von den Herren Rektoren aus¬
gesuchte Kinder während der kältesten Zeit
gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug 60 257.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme
Suppe den armen Kindern schmeckt und von
den Ärzten und Lehrern gehört hat . welch'
günstiger Erfolg für Körper und Geist er¬
zielt wird , ist gewiß gerne bereit , ein kleines
Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekannt
gegeben wird , nehmen entgegen die Mit¬
glieder der Armendeputation und zwar die

Stadtrat Rentner Kimmel , Kaiser -Friedrich-

Stadtrat ' Rentner Kraft , Biebricherstraße 36,
tadtvcrordneter Uhrmacher Baumbach,
Michelsberg 20, , _ .

Stadtverordneter Ober -Telegraphen -sekr.
Buschmann , Bismarckring 42,

Stadtverordneter Enl , Zigarrenhandlung,
Bleichstraße 2, _ . . .

Stadtverordneter Sanitätsrat Dr . Fried-
länöer , Leberberg 18, , ,, .

Bezirksvorsteher Rentner Zingel , Jahn-
straßc 6, 1., r

Bezirksvorsteher Druckereibesttzer Hammel¬
mann , Moritzstraße 27, ^ _

Bezirksvorsteher Oberlehrer Dr . Jacob.
Erbacherstraße 1, ,

Bezirksvorsteher Rentner Noll , B 'smarck-

Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Ouer-
felöstraße 8,

Bezirksvorsteher Privatier Langewand.
Schwalbacherstratze 47,

Bezirksvorsteher Kaufmann Flohner , Well-
6/

Bezirksvorsteher Architekt Burk . Weißen-
burgstraße 12,

Bezirksvorsteher Kaufmann Stntter.

Bezirksvorsteher Kaufmann Moeckel, Lang-

BcJrksvorsteher Schuhmachermeister Rumpf,
Saalgasse 18, • ,

Bezirksvorsteher Hotelbesitzer Walther , Lang-

B ^zirksvorsteher Kaufmann Reitz . Markt-
stratze 22, sowie

das städtische Armenbureau , Rathaus , Zim¬
mer 11.
Ferner haben sich zur Entgegennahme

von Gaben giftigst bereit erklärt : Herr Hof¬
lieferant August Engel , Hauptgeschäft Tau-
nuöstraße 12—14. Zweiggeschäfte Wilhelm¬
straße 2 und Nrugasse 2; Herr Hoflieferant
Emil Hees , Gr . Burgstraße 16: Herr Stadt¬
verordneter Kaufmann A. Mollath , Michels¬
berg 14: Herr Karl Koch jr ., Papierlager,
Ecke Michelsberg und Kirchgasse.

Wiesbaden , den 28. Oktober 1911. 31094
Namens der städtischen Armen -Deputation:

B o r g m a n n , Magistrats -Assessor.

Gewerbegerichtswahl.
Zur Vornahme der Wahl werden

a. die Arbeitgeber
auf Montag , den 13. November l . Js ., von 10 Uhr
morgens bis 2 Uhr nachmittag,

b. die Arbeitnehmer
auf Dienstag , den 14., Mittwoch, den 1s. und
Donnerstag , den 16. November l. Js „ von 4 bis
8 Uhr abends eingeladen . . , . a

Die Wahl findet im Stadwerordnetensaal de»
Rathauses , Zimmer Nr . 36, statt . Sie ist un¬
mittelbar und geheim. Das Wablverfabre»
regelt sich nach den Grundsätzen der Berbalftiis-
ivahl mit gebundenen Listen. Es kann bei Mel¬
dung der Ungiftigkeit der Stimme nur tut un¬
veränderte Vorschlagslisten gestimmt werden, die
beim Magistrat in der Zeit vom 16. bis 31. Juli
l. Js . cinaereicht worden sind. .

Das Wahlrecht wird in eigner Perion durch
verdeckten Stimmzettel ohne Unterschrift aus-
genöt. Die Stimmzettel müssen von weißem
Papier sein, dürfen kein äußeres Kennzeichen
an sich tragen und sind von den Wählern in
einem von Amtsnregen zur Verfügung gestellten
Umschläge, der kein Kennzeichen haben darf , ab-
zugeben.

An der Wahl können sich als Wähler nur
solche Personen beteiligen, die tu den Wähler¬
listen eingetragen sind. Die Anmeldcbescheini-
gnngen sind als Legitimation bei der Wahlhand¬
lung vorzulegen.

Im Jnteresie der Wähler und eines unge-
ttörtcn Wahlgcichästs ersuche ich die Arbeit¬
nehmer möglichst schon ain Dienstag und Mitt¬
woch zu wählen.

Wiesbaden, den 8. Oktober 1911.
Der Vorsitzende des Wahlausschusses:

31060 aez. B o r g m a n n._
Warnung.

Im Hinblick auf die bevorstehende Winters¬
zeit werden Interessenten wiederholt daran er¬
innert , die in ihren Gärten liegenden, dem Froit
ausgesetzten Wasferleituiigsanlagen zu entleeren
und Hausleitungen etc., soweit erforderlich , mit
aus -reichenben Schutzvorrichtungen gegen Ein¬
frieren zu versehen.

Wiesbaden , den '1. November 1911.
Stöbt . Wasser- und Lichtwerke, 31231

Abt. IV Stadtbrtrleb für Wasier und Gas.

Städtisches Leihhaus.
Die GeschästSstunden des städt. Lcihhausrs

rcgeln sich infolge andermeiter Dienstcinteilung
durch Beschluß des Magistrats , vorläufig für die
Monate Juli und August, wie folgt:

Versatz von Pfändern und Verlängerungen
von 'Pfandscheinen nur vormittags von 8—11 Uhr.

Auslösungen von 8 bis 2 Uhr mittags.
Ausnahmsweise können nach 11 Uhr Pfänder

bei den Taxatoren gegen die entsprechende Mak¬
lergebühr abgegeben iverden, und zwar : Uhren,
Goldlacken pp. bei Goldarbeiter Chr . Klee, Häf-
nergässc 13, Kleider. Wäsche vv. bei Schneider¬
meister W. Reininger , Mauergaste 14.

Wiesbaden, 28. Juni 1911.
2956(1 Städtische Leibbausverwaltung.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe an der blattet«

straße und auf dom Südfriedbof befindlichen
pellen (Trauerhallen ) werden zur Abhaltn,,
von Trauerfeierlichkeiten unentgeltlich zur Bei-
fügung gestellt und zu diesem Zwecke im Wim»
auf städt. Kosten nach Bedarf geheizt: die gärt¬
nerische oder sonstige Ausschmückung der Kaveh.»
wir stadtseitig nickt besorgt, sondern bleibt q[.
leinige Sache der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapellen zu Trauerfeierlichkeiten ist recht¬
zeitig bei der zuständigen Friedhofsverwaltung
anMmelden. welche alsdann dafür sorgt.
diese Räume zur bestimmten Zeit für ^
Trauerakt frei sind.

Wiesbaden, den 2. Oktober 1911.
31050_ __ Die Friedhofsdcvutation.

Verdingung
400 Schulbänke für den Neubau der Mittel-

schule an der Manteuffelstraße hierselbst {0nett
im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen iverden. t

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kö„-
ncli während der Vormittagsdienststunden in,
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19 Sinrmer
Nr . 9 eingesehen, die Angebotsunterlagen ein¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung ve»
60 4 bezogen werde».

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 70“
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , de» 17. November, 1911. vorm. 9 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etiva erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebene» und aus:
gefüllten Verdingungsformular eingercichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . . st
Wiesbaden, den 3. November 1911. -ft

31230_ Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Herstellung von eisernen Dachobcr-
lichtern über der römisch-irischen Abteilung
am Äkeubaii des Adlerbades soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden . . ^

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vvrmittagsdienststun-
den Adlerstratze Nr . 4 pt. eingesehen , 5ie
Angebotsunterlagen einschließlich Zeichnun¬
gen auch von Hort gegen Barzahlung ob«
bestellgelfreie Einsendung von 1 M 50 st,
ausschließlich Zeichnüngen gegen 0.5« Jt,  so¬
lange Vorrat reicht , bezogen werden.

Verschlostene und mit der Aufschrift „Dach
Oberlichte Adlerbad “ versehene Angebote sind
spätestens bis - st.

Freitag , den 10. November 1911, st
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen . $ 1
Die Eröffnung der Angebote erfolgt -

unter Einhaltung der obigen Los -Reihcn-
folge — in Gegenwart der etwa erscheinen¬
den Anbieter . .

Nur die mit dem vorgeschriebene « und
ausgefüllten Verding,lugsformular eingc-
reichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden, ' den 30. Oktober 1911.

Städtisches Hochbau amt.
Abteilung für das Adlerbad.

Bekanntmachung.
In der Ke'hriqivcrbrennmigsanstalt (Main¬

zer Straße ) werden mechanisch gebrochene und
sortierte Schlacken und Asche abgegeben, und zwar
in folgenden Größen und Gewichten:

1. Flugasche 1 To. enthält 1.4 bis 1.7 Kbw.tr.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 Milli¬

meter, auf Wunsch auch bis 25 Millimeter
Abmessung) 1 Tonne enthält 1.2 bis 1.8
Kubikmeter.

3. Miitelkorn (Stücke von 1 zu 4 Ztmtr . Ab¬
messung) 1 To. enthält 1.80 Kbmtr.

4. Grohlorn (Stücke von 4 bis 7 Ztmtr . Abmes¬
sung) 1 To. enthält 1.15 bis 1.25 Kubik¬
meter.

Der Preis für unsortierte Schlacke, sofern
Vorrat vorhanden ist,"äst bis auf weiteres 50 I
für 1 Tonne ; Sorte 2 wird bis auf weiteres
kostenlos abgegeben.

Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1.00 Jl  für eine
Truste nach besonderer Preistafel.

Sofern ein Unternehmer 100 'Tonnen im
Laufe von vier Wochen abholt, wird ihm nach
dieser Zeit 10 Prozent Nrückvergütet , bei Ab-
nghme 'der- doppelten.. Menge ' in der Zeit 15
Prozent . ‘ ■

Auf schriftliche . oder inündliche Anfrage
(Maschinenbauamt, Friedrichstratze 19 Zimmer
21) erhalten ' Interessenten Angaben über Beton-
mischung p... s. w., hie sich in anderen Städten
bei Verwendung von Kehrichtschlacken bewährt
haben.

Wiesbaden, den 21. Juli 1910.
Städtisches Maschinenbauamt.

Andreasmarkt Wiesbaden an» 7. und 8. Dezem-
' der 1911.

Die Verlosung und Plabanweisum findet
wie folgt statt:

Montag , den 4. Dezember, vormittags 9 Uhr:
Verlosung der Plätze für Wüssel- und Zucker¬
bäcker (hierbei werden nur Geschäfte berück¬

sichtigt. irclche init Geschäfts- und Wohnwa¬
gen den Markt beziehen), ferner für Kaffee¬
schänken.

Montag , den 4. Dezember, vormittags 11 Uhr:
Platzaiiweisung ftzr Fahr - und Schaugeschäftc.
sowie für Waffel- und Zuckerbäcker und
Kaffecschänken.

Dienstag , den 8. Dezember, voruirttags 9 Uhr:
Verlosung der Plätze für Geschirrftände, an¬
schließend Platzanweisung für Geschirrftände.

Dienstag , den 5. Dezember, nachmittags 3 Ubr:
Vcrloinng der Plätze für Kramstände — die
Ausrufer losen unter sich —.

Mittwoch, den 6. Dezember, vormittags 9 Uhr:
Aiiweisuiig der Plätze für Krainständc.
Die weiteren Bedingungen werden bei der

Verlosung und Platzaliweisung bekannt gegeben.
Wiesbaden, den 26. Oktober 1911.

31231 Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kellm-

nis , daß aus technischen und finanziellen Rm-
sichten- in denieniaen Straßen im Weichbild«r
Stadt , welche umgebMt und mit cmostndlmst
Decke ans Asphalt, Holz, Kleinpflaster , Mom,
Plätten oder dergleichen versehen wurden, m«-
reist, eines Zeitraumes von 5 Jahren nach Bst-
lendung des Umbaues die nachträgliche
leguiiÄ oder Veränderung unterirdischer Liier-
anschlüsse an die städtischen Leitungen - J “”
Betriebunsällen abgesehen — nur ausnatzmswem
und auch dann nicht mehr unter den sonst«>■
licken Bedingungen zugelassen werden kann.

Alle beteiligten Hausbesitzer haben daher m
dem betreffenden Umbau, dessen Beginn recht¬
zeitig durch das städtische Straßenbaumnt m
Amtsblatt öffentlich bekannt «« nacht wird st
erforderlichen Hausanschlüsse durch die zustar.̂
gen städtischen Bauverwaltungen ansfuhren »

"̂^Wenil nachträglich beantragte Ouerleitumst
iin,erbalb obiger Sperrzeit ausnahmsweise ost
gestellt werden sollen, so kann die» nur «««
der Bedingung gefcheben, daß ru den entstand-
Kolken des Aufbruchs und der Wiederhersten.
des Stratzcnkörpers ein Zuschlag von 10» *
zent zu zahlen ist. . zu

In der Frostveriode vom 1s. November
ZUM1. März dürfen oben erwähnte emvMui'stl
Bcsestigungsarten- von Betriebsunsallen°
gesehen— überhaupt nicht aufgevrochen wer

Wiesbaden, den 1. November 1906. •}!

21- “ " Ä » *
Wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden im Oktober 1911.

31232 Städt . TtratzenbaE.

der Nachbarorte.
Bekanntmachung . gc.

Die Hausiergewerbetreibenden der ^
meinde Rambach , welche im Jaßst ^ '̂st' slxlii
Gewerbe im Umherziehen betreiben
werden hierdurch aufgefordert , unveizst^ ^
und zwar spätestens bis zum 15-
d. Js . bei der Ortspolizeibehorde Ei¬
schriftlich oder mündlich den dlntrM a>> g(,
teilung der dazu erforderlichen Wand ^
werbescheine für das Kalenderiahr ^
stellen . Nur bei Einhaltung dieses(
kann mit Sicherheit darauf gerechnet ^
daß die beantragten Wandergewerve - ^
Gewerbescheine bis spätestens den i - ■» < z„r
1912 bei der Gemcindekasse »n Ramoa t
Einlösung bereit liegen , während b« st z«
Antragstellung infolge der großen
ansznfertigenden Scheine die hx«
bis zu dem gedachten Termine M M
meisten Füllen nicht ermöglichen iavn

Rambach,  den 21. Sept . 1911.
31239 Der Bürgermem
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Wie schütze ich meinen
Körper vor Krankheit

und Siechtum

Wie
verlängere ich mein

Leben

indem idi meine Nahrungs Mittel «M!
Prof. Metschnikoff, der große Gelehrie, beschäftigt sich seit einer Reihe von Jahren mit der Erforschung einer Verlängerung des menschlichen Lebens. Seine scharfsinnigenB'obachtunaen
haben ihn zu dem Ergebnis geführt, daß überall da ganz erstaunliche Langlebigkeit beobachtet wird, wo die Menschen Nahrungsmittel bevorzugen, die den Milchsäurebanllu's enthalten

und die Wisienschaft erkennt diese Theorie an, indem sie diesem Bazillus den Beinamen»die Langlebigkeit" zugestand. ö "
Auf dieser Basis fußend , hat die Chemie ein neues Nahrungs . und Grnutzmittel in den Handel gebracht.

W
1. in konzentrierter Form . 2. in Form von Limonaden - chabeso -kimonaden.

Beides ist sehr wohlschmeckend und wirkt durch seinen Gehalt an Milchsäure
wohltuend ans den Körper, indem es die genosienen Speisen leich er ver.

daulich macht und sie fo umsetzt, wie der Organismus sie am günstigsten
verwertet.

Dadurch bewahrt Chaheso
den Körper vor all den Folgeerscheinungen, schlechter Verdauung , (vor Magen-,
Darm- und Stoffwechselkrankheiten, vor Gicht, Ischias, Rheumatismus-, Leber-, Gallen-
und Nierenleiden, Bleichsucht, Migräne, Neurasthenie, Hypochondrie, Hysterie, Furunkulose,
bot allerlei Hautausschlägen, Mattigkeit, Stuhlverstopfung usw., Krankheiten, die auf
schlechte Verdauung zurückzuführen sind) u . erhält ihn jung bis ins höchste Alter.

Ein nahmhaster englischer Arzt, Dr. Salisbury Schärpe , schreibt über mit
Milchsäure hergestellte Limonaven : „Ich fand, daß dieses Präparat alle guten
Resultate gab, die man mit Sauermilch erzielen kann, mit dem weiteren Vorteil, daß es
schmackhaft war und gerne genommen wurde."

^ Die Chabeso -Limonaden sind von ausgezeichneter Wirkung.
«re besitzen rn hervorragender Weise zunächst alle Eigenschaften sonstiger guter Limonaden,
unterscheiden sich von diesen aber vorteilhaft dadurch, daß sie nicht gefärbt sind, keine
Schaum- und Konservierungsmittel enthalten. Sie sind also vollkommen rein.
^ *»en höhere gesundheitlichen Wert der Milchsäure « uv
der Chabeso -Geiranke ist eine aufklärende Broschüre zusammengestellt, die von der
Chabeso-Gesellschaftm. b. H., Mainz, gern jedem Interessenten übersandt wird Die
Fabrikation untersteht der Aufsicht und Kontrolle des approb. Nahrungsmittelchemikers
Herrn Di\ 33ii)cl)ler. Unt jedermann den (Settufs deö CSfl&fiifo (der am besten in
Likör-Gläschen genossen und mit einem Glase Wasser serviert wird) zu ermöglichen und
ihm dessen hohen gesnndheitlichen Wert zugänglich zu machen, sind die Preise denkbar-
niedrig festgesetzt. Schon von den verschiedensten Seiten wird die günstige Wirkung des
Chabew auf die Verdauung nach regelmäßigem kürzeren Gebrauch bestätigt, namentlich
die fühlbare Erleichterung nach dem Fleischgenuß.

Chabeso-Gesellschastm, b. H., Mainz.

Die Fabrikation der Chabeso -Getränke für die Stadt Wiesbaden  liegt in Händen des Herrn  Apotheker HlljO Bayerfhal.

Chabeso-fabrik , Wiesbaden === = =
Fernruf 2352. Inh. : Apotheker Hugo Bayerfhal . Wcitzcnburgstr . 10.

Nach Orten, die noch keine Chabeso-Fabrikanlage besitzen, liefern wir direkt. — Vertretungen noch zu vergeben.

Für Wiesbaden und Umgebung haben wir den alleinigen Vertrieb der Chabeso-Getränke der Firma

Robert Preuss , «-».->>,sSTÄSIVi .«»
übertrage» und bitten Aufträge hierauf an obige Firma gütigst zu richten.

Die Verkaufspreise sind einheitlich gestellt und zwar für
I Flasche Chabeso exkl. Flasche . Mk. l 20
1 Flasche Chabeso -Limonade 7+ Liter exkl. Flasche 10 Pf.

Flasche"10 Pfg. Pfand.
Verkaufsstellen in allen Teilen der Stadt sind durch Plakate kenntlich gemacht und werden Interessenten auf Anfragen nachgewiesen.

Chabeso -fabrik Wiesbaden , Inh . Apotheker Hugo Bayerfhal.

! Chabeso -Limonade */. Liter exkl. Flasche 15 Ps.
1 Flasche Chabeso-Limonade I Liter exkl. Flasche 20 Ps.

Adt-Zparkajse Biebrich.
Ar 80. Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 3923

K Ä0|je ist von der Königt. Regierung als mündelstchrr
erklärt; für die Spareinlag eit haftet außer
den nach Regierungs-Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse noch
die Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen
und ihren gesamten Einkünften.

2 «ssuß für Spar -Einlage » in jeder Höhe 3 ‘|s %
mit Verzinsung vom Einzahlungstage bis

«.. . , , zum Rückzahlungstagc.
I ^ Wungen in jeher Höhe in der Regel sofort,
s Uengstr Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet; insbe¬
sondere dürfen den St . ,' :rbehörocn nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei An künfte
über die Sparer und deren Einlagen

. , gemacht werden.
> Ziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen ohne

Unterbrechung der Verzinsung und ohne
- . . jegliche Kosten für den Sparer,

enlokal:  Rathaus Biebrich.
von8- 12'/, und 3 - 3 Uhr. 3140

Jakob Keller,
Schpeinermeister,

Roonstrasse 22,
Kckö Bü .owstrasse . SI4II

Telephon 3824.

Was Irokkt-me FkilkrbettattiNlg in Main;
für unsere WIMer in rinfachlier Form?

Zinksarg mit einfachstem Transvortsarg.
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . .
Stcrbeurkunde 50 Pfg.» Leichenpaß mit

Stempel8.00.
Besorgung der Papiere u. Bestellungen5.—

Telephon und Eilbrief1. — . . .
Leichenwagen 20. Einäscherung, Har-

moniumspicl 70.— . . . . . .

Mk. 40.-
„ 18.—
^ 8.50

* 6.-

90.-
„ Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder: Mk. lt>-.öu

Emalcheruiia 30._ an die Vereinskasse lt. Statut 20.— Mk. 50.-
R'otariellc Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden „ 4.70

Bei einer Trauerfeier durch einen evang. Geistlichen in Mainz
und an die coang. Kirchhnkasse in Mainz mindestens 10 Mk., und
kür den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen» ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen cm Wagen zu stellen. 31695

Weitere Auskunft wird auf dem Büro des Vereins, bei Herrn
4 erdinand Ynlpius . Markt,tr. 30 , Ecke der 31cugaffc, Part.
Laden oder2. Etage, Telepbon 107, von morgens 10—12 Uhr erteilt.

Verein für FeuerbeftattungE.V„Wiesbaden.

Veränderungen im Zamilienftand.
Wiesbaden.

Kaufmann Walter Komrd Heinr
Menke in Hameln mit Johanna
Marie Büthe das.

Schlosser Karl Bornscheidt in
Mainz -MomiSach mit Magdalena Sa¬
bina Botz das.

Buchhalter Anton Ost- rhauS hier
mit Emilie Wittmami hier.

Polizeifergeant Wich. Hermann
Ludtu. Stein in Dotzheim mit Katha¬
rine Margarethe Schmidt hier.

s«tgr»«r»
Schuhmacher Gottfried Hofhcim

hier mit Katharine Stendeoach her.
Konditor Jqseph Ltfchnewskh hier

mit Elisabeths Speher m Okarben.
Kraftwaigensührer Johannes Adam

Lust hier mit Elisabeths Philippine
Schwarz in Bockenau.

Maschinenschlosser Franz Router in
Höchst mit Katharine Dogel dos.

Fuhrmann Julius SellNer hier
Mit Anna Schmelzeisen hier.

Metzger Karl Rühle hier mit Lina
Burlarüt hier.

Ingenieur Gerhard Bieber in
Düsseldorf mit Marie Hammer hier.

Ingenieur Heinrich Havcmann in
Franilfurt a . M . mit Elsa Reinhardt
hier.

Arbeiter Johann Schuckci hier mit
Bcronila Schwab hier.

Eergean ! Karl KLpPcl hier mit.
Marie Dürr hier.

Hausdiener Rudols Walter hier
mit Luise Schmidt hier.

Hausdiener Emil Bremser hier mit
Marie Ramspott hier.

S -rehrlicht:
Kutscher Frans Hees« hier mit

Anna Lörsch hier.
Telegraphenarbeiter Peter Hamm

hier mit Frieda Zimmermann hier.
Taglöhner Johann Wagner hier

mit Johanna Habicht hier.
Tllnchcrgeh . Wilhelm Stroh hier

mit Katharine Wecker hier.
Tapezierer Ludwig Bierbrauer hier

mit Marie Jakobitz hier.
Schlosser Julius Rücker in Ucr.

dingen mit Elisabethe Fuchs hier

Gestorhesr

Am 1. Rob . Wioüara . gab . Biegler . f Am 2. Aov . Wer<j- -Hüu -n.
ingenieur und Cheniiler George
Schweder , 70  2.

Ehetr . s . KochbrunncirAufsehcrS Karl
Geitz, 57 2.
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vom 4. bis 12. November1Y11. — Geöffnet täglich von 11—1 und 4 9 Uhr.
Eintritt fr ®iB — Für sachkundige Führung ist gesorgt. 32103

Königliche Sdiaulpiele.
Montag . 6. November

abends 7 Ubr : .
9. Vorstellung . Abonnement A.

Torotbv ' s Rettung.

Sir ^ enry ^ lttllttE ^ röhbau-unternebmer Herr Kober
Eduard Tursfielb . sein Ober¬
ingenieur . . . Herr Schwab
**  Vr « eck
»r °« Mabel Debn ^ dl -ibtreu

«-»>»“ " »SÄ
«»>'»'» rtit

Minni . Stubenmädchen bei Frau
Debneu 'rru » oner
tt-in Diener Herr Spien
Kit : Gegenwart . Die Handlung

spielt während 2 Tagen.
Spielleit .: Herr Regisseur a >r.
Oberländer . Dekorative Ein¬
richtung : H- Maschinerie -Ober-
Inspektor Schleim . Koitumliche
Einrichtung : Herr Garderobe-

Ober -Inspektor Gever.
Eine grohe Pause nach dem 2.

Ende gegen 9.45 Uhr.
Dienstag . 7. November

abends 7 Ubr:
9. Vorstellung . Abonnement « .

Erhöbt « Preise.
Köniaskinder.

kesjcjLnr - l ' kLatsr.
Direktion : Dr . Phil . H. Rauch.

Montag , ff. November
abends 7 Ubr:

Schwank in 3 Akten von Fritz
Friedmann -Frederich . Sviellei

tung : Ernst Bertram.
Facanes Meyer W. -raub
Moritz » teuer E . Bertram
Roiaiie . geb. Mever.

seine Frau Rotel van Bor»
Gerda Margot Bisch oft
Fritz ^ ^ Tüeo Müncklbeider Kindert
Geheim rat Jacob » teuer

Ruo . Miltner -Schönau
Wilhelm Stresemann . ..

Gutsbesitzer H. Nesieltrager
Sophie Charlotte , arb.

Frenn von der Küche
Sofie Schenk

Edith , beider Tochter.Stella Richter
Kugelest . Gutsbesitzer

Rein

Promenoir . . . . » 7ZO
2. Parkett . I -80
Parterre . . . . . .. l —

einschließlich Programm.
Dutzend - u. Fünfundzwanziger-

karten ermäßigt . (30o84
Dienstag . 7. November

abends 8 Übr:
Ode "bersteiger.

Volks-Lheater.
IBüraerlickeS SchausvirlhauS .i

Direktion : Wtlhclmv.
Montag , 6. November

abend 8.15 Ubr:
Am Allerseelentag

oder
„.Das Gebet aus dem Friedlose'
Original Volks,ckauspiel . in 8
Bildern seinem Vorspiel . 2
Bilder ) und 8 Akten (ö Bilder)

von Heinrich Hausmann.
Spielleitung : Fritz Graumann.

Personen : . .
Bernhard Haller . Geschäfts¬

mann Fritz Graumann
Getrud . sein« Frau L. Töldte
Anna , beider Tochter C. Gutten
Dorothea Steinbach . Witwe.

Schwester der Gertruds
Mara . Hamm

Wilhelm Berger , absolvierter
Akademiker des Bergbaues

Fritz Großmann
Maria Müller . Tochter des

Totengräbers L. Volange
Peter Raimann . ein verarmter

Bürger Adolf Willmann
Roderick Waldberg . Fabrikant

Mar Ludivig
Artbur . sein Sohn R . Bauer
Der Pfarrer Ebrmann

Heinz Berton
Hans Müller . Totengräber .

Ferdinand Voigt
Ernestine , eine Waise .

Flka Martini
Das 1., 2. und 3. Bild des
Volksstückes spielt . 3 Monate
später als das Vorspiel , da» 4.
Bild um 2 Fahre später als
die ersten , das 5. Bild um 6
Monate später als das 4.. und
das 0. Bild um 4 Wocken später

als das 8. Bild.
Ende nach 10.30 Ubr.

Dienstag . 7. November
abends 8.15 Uhr.
Der Walzerkönig.

!>1

Soacr
Amalie , feine Frau M . Aate
Valli . beider Tochter

Elisabeth Modlmger
Momber . Gutsbesitzer

Nicolaus Bauer
Dr Bauer . Rechtsanwalt ,.

Kurt Keller - i>̂ '' ri
Chevalier Cesar de la Roche

Georg Rmtcr
Chevalier Erueste de la

Roche ' Earl Wmter
Aurore . seine Frau

Theodora Porst
Ottomar Held Ludwig Kepver
Lola Menotti ,Ellen Erika v. Beauval
Paul . Diener bei Facanes.

Mever W,llv Schaler
Heinrich , bei Stresemann

Carl Graetz
Ort der Handlung : Fm 1. Akt
Berlin, ' bei " 'Facanes Mever.
im 2. und 3. Akt bei Streie --
mann ans einem Gut in Ost¬

preußen.
' Ende 9 Ubr.
Dienstag , 7. November

abends 7 Ubr:
„Fuditb

V̂ alkallci - OpsrettLN'
Theater

Direktion : Mar I . Heller und
Paul Westermeicr.

Montag 0. .November
abends 8 Ubr:
Der Obersteiger.

Operette in 3 Akten von M.
West « nd L. Held . Mustk von

Carl Beller.
Personen: r

Fürst Roderick . Maioratsberr
Walter Mertz -Ludemauu

Tie Komtesse Fichtenau
Antoinette Wodzinska

Bergdivektor Zwack
Emil Notbmauu

Elfriede , seine Frau
Helene Gorell

Tsckida . Salineuadiuukt .
Erich Marccll

Dusel . Materialverwalter
Heinz Wendenboter

Dienstag , 7 . Nov . j
Wagen -Ansfing

2.30 Uhr sb Kurhaus : Nerotal —
Waldhäusehen — Kisorne Hand
— Kaiser Wilhe ’msturm über
Chausseehaus — Ivlarental und

zurück.
Nachm . 4 Uhr;

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn , Irmer,
1. Ouvertüre zur Oper „D 10 •

Felseumühle “ G. Reissiger
2. Finale a. d. Op. »Don Juan“

W . A. Mozart
3. G :ubenlichter - Walzer aus

„Der Obersteiger * C. Zeller
4. Arie aus der Oper »Das

Nachtlager in Granada“
0 . Kreutzer

Violin -Soio : Herr Konzert¬
meister W . Sadony.

Posaune -Solo:
Herr Fr . Richter

5. Ouvertüre z, Op . »Oberon“
C. M v . Weber

6. Largo in Fis -dur Jos . Hnydn
7. Ballet e -yptien , 4 Sätze

A. Luigini.
Nachm . 5 Uhr:

Tee -Konzort imWeinsaale.
Zutritt pur gegen Vorzeigung

von Tages -, Abonnements - od.
Kurtaskarten.

Abends 8 Uhr,
Abonnements Konzert

(Tschaikowsky -Abend ).
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn . Irmer.
L Capriccio Italien.
2.  Symphonie patbütique , No. 6

I , Adagio — Allegro non
troppo

II , Allegro eon grazia.
III , Allegro molto vivace
IV , Finale : Adagio lamentoso

3, Ouvertüre 1812
Peter Tsehaikowsky,

gest . 6. Nov . U03
Städt , Kurverwaltung,

Martin . ObersteigerftiWu _ , ,Hans Kugelberg

®trobI . DUrt ^ yjjaqj, cus ticf)
Babette .dessen Stubenmädchen

Haust Klei»
Kilian Pbilivv Mößner
Eiiwder Hans Wer 'ier
Nevomuk Otto Hollatz

(Bergknappen)
Bergknappe ». Bürger . Festgaite.
Be rg-eleven . Sv itzenkIovv Ier ,n-
neu . die Handlung spielt in
Deutschland und in der ersten

Hälfte dieses Jahrhunderts
Preise der Plätze '

Caie Habsbupg.
Täglich abends:
Wiener - Salon-

Kapelle
, Austria*
Ilochk . Musik.

I, Etage:
‘ Clemens

Dupre
am Flügel

Einzig in sein.
Art.

31828

Prosceniums -Loge .. Mk. 4.10
Frembenlogc . 8.10
Ochestersefsel.
Scitenbalkon
1. Barkett . ,

8.10
2.M
2.80

Ringireie

Tapeten
Lincrufta Und Liiicruita -Fmi-
tation äußerst billig.
Fean Friedrich . Goebenstr . 26.

D. H. V.
Grösster kaufm . Ve e n. Orisgruppe Wiesbaden.

Mittwoch , den 8 . November , abends 8 ' ,
Uhr , im grossen Saale der Wartbnrg , Scluvalbafher
Strasse;

Experimental-Vortrag
des intimsten Kenners und grössten Gegners dieser Gebiete,

Leo Erichsen
über:

Spiritismus, Fakirwunder,
Gedankenlesen,Telepathie.

U . a.: Die okkulten Strömungen der Yegenwart . —
Spiritismus . — Seine Theorien und Experimente . — Er
kUirung derselben . —- Tiscbriieken und •unbe bewusste
Gedankenübertragung (mit Demonstrationen ) . -
Unterbewusstsein . — Doppelbewusstsein . — Somnambulis¬
mus , Traace , Schlafwandeln — Der Betrug beim Spiritis¬
mus . - Die Täuschungen berühmter Medien (in De-
nionstl ’.) . — Flamarion, Crookes, Lombio o und der
Spiritismus . — Fakire — Ihre Methoden u . Täuschungen
(in . Drmonstr .) . — Die Suggestion irn tägl. Lebm
und beim Okkultismus . — Autosuggestion und Whlens-
konzentration (ui . Demonstr .) , - Die Welt der un-
sichtbaren Strahlen . — Grdankenemauation . — Heilsehen.
Gedankenfühlen (mit Experimenten ) .

Zur Merlins von GesellsMs-Ea
im

jeder Art
Hause der Herrschaften

in und ausserhalb Wiesbadens , empfiehlt sieh sl777

Hermann Grefher, MTeJeJThona936.5'
Früher Teilhaber ' der Firma E . Grether Sühne.

Achtung!

Leo Erichsen ist der intimste Kenner dieses
Gebietes . Er studierte den Okkultismus in 3 Erdteilen
und ist der erste und einzige , der diese Gebiete durch
glänzerdtn Vortrag und hoch interessante
Demonstrationen dom Publikum wirklich näher
bringt und sie natürlich erklärt.

Prof . Ernst Häckci : »Dieser Vortrag ist von
höchstem wissenschaftlichen Interesse,“

Karten im Vorverkauf zu Mk . 2.—, 1.50 u . 0 80 bei
den Herreu Anton Deckhaus , Ecke Bleich - und
Helenenstr .. Karl Hack , Papierhandlung , Rhelnstr .,
Ifcinr . Staadt , Buchhandlung, Bahnholstr., Gisb.
A’oertersbänser , Buchhandl-, Wiihelm“tr„ Moritz
und Münzei , Büchliandl., Wilhelniatr., Jnrnny und
Hcnsi 'ls -Jfachf , Buchhandl., TagbUtthaui . Laoggasse.
Hch . Heus », Bnchhand'.,Kirehgaßse, Schellenberg -
sehe Buch - und Papierhandlung (G . Kransmann ) ,
Kirchgasse , Pb . Partenhelmer , Schirmfabrik , Weber-
gasse , A . Strauch , photegr , Artikel , Bahnhofstr.

Abends an der Kasse ; Mk 2.25, 1,75, L™. [31681

Stahl's Stehbierhalle
Achtung!

„Zur Teufonia“
ist auf das herrlichste , der Neuzeit entsprechend her¬
gerichtet . — Jeden Abend punkt 5 Uhr die neuestenRennberichte.

Zu gleicher Zeit bringe meinen Billardsalon
und Kegelbahn in empfehlende Erinnerung.
Cnnninlitst ' abends 6 Uhr : warme Rippchen , El*bPcZidilldl. dein und Rindswurst mit Kraut,
sowie eine reichhaltige Mittag - und Abendkarte.

Aus Anlass der Neuherrichtung findet am Diens¬
tag , den 7. November , abends 9 Uhr, ein

Literarische Gesellschaft.
in

Donnerstag , ö . November , abends 8 El» r >
der Wartburg , S -hwalb cherstrasse:

II. öffentl. Vortragsabend
Ä. T. C. Roda-Roda.

Aus eigenen Werken.
Eintrittskarten für Nichtmitgliede - ; SspWats 2 Mk,

Galarltnlatz 1 Mk., sind i" den Buchhandlungen von Jnrnny  &
Htnsel , Moritz & Münzei , Aocrtrr *hucnsc . -,
Kümer , Staadt und Schwacdt , den Mus .kaljenhanl-
lnngen von E . ScUeUenbcrg , V ., SchelJenherg und
j^ tn^j0epi >icr , sĉwie abeuda au d^r Ivusso za hab^u»

P o BuchhiUidlungen etc . nehmen Anmeldungen «U Mit¬
glied für den Verein entgegen.

Renovierungs -Essen
Couvert a Mk . 1 .80 statt.

Junge Mastgans gefüllt,
Pommes -Frites und Kompott,

Kabinet -fudding.
Liste zum Einzeichnen liegt am Büfett offen.
Es ladet hierzu alle Freunde und Gönner , sowie

eine verehrl . Nachbarschaft freundl . ein und zeichnet
mit ' vorzüglicher HochachtungI 32098  August Stahl.

—mt

Sabe,s «e«lut1®,
Tßo
nerttiiol
erscheint

■ HB:

Wiesbadener Hausstouenbun-.
Dieastag , den 7 . Noveml ' er werden in dem Saal ti)

Pfarrhauses a . d . Pingkirche Nr . 3 nachmittags von
die dicswinterlichen

Servierkurse
für cv. Mädchen beginnen.

Donnerstag , ven 9 . November , ubenvK vvn 8 —10 wj
der

Nähkurfus.
Tic Mädchen der Mitglieder des Hausfrauenbundes müi du

Mitglieder des Dienstbotcnvereins haben beide Kurse unentgelünG
Anmeldungen zu den Kursen nimmt entg g n

ZW 83  grl »leien « Grimm , Wulkmühlftr-

BEISMI\
JE.BBS

1
..

E■

. Buchdruckerei

Wiesbadener General-Anzeigeij

•••••••••

Konrad Leybold
Hsuritiusstr. I, WIESBABEK TsIsphM 1,9.

s
I
II
B

i

ÄimHÄvl
m aSlm

cjai {wH' uL& uffi>erv.
mattst«
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£ . ddwmk
MMgaALL 111 J

01 hiMm.  '
MUSI •

PROGRAMME•FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN• FEST¬
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTERAUS¬
FÜHRUNG. . AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

I S

i
SCHNELLE BEDIENUNG. SAUBEREj ,

| AUSFÜĤUNß. ANGEMESSENE PREISE - *
\

i V . ’’agg
. . . .

Don 6 Uhr
Billige Preise.

Morgen DicnSiagr

Metzelsnppe.
sr ab : ‘£ ima »«•(5561) Gövenstk
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